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Das Ergebnis der Kabinellsfitzung . — Eingehende Prüfung der Probleme. — Telegraphische
Uebermilllung der Stellungnahme des Aeichskabinells nach Genf.

m. Berlin , 15. Sept . (Drahtmeldung unItter Berliner Schrift -

Uitang .) Das Reichskabinett hat am Samstag über die Loge in Genf
beraten . Di « Besprechung ist sehr gründlich gewesen ; sie hat zunächst
bis über Mittag gedauert und ist dann nach kurzer Pause am Nach -

mittag noch zwei Stunden sortgesetzt worden . Der amtliche Bericht
ist , wie in solchen Fällen stets , mehr als dürstig . Er besagt lediglich ,
dah die Haltung der deutschen Delegation einmü -

tige Billigung fand und dah die Stellungnahme
des Reichskabinetts zu den in Frage stehenden
Problemen der Delegation telegraphisch über -
mittelt wurde . Damit ist natürlich nichts anzufangen . Es ist
aber zuzugeben , daß in diesem Falle nicht mehr gesagt werden konnte ,
um die Stellung der deutschen Delegierten bei der Fortsetzung der

Besprechungen mit den Besatzungsmächten am Sonntag nicht zu er -

schweren . Tatsächlich beweist aber schon die Dauer der Besprechungen ,
dah die Probleme sehr gründlich überprüft

worden find . Es scheint , als ob vom Reichskanzler lediglich ein aus -

führlicher . schriftlicher Bericht vorgelegen hat , der nicht die Formu -

lierung von Vorschlägen enthielt , wie er sie etwa am Sonntag den

Franzose « überreichen könnte . Herr Müller hat vielmehr die Auf -

fassung des Kabinetts über die Vorschläge der

Franzosen hören wollen . Dabei wird stch ebenso wie in

Genf eine verschiedenartige Schattierung gezeigt haben .
Wir glauben annehmen zu dürfen , dah

die MeinungvSuherung de» Kabinett » nach Genf
In der Richtung gehalten ist : Segen die Einsetzung einer Kommission
zur Prüfung der Reparationsfrage bestehen bei uns keinerlei Be -
denken , da ja auch Deutschland daran interessiert ist, dah endlich die

Gesamthöhe der Kriegsentschädigung festgelegt wird . Dagegen ist die

nrn den Franzosen angeregte Feststellungskommission , bevor wir ihr

unsere Zustimmung geben können , aus Herz und Nieren wegen ihrer

Zusammensetzung und wegen ihrer Befugnisse zu prüfen . Grund »

legend bleibt dabei , was Reichsaußenminister Dr . Stresemannn
in seiner letzten außenpolitischen Rede im Januar gesagt hat . In die -

fer Rede yieh es u . a . : „Wir werden eine Diskussion über Fragen ,
die eine Beobauiiung der Verhältnisse im Grenzgebiet bis zur Be -

endigung der für die Besetzung des Rheinlandes i n Aussicht genom -

menen Zeit vorsehen , nicht grundsätzlich ablehnen , aber wir können

nicht der Auffassung Raum lassen , als wenn Deutschland bereit wäre ,

die Verkürzung der Rheinlandbesatzung mit dauernden Mohnahmen
»zu erkaufen , die über den Vertrag von Versailles hinausgehen .

"

Infolgedessen ist es selbstverständlich , dah eine solche Kommission
nicht über 1935 hinaus amtieren kann und dah ihre Einsetzung die so-

fortige Räumung des gesamten besetzten Gebietes , nicht etwa nur der

zweiten Zone , zur Voraussetzung hat . dah also
die Räumung des besetzten Gebietes nicht abhängig gemacht
werden darf von einer erst in späterer Zukunft zu erwar »

tenden Verständigung über die Reparationsschuld .

In diesem Rahmen wird sich die deutsche Stellungnahme zu hal -

ten haben . Ob sie am Sonntag ihre Entscheidung von dem Verlaus

abhängig machen will oder mit sesten Vorschlägen in die Besprech -

ungen hineingeht , wird sie in Genf selbst entscheiden müssen . Wenn

man dagegen das Echo liest , das aus der französischen Kabinettssitzung
in die Pariser Presse gekommen ist , dann wird es schwer , an die

Möglichkeit einer Verständigung auf Grund des vom Reichskabinett

festgelegten Mindestprogramms zu glauben . Der Plan und die Absicht
Briands gehen offensichtlich daraus hinaus , neue Bindungen über

Versailles und Locarno hinaus aufzuerlegen und dafür lediglich eine

Räumung der zweiten Zone zu bieten .

Der Eindruck in Genf.
ie . Genf . 15. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kabinettsbeschluh über die Rheinlandverhandlungen wird hier

in einigen Kreisen mit gemischten Gefühl ? ', aufgenommen . Im

großen und ganzen gibt er die bisherige Anschauung des Reichs -

kanzlers wieder , der immer am zurückhaltendsten und ablohnendsten

gewesen ist .
'

Für die Teile der Delegation , die für unbedingtes

Nachgeben gegenüber den französischen Kontrollwünschen eingetreten

stnd, ist der Kabinettsbeschluh natürlich eine Enttäuschung , die be-

sonders peinlich ist , da man morgen einen gewissen Rückzug antreten

muh , nachdem man sich sehr weit vorgewagt hatte .
Die Franzosen geben die Parole aus , dah Briand mit elastischen

Instruktionen von Paris nach Genf zurückkehre und dah der fran¬

zösische Kabineitsrat dem Auhenminister nicht zu eng gefaßte For -

derungen mit auf den Weg gegeben habe . Von französischer Seite

wird das Gerücht ausgestreut , dah die morgige Verhandlung zu
keinem grohen Ergebnis mehr führen könne und dah der Reichs -

kanzler morgen abend Genf verlassen werde .

Warum der Zeppelinstarl
verschoben wurde.

. Zu den widrigen Windoerhallnissen kam die fehlende Fahrerlaubnis des Aeichsoerkehrs -
minifleriums . / Eine Teilerlaubnis erwirkt für eine Probefahrt am Monlag.

v . Friedrichshasen , 15. Sept . ( Drahtmeldung unseres Bericht -
erstatter ». Die endgültige Verschiebung des Zeppelinstarts auf
Montag früh wird nicht nur hier in Friedrichshafen , sondern auch
in der ganzen deutschen Öffentlichkeit bedauert werden und zwar
ganz besonders deshalb , weil nunmehr nachträglich

die Frag « der Fahrterlaubnis
« msette« de» Reichsverkehrsministeriums in die Debatte geworfen
worden ist . Hierdurch wird ganz besonders der Eindruck erweckt ,
al » ab die heutige Fahrt lediglich an einer Formalität gescheitert
wäre , al » ob der heilige Bürokratius allein ein in der ganzen Welt
groh angekündigtes Ereignis heute hinterlistig , ja böswillig ver-
eitelt hätte . Die bei den heute nach Friedrichshafen gekommenen
Menschen notgedrungen « bestehende Verwirrung wird durch folgende
Tatsache sonnenklar :

Auf der Hauptstrahe von Friedrichshafen hängen in einer Ent -
fernung von nur wenigen hundert Metern

zwei (Erklärungen

nebeneinander . Die «in «, ausgegeben 12 Uhr mittags , lautet : „Der
für h«ute vormittag vorgesehen« «rste Ausstieg des Luftschiffs
»Graf Zeppelin " zu einer Werkstättenfahrt konnte nicht erfolgen ,
weil bei den herrschenden Windverhältnissen das Herausbringen des

Schiffes aus der Halle äuherst gefährlich gewesen wäre . Die erste
Fahrt ist deshalb auf Montag verschoben worden .

" An dieser Er -

klärung hält auch jetzt noch der Zeppelinluftschiffbau fest. Die zweite
Erklärung von 11 Uhr 4g lautet : „Die Vorbereitungen zum ersten
Au '

stieg des Zeppelinluftschiffes am heutigen Tage waren bis ins
Detail getroffen , da muhte 11 Uhr 40 die Fahrt abbestellt we den .
weil bis zu diesem Zeitpunkt das Recht der Zulassung des Luft -

schiffes zur Fahrt vom Reichsverkehrsministerium noch nicht ein -

getroffen war . Die Witterung ? - und Windvorhältnisse für die

heutige Fahrt wären sehr günstig gewesen . Der Start ist deshalb
auf Montag früh verschoben worden .

" Wie wir erfahren ist auch
diese zweite Meldung uberall i« Reiche verbreitet worden. Darf

man sich da wundern , dah die Leute nicht mehr wissen , woran fie

sind und dah Viele , die heute nach Friedrichshafen gekommen waren ,
ganz verärgert die Stadt wieder verlassen haben ?

Unser Sonderberichterstatter hat sich mit dem zweiten Führer
des „Grafen Zeppelin "

, Diplomingenieur Lehmann , dem Kapi -

tän des ehemaligen „Z .R . III ." ausführlich unterhalten und folgen -

des erfahren : An der zweiten Meldung ist grundfalsch , dah die

Windverhältnisse günstig gewesen wären . In Wirtlichkeit war der

Wind bis Mittag dauernd ungünstig .

Bis 12 Uhr mittags hätte man jedoch amh gar nicht fahren
dürfen , wenn alle Formalitäten erfüllt gewesen wären .

Man hofft jeden Augenblick auf das Eintreffen der Erlaubnis , da
die durch das Luftverkehrsgesetz vorgetriebene polizeiliche Erlaubnis

zur Ausführung von Probefahrten über bewohnten Gebieten schon
vor längerer Zeit durch die Zeppelin -Luftschiffbaugesellschaft be-

antragt wordey war . Lehmann selbst ist vor acht Tagen noch im

Reichsverkehrsministerium in Berlin gewesen und hat

den Bescheid erhalten , e» handle stch nur um «ine Formsache,
di« Erlaubnis wrrd « rechtzeitig eintreffen .

Als nun gegen Mittag heute die Erlaubnis noch nicht da war , ent -

lieh man die Fahrtmannschaft bis Montag früh . Damit begab man

sich der Möglichkeit , nach Eintreffen der Erlaubnis etwa am Nach-

mittag bei gutem Wind noch eine kurze Fahrt zu machen . Am Vor -

mittag hätte man ja . wie bereits ausgeführt , auch mit Geneh -

migung wegen schlechter Windverhältnisse sowieso nicht starten
können . Als dann etwa um 12 Uhr 30 telephonisch beim Reichsver -

kehrsministerium in Berlin
ein « Teilerlaubnis erwirkt

wurde , wenigstens eine Probefahrt über den See und das nahe
Ufergebiet zu veranstalten , kam sowieso keine Fahrt mehr in Frage,
da die Mannschaften sich schon in alle Winde zum Weekend zerstreut
hatten.

DieGeneraldebatte in Genf
Von

vi ». Ignax Sclpcl ,
österreichischer Bundeskanzler .

Ich fühle mich bei den Völkerbundversammlungen immer in

einer Doppelrolle . Selbstverständlich habe ich an Oesterreich zu
denken und Oesterreich zu vertreten , was sich erfahrungsgemäß am

besten in Einzelbesprechungen und Sonderkonserenzen tun läßt .

Glücklicherweise sind wir nicht Gegenstand irgendeines Teiles des

Rat '-terichtes und daher auch nicht Gegenstand der Debatte .
Wenn ein Oesterreicher in der allgemeinen Debatte spricht , fo

hat er sich, will er nicht in einen allgemeinen Unwillen kommen
od >»r ein besonderes Aufsehen erregen , an die Gegenstände zu halten ,
die im Bericht vorkommen . Dabei ist er , wie die Delegierten aller
Länder , selbstverständlich in der Lage , sowohl durch die Erklärungen ,

die er namens seines Landes abgibt , als auch durch die Beispiele
und Algumente , die er bei der Behandlung der allgemeinen Fragen
aus der Entwicklung seines eigenen Landes zieht , diese allgemeinen
Fragen zu beleuchten , also umgekehrt ihre praktische Bedeutung in
den Auswirkungen , die sie auf die Zukunft des eigenen Landes

Hader werden , kenntlich zu machen .
Ich fühle mich aber , wie gesagt , in einer Doppelrolle .

Jede ! mal . wenn ich zum Völkerbund komme , schlägt mich das
Problem des Völkerbundes selbst , seines Wertes in der Gegen -
wart , seiner Entwicklungsfähigkeit in der Zukunft . Dabei sind die
beiden Betrachtungsweisen gar nicht so weit voneinander entfernt .
Ein sehr groher Teil der Fragen unserer eigenen Zukunft muh
vom Oesterreicher ganz verschieden beantwortet werden , je nachdem
er an die Zukunft des Völkerbundes , an eine Organisation des

Friedens , an den wirklichen Ausbau Europas glaubt oder nicht .
Die A n s ch l u h f r a g e z. B . gehört hierher . Die Pessimisten

in Bezug auf die Lebensfähigkeit Oesterreichs sind zugleich die Pessi -

misten in Bezug auf den Völkerbund . Sie glauben nicht , dah in ab -

sehbarer Zukunft die Verständigung unter den europäischen Völkern
solche Forschritte gemacht haben wird , dah dann auch
Fragen wie die Anschluhfrage „sin « ira et studi 0

" ,
was in unserem Fall etwas freier zu übersetzen
wäre mit „ohne Furcht und Leidenschast "

, behandelt werden können

Nichts wird dem Anschluß Oesterreichs an Deutschland im Wege
stehen , wenn einmal diese Frage für alle Beteiligten „uninteressant "

geworden ist , d . h. wenn die Deutschen und Oesterreicher die Wider -

stünde gegen den Anschluß nicht mehr als einen Angriff auf ihr na -

türliches Recht und ihre Lebensmöglichkeiten empfinden , und wenn
die anderen , die zwar in den Friedensverträgen den Anschluß als
einmal kommend voraus - und ein friedliches Verfahren für seine Durch -
führung vorgesehen haben , ihn nicht mehr als eine Bedrohung des
Friedens empfinden . Die Frage ist nur . ob jene Pessimisten , die nicht
glauben , daß die Zeit für sie , sondern gegen sie arbeitet , und die

daher den Anschluß jetzt durchführen oder wenigstens jetzt von ihm
reden wollen , dann noch eine Freude an ihm haben werden , wenn
er möglich sein wird . Die Optimisten denken anders . Sie verzweifeln
nicht gleich an der Verwirklichung eines Ideals , wenn diese Ver -

wirkl '
chung erst in einem späteren , noch unbestimmten Zeitpunkt

möglich erscheint . Ich für meine Person glaube so stark an die Zu -

kunft des deutschen Voltes im Reich und in Oesterreich , daß ich ein

zeitweiliges Zurückstellen von Fragen , mit denen das Schicksal unseres
Volkes verknüpft ist, nicht auch schon als ein Aufgeben dieser Fragen
ansehen kann .

Wenn wir den Verlauf der Generaldebatte überblicken , so sehen
wir , daß gerade jene Fragen , dt « auch ich in den Vordergrund

gerückt habe , nämlich Abrüstung und Minoritäten , die

ganz « Debatte beherrscht haben . Ich habe von einer Grenzlinie

gesprochen , d -e durch ganz Europa geht und die verschiedenen Be -

griffe , die mit denselben Worten bezeichnet werden , voneinander

scheidet . Eine solche Grenzlinie wurde sofort in der Völkerbund -

Versammlung offenbar . In der A d r ü st u n g s f r a g e äußerten
der gewesene schwedische Auhenminster Unden und ich aus Sorge

um den Weltfrieden eine gewisse Ungeduld bezüglich der allge -

meinen Abrüstung , während R e i ch s ka n z l e r Müller als

Hauptredner in dieser Sache mit den Argumenten , di « insbesondere

die Deutschen zu diesem Gegenstände beitragen können , sich mit

voller Wucht dafür einsetzte , dah di « Abrüstung nicht auf die Be .

siegien im Weltkrieg beschränkt bleibe . Der Beifall , den diese

Reden fanden , löste auf der anderen Seite zunächst verlegenes

Schweigen aus . dann aber muhte der gröhte Mann des Völker -

bi .ndes , Briand , in die Schranken treten , um auf eine bessere

Zuk . inft zu vertrösten . Er hat sicher ganz recht gehabt , wenn er

auf die Gröhe der Schwierigkeiten hinwies , die einer vollständigen
oder auch nur weitgehenden Abrüstung entgegenstehen , solange sich

der Geist des Friedens noch nicht allgemein durchgesetzt hat und

insbesondere eine große Macht , die außerhalb des Völkerbundes

und eigentlich jeglicher Organisation der Staaten steht , die Welt

mit einem Krieg eigener Art bedroht , der noch durch keinen Kellogg -

Pakt geächtet werden kann . Weniger glücklich und dem Vertrauen

auf den Völkerbund nicht förderlich war es . dah er auch Argumente
in die Wagschale warf , die wie Vorwürfe und Anklagen klangen ,
und die 'man sonst nur von den französischen Nationalisten zu hören

gewohnt war
Noch deutlicher ist di « Erenzlini « in d « r Minori .

tätendiskussion zu sehen . Hierbei darf ich wohl eine

weithin gemeinsame Auffassung zwischen den

holländischen und schweizerischen Außenministern
Beelaerts van Vlockland und Motta , dem Reichs -

kanzler Müller und mir selbst feststellen , im Gegensatz zu
einer Linie , auf der die Reden der belgischen und polnischen Auhen -

mit ister Hyinans und Z a l e s k i , des tschechoslowakischen Ge-

sandten O s u s k y und vielleicht auch manche Bemerkungen des fran -

zösischen Auhenminsters liegen . Auf der einen Seite ein starker
Glarbe an ein natürliches Leben und darum auch ein natürliches
Recht der Völker , ob sie Mehrheits - oder Minderheitsvölker seien ,
und die Ueberzeugung , daß der Völkerbund , um seiner Hauptauf -

gäbe , der einen und einzigen Aufgabe der Bewahrung des Frieden »
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gerecht zu werden , innerlich wachsen und sich seinen Aufgabenkreis
selbst bestimmen können mutz ; ein mannhaftes Bekenntnis zu
einem dauernden Frieden , der aber nur bestehen kann , wenn er auf

Recht und Gerechtigkeit ausgebaut wird . Auf der anderen Seite

im tiefsten Grund trotz aller Humanitären Wendungen , um nicht

zu sagen Phrasen , ein starres Festhalten an der Omnipotenz des

St ^ ctes , an jenem Souoeränitätsbegriff , der in vergangenen Zeiten
tmiier wieder zu Kriegen geführt hat und so lange das Zustande -

kommen eines Völkerbundes unmöglich gemacht hat . Dabei aber

doch eine große und echte Liebe zum Völkerbund und zum Frieden ,
nur eine etwas ängstliche und darum schwächliche Liebe , die den

Völkerbund dadurch retten will , daß von ihm alle Fragen fern -

gehalten werden , die unter seinen Mitgliedern Verstimmung aus -

lös .' » könnten . Man spürt deutlich , daß der Völkerbund fortwährend
Antcr dem Druck von Drohungen steht , ihn zu verlassen oder gar zu

sprengen . Drohungen , die von einem oder anderen gewalttätigeren
Mitglied ausgehen . Und ähnlich steht es mit dem Frieden . Während
die Leute auf der anderen Seite der Grenzlinie immer wieder

sagen , der Friede setze Gerechtigkeit voraus , sagen die Herren von

dieser Seite : Der Frieden setzt Schweigen voraus . Nur nicht reden

v »n den Dingen , die den Frieden stören könnten .
Ich für meine Person bleibe , auch wen » ich diese Gegensätze

sehe , Optimist . Die Zukunft gehört , mögen auch sehr große und

mächtige Männer und Staaten einstweilen anderer Mc '
. nung sein ,

schließlich doch denen , die sich weniger fürchten . Der Völkerbund ist
ein die Völker und Staaten umspannendes Gebäude . Für seine

Zukunft ist es wichtiger , daß . wenn auch darüber noch Zeit vergeht ,
die Fundamente des Riesengebäudes vertieft und verstärkt werden ,
als daß nur am Giebel und an der Fassade die Friedensembleme in

heller Vergoldung leuchten .

Briands Vorschläge.
Was der „ Jntransigeant " über den französischen

Kabinettsrat zu berichten weih .
f .» . Paris , IS . Sept . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Ueber die Mitteilungen , die Briand dem gestrigen französischen Mi -

nisterrat über seine Besprechungen mit Hermann Müller in Gens

machte , weiß der „Jntransigeant " wichtige Mitteilungen zu machen .
Es kann dazu bemerkt werden , daß der „Jntransigeant " seine Znfor -

mationen nicht von Briand selbst , sondern von dem Pensionsminister
Louis Marin erhielt . Briand erklärte , daß ihm Reichskanzler Müller

und Staatssekretär v . Schubert Vorschläge gemacht hätten , in denen

dem Wunsche Frankreichs Rechnung getragen werde , daß eine e n d -

gültige Regelung der deutschen Reparationsschuld
auf der Grundlage erfolgen solle , daß Frankreich die Beträge erhalte ,
die es für die Zahlung seiner Schulden an Amerika und England
brauche , ferner jene Beträge , die für die Entschädigungszahlungen
in Frankreich selbst ausgelegt wurden . Die französischen Unterhändler
wollen bei Deutschland darauf dringen , daß Frankreich die vollkom -

mene Bezahlung dieser Beträge unter allen Umständen erhält .

Deutschland schlage bereits jetzt vor , daß die gesamten Industrie ,

und Eisenbahnobligationen im Betrage von 18 Mil -

liarden Reichsmark begeben werden sollen , doch wäre dieser Betrag
nicht hinreichend , um die Forderungen sämtlicher Alliierten zu be-

friedigen , da Frankreich selbst eine große Summe von Deutschland
verlange . Deshalb hätten sich Reichskanzler Müller und Staatssekre -
tär von Schubert verpflichtet , durch den Reichstag beson .
dere Steuern bewilligen zu lassen , die dazu dienen soll-

ten , eine oder mehrere internationale Anleihen zu garantieren . Für
die Zinsen und die Amortisierung dieser Anleihen müsse Deutschland
aufkommen . Man habe , eingewendet , daß die Begebung der Industrie -

und Eisenbahnobligationen schwierig wäre , doch sei darauf erwidert
worden , daß sich die Dinge seit Thoirq geändert hätten . Allerdings
widersetze sich die amerikanische Regierung und da « amerikanische
Schatzamt der Begebung dieser Obligationen , aber den Kabinetten
von Berlin , Paris und London seien Nachrichten zugegangen , aus
denen hervorgehe , daß amerikanische Privatbanken bereit wä ^en , Ob -

ligationen zu übernehmen , die man ihnen anbieten wolle , denn diese
Obligationen hätten inneren Wert , da sie einen Teil des deutschen
Reichtums repräsentierten , nämlich Fabriken und Eisenbahnen . Ein
Teil dieser Obligationen solle übrigens in Frankreich selbst begeben
werden .

Wenn die Zeichnung der Obligationen erfolge und wenn im

Rheinland „wahrscheinlich " eine ständige Kommission eingesetzt würde ,
die ohne Einschränkung den Zustand der Abrüstung am linken Rhein -

ufer kontrolliere , würde Deutschland dieRäumungderRhein «

Dichter und Regisseur.
t Von

Dr . Wolfgang Hofljnann - VTnrnlnch .

Der einzige , unentbehrliche Faktor des Theaters ist der Schau -
fpieler . Theoretisch ist dem Phänomen „Tyeater " schon Genüge
getan , wenn ein einzelner Mensch in seinem Kämmerchen vor sich
selbst und zu seinem eigenen Vergnügen mimt . Tritt als zweiter
(zweitwichtigster ) Faktor zum spielenden der zuschauende
Mensch , so sind bereits alle Vorbedingungen , die sich an den Be -

griff des Theaters knüpfen , erfüllt . Denn alles , was nach unserer
Gewohnheit sonst noch dem Theater als unveräußerlicher Bestand -
teil anzugehören scheint (Dichter , Regisseur . Bühnenbilder , Tech-
niker ) , ist — immer von der Natur des Thealers aus betrachtet —
Beiwerk . Für unsere heutigen Ansprüche allerdings ein Beiwerk ,
das dem ganzen Vorgang des Theaterspielene erst Sinn und Daseins -

berechtigung gibt .
Das war nicht immer so ! Jene herumziehenden Komödianten ,

truppen des 17. Jahrhunderts , dei die eigentlichen Urväter der ge>

sannen deutschen Schauspielkunst sind , existierten im wesentlichen
ohne die Mitarbeit des Dichters . Besonders in Oesterreich wurde
die rein mimische Kunst und die Stegreifkunst kultiviert und vom
Zuschauer geschätzt. Erst in der zweiten Hülste des 18. Jahr -

Hunderts trat die Literatur an dad Theater heran und ganz all -

mählich entstand in den Schauspielern der Wille zur Dichtung .
Eine mächtige Antriebskraft erwuchs den Schauspielern aus ihrem
Wunsch nach sozialer Geltung . Man wollte fort vom mißachteten
Stegreifkomödianten zum geltenden Künstler : Der Dichter war der

Helfer im Kampf um die soziale Stellung . Die Prinzipale der

herumziehenden Truppen (die Vorgänger der heutigen Regisseure )
strebten nach Seßhaftigkeit , nach sozialer Geltung und holten zu
diesem Zwecke den Dichter in das Theater hinein . Shakespeare ,
Mottete , Geliert und Lessing waren die ersten Helfer . Als im

März 1768 Theophil Döbbelin Lejsings .Minna von Barnhelm "

zum ersten Male in Berlin herausbrachte , existierte in der preußi -

schen Hauptstadt noch kein stehendes , deutsches , künstlerisches
Theater . Im Hoftheater ( im jetzigen Opernhaus Unter den Lin -
den ) spielten französische Hofschauspieler . Neben diesem gab es nur
noch ein Schauspielhaus in der Behrenstraße , in dem der berühmte
Hanswurst Franz Schuch seine Harlekinaden und Staatsaktionen
aufführte Und erst 1771 konnte Koch mit der beliebten „Miß Sara
San pson" ein ständiges Theater in Berlin eröffnen .

Das deutsche Drama wuchs . 1774 wurde der „Götz" in

historischen Kostümen ausgeführt . 1782 war die Uraufführung der

„Näuber "
, 17g? die Uraufführung des „Wallenstein " in Weimar .

Die ersten seßhaften Theater kamen zustande : Das Leipziger Schau -
spielhaus , im Wiener Nationaltheater (Burgtheater ) , das Mann »
heimer Nationaltheater ; Goethe wurde Weimarer Theaterdirektor .
Das neue Jahrhundert sah bereits eine in den wesentlichen Grund -
zügeu koujoUdielte , deutsche Theaterkunst . Und diese Theaterkunst

I

Iande durchsetzen. Diese Räumung würde in drei Etappen
erfolgen , erstens die Hälfte der Koblenzer Zone , soweit sie sich längs
der belgischen Grenze hinzieht , zweitens die andere Hälfte der Ko -

blenzer Zone und drittens die Mainzer Zone . Aus diese Weise würde

Frankreich erreichen , daß die Räumung entsprechend der Durchführung
der neuen Verpflichtungen , die Deutschland übernehmen solle , statt -

fände , denn der gestrige sranzösische Ministerrat habe beschlossen, daß
nicht die gering st e Räumung erfolgen solle , bevor

nicht Deutschland mit der Begebung der Obligati -

onen be gönnen hätte . Wenn alles gut ginge , könnte die

zweite Zone noch vor Ende dieses Jahres geräumt werden und die

ganzen Rheinlande in einer Maximalfrist von achtzehn Monaten .
Briand wurde beauftragt , alle Maßnahmen in Bezug auf die bereits

bestehenden oder zu schassenden Kommissionen zu ergreifen .
«=

Es muß natürlich als höchst zweifelhaft erscheinen , ob Müller

und von Schubert solche Vorschläge machten . Vielmehr dürfte Briand

dem Ministerrat das erzählt haben , was er selbst als Forderung

Frankreichs den deutschen Delegierten unterbreitete . Aber diese For -

derungen sind , wie auf den ersten Blick erkennbar ist . sür Deutsch -

land unannehmbar , denn wenn die amerikanische Regierung und

Das Kommunistische Volksbegehren.
m . Berlin , IB. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Verordnung über die Zulassung des kommunistischen
Volksbegehrens gegen den Bau von Kriegsschiffen und Panzerkreu -

zern ist , wie wir hören , im Reichsministerium des Innern jetzt fer -

tiggestellt und steht unmittelbar vor der Veröffentlichung . Vierzehn
Tage nach der Veröffentlichung werden die amtlichen Listen zur
Eintragung öffentlich ausgelegt und zwar für die Dauer von zwei
Wochen . Die Einzeichungssrist wird also vermutlich
am 3 . Oktober beginnen uno bis zum 18 . Ottober
laufen . Nach Abschluß der Stimmzählung geht dann der An -
trag zur weiteren Beratung an den Reichstag , falls mehr als zehn
Prozent der Stimmberechtigten , also rund 4,2 Millionen erreicht
sind , was mit großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist.

Ein Langllreckenslug nach dem Olfen.
* N ' rlin . 15. Sept . (Funkspruch .) Die beiden Flieger von

Winterfeld und Eichler sind heute vormittag 1125 Uhr auf
dem Tempelhofer Feld zu einem Langstrcckenflug nach dem Osten
gestartet . Die erste Zwischenlandung soll in Königsberg stattfinden ,
da die schlechte Wetterlage einen Flug bis Moskau nicht gestaltet .

war entstanden und herangewachsen mit und an den Aufgaben , die
die deutsche Dichtung ihr gestellt hatte .

Was Wunder , daß im ganzen lg . Jahrhundert der allgemein
herrschenden Anschauung nach das Theater als Dienerin der
dramatischen Poesie galt . Der Dichter wurde zum bestimmenden
Faktor des Theaters , der Schauspieler ordnete sich ganz dem Autor
unter , und als höchstes Ideal erstrebte man möglichst ungekürzte
und gegenüber dem Buch unveränderte Aufführungen . Am folgen -

schwersten wirkte sich dieser Irrtum bei der Darstellung klassischer
Werke au « . Man nahm das Werk des Dichters als eine aus dem

Buche ein für allemal gegebene Größe . Die Klassiker hatten für
das Theater ihrer Zeit geschrieben , ihre zeitgenössischen Darsteller
hatten den dieser Zeit adäquaten Darstellungsstil herausgebildet .
Selbstverständlich hatten die Dichter die Formen ihrer Bühne und
die Darstellungsart ihrer zeitgenössischen Schauspieler sanktioniert .
Allmählich aber änderten sich die Zeiten . Man erkannte gern an ,
daß Ballform , Kleiderschnitt , Möbellinien , sich gewandelt hatten —

daß aber auch der Darstellungsstil der Schauspieler notwendig ein
anderer hätte werden müssen , wurde nicht einmal bewußt . So
blieb denn in bezug auf die Klassiker mehr als hundert Jahre lang
alles so wie es gewesen war — bis auf die Wirkung , die diese
Stücke auf ihr Publikum auslösten . Die Wirkung ging nämlich nach
und nach an den starren Formen zugrunde . Die Klassikerauffüh -

rung wurde langweilig .
Die Rachfolgegebiete der alten Stegreifkomödie kamen nun

völlig in Verruf : Der Schwank , das Konversations - . das Sensa -

tions - und das Tendenzstück wurden mißachtet und bekämpft . Ob
die schauspielerischen Leistungen , die auf dieser Grundlage er -

wuchsen , Größe und überzeugende Kraft hatten , war gleichgültig .
Die textliche Unterlage entbehrte der dichterischen Qualität —

damit war die Veranstaltung als solche gerichtet . Daß es eine
souveräne Schauspiel - und Theaterkunst gibt , blieb in Vergessen -

heit , bis zu Beginn des 2U. Jahrhunderts mit Max Reinhardt
de : moderne Regisseur erstand , der dem Theater wieder gab . was
des Theaters ist.

Daß die Hypertrophie der Literatur im Theater noch einmal

für kurze Zeit einen Höhepunkt erreichte , bleibt unwesentlich .
Unter Führung literarischer Regisseure hatte sich nämlich um 191 !?

eine Schauspielmanier herausgebildet , die dem selbstsicheren , aus
eigener Kraft schöpsenden Komödiantentum entfremdet , eine blut -
leere Literatendramatik derart exekutierte , daß die Schauspieler zu
lebenden Marionetcn wurden und aus jede Eigengestaltung ver
zichteten Dieser fälschlich „ Expressionismus " genannte Spuk ver -

flog indes nach wenigen Jahren .
Die großen Regisseure des 19. Jahrhunderts hatten sich ganz

als Exekutive der herrschenden Anschauung vom Primat des
Dichterischen auf der Bühne gefühlt . Sie waren die Vertreter des
Dichters „gegen " über dem Schauspieler : So wurde dem selbst
bewtßten . souveränen Komödianten der Regisseur zum Hinderer
zum Feind . Die Zeit und Mühe , die ein Laube Immermann
Georg von Meiuingcn auf die Ausbildung ihrer Darsteller ver
wardten , galt nie der Erzielung hoher , schauspielerischer Leistungen

das amerikanische Schatzamt gegen die Begebung der deutschen Ob -

ligationen auftreten sollten , fiele es amerikanischen Privatbanken
sehr schwer , diese dem Publikum anzubieten . Dazu kommt , daß unter

diesen Umständen der Begebungskurs der Obligationen sehr niedrig

festgesetzt werden müßte , weshalb Deutschland , das doch die Obligo -

tionen einzulösen hätte , ein außerordentlich schlechtes Geschäft machen
würde . Weiter ist zu erwägen , daß die amerikanische Regierung , die

1929 von Frankreich 409 Millionen Dollar für die Handelsschuld und

32 '/- Millionen Dollar für die eigentliche Kriegsschuld zu erhalten

hat , die deutschen Obligationen bestimmt nicht an Zahlungsstatt an -

nehmen würde .

Zusammentritt des Auswarligen Ausschusses
Ende der Woche ?

• Berlin , 15. Sept . (Funkspruch .) Der Auswärtige Ausschuß des

Reichstages wird voraussichtlich sür kommende Woche einberufen
werden . Sein Vorsitzender , der sozialdemokratische Abaeordnete
Scheidemann , ist erst am Samstag nach Berlin zurückgekehrt und
konnte deshalb noch keine Entscheidung über einen b estimmten
Termin treffen .

Ozeanslua eines Italieners.
(Eigener Kabeldienst der ,,Badischen Presse ".)

J .N .S . Hartford , 15 . September . Der italienische Flieger
Säbel l i ist gestern nachmittag 4 .30 Uhr in feinem F -ugzeug
. Roma " nach Old Orchard gestartet , wo er später sicher gelandet ist.
Sabelli will von hier aus seinen lange gehegten Plan eines Trans -

atlantikfluges obne Zwischenlandung nach Rom zur Durchführung
bringen . Der Start zu diesem Flug soll schon in den nächsten Tagen
erfolgen , wenn die Wetterbedingungen einigermaßen günstig stnd.

Was ist Togal ? >
Togal -Tablctte « find ein hervorragendes Mittel «cgi»

Rheuma . Gicht , lseli <as . Uriune . Nerven » una Hop !-
schmerz , £ .rk -.iltuntfskrankheiten .

- chiidlge« Sie M nickt durch minderwertige Mittel ! Laut notariell « ve -
ttdilgu « « « ucrtcuncn über 5000 Slcralc, darunttr viele dedeutendc Präs ..
die girte Wirkung dei» Togal . Fragen Tie Jdreu Arzt . Preis Ji 1.40.
Karl Klock . Apotheker , Hosen Ap . . Riippurrerstr Ecke Kankestr .

sowie in »amtlichen anderen Apotheken .
I 0 .46 Chin 12 .6 Lith . 74 .3 Acid acet . sal . ad 100 Amyl .

um dieser selbst willen — , sondern stets der Leistungsfähigkeit
speziell für die Anforderungen der Dichter . Der letzte , große
Theaterführer dieser Einstellung war Otto Br «>^ m . Immer und
immer wieder aber versuchte sich gegen dieses Primat des Dichten -
schen im Theater das rein Schauspielerische durchzusetzen . Reinhardt
förderte diese Bewegung , hielt sie aber bedeutenden Dichtern gegen -
über immer In Grenzen , die die Hoheitsrechte des Poetischen
respektierten . Erst der jüngsten Zeit blieb es vorbehalten , diese
Grenzen flagrant zu verletzen : Das Dichterische wurde wieder
wie vor zweihundert Jahren auf das Stoffliche reduziert und der
neue Hanswurst unserer Zeit , jetzt Star (vier Starregisseure ) ge-
nannt , war wieder geboren . Dieser Gegenschlag wirkt sich gerade
im Augenblick voll aus .

Bei näherer Betrachtung aber stellt sich heraus , daß die beiden
Tendenzen (des Dichterischen und Schauspielerischen ) sich nur schein-
bar feindlich gegenüberstehen , daß sie in Wahrheit einander be ,
dingen und ergänzen . Das Mittel , dem die Vereinigung obliegt ,
ist der Regisseur . Der Regisseur erscheint so als ein Organ der
ewig harmonischen Kunstnatur . Es ist ihm als Aufgabe zuge -
wiesen , die klassische Dichtung (als ein Produkt vergangener Zeiten )
dem lebenden Schauspieler anzupassen und — in Wechselwirkung
mit diesem Vorgang — den Schauspieler an den Aufgaben der
eigenei Epoche für das klassische Produkt zu stählen .

Die Voraussetzung für jede Regiearbeit ist die dramaturgische
Gesinnung . Am Anfang der Inszenierung sarveit
steht die Erforschung des wahren Willens des
Dichte 15 . Die dramatische Dichtung ist kein Heiligtum , an das
nicht gerührt werden darf . Aus den zeitgenössischen Lebens , und
Daseinsformen ergibt sich die kritische Einstellung zum vorliegenden
Text . Findet sich doch sogar in den Meisterwerken des großen
Komödianten Shakespeare allerlei Unwesentliches , dessen Existenz
wir nur aus der Kenntnis der Entstehungszeit heraus begreifen
können . Wie viel mehr an zeiigebundener Substanz findet sich bei
den großen , im Grunde aber doch theaterfern gebliebenen Dichtern ,
wi - z. B . Goethe . Es ist genau so ein Frevel am heiligen Geist ,
wenn der ewigen Harmonie eines Shakespeareschen Lustspiels durch
Umstellungen und Zusammenziehungen Gewalt angetan wird , wie
es ein Frevel ist , wenn das Stück unkritisch so gegeben wird , wie
es im Buche steht — unter Berufung daraus , daß die schriftlich
überkommene Form der Entstehungszeit auch eine ewige Form sein
müss ^.

Auf dieser Grundlage des erforschten wahren Willens ent -
wickelt nun der Regisseur die interessante , persönliche , schauspielerische
Leistung . Der Souveränität des Schauspielers erwachsen so
zwanglos natürliche Grenzen aus der Konstitution der Dichtung
— die Konstitution der Dichtung aber ist abgeleitet aus den Mög -
ichkeiien des lebendigen , zeitgebundenen Darstellers : Das

harmonische Gesomtkunstwerk de« Theaters entsteht !
Von den drei großen Theaterfiihrern unserer Zeit hat Brahm

die dramaturgische Gesinnung vor allem betont . Max Reinhardt
die Entwicklung der interessanten schauspielerischen Leistun « be-
' Oiiders gefördert und Leopold I e ß n 11 die Synthese aus beiden
Elementen erstrebt und »{.« ich*

Kommissionsarbeil in Gens.
Kritik am Internationalen

Arbeitsamt .
Albert Thomas verlangt Budgeterhöhung .

I« Genf , 15 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der vierten Kommission der Völterbundsversammlung behandelte
man heute das Budget des Internationalen Arbeits -

a m t e s in einer für den Direktor Albert Thomas wenig erbaulichen
Art . Bereits gestern hatte der Schweizer Professor Rappard
beftige und unsanfte Kritik an dem Erpansionsbedür nis des Arbeits -
amtes geübt . Er hatte kritistert daß es im Arbeitsamt unverhält -

nismäßig lange Ferien gebe usw . Albert Thomas verlangt auch in

diesem Jahre
eine Budgeterhöhung von rund 340 (WO Franken .

Er hat sich heute wie ein Löwe gewehrt . aber ohne großen Eindruck
auf die Versammlung zu machen , troß seiner blendenden Beredsam -
feit . Er erkannte zwar der vierten Kommission das Recht zu, das
Budget zu kritisieren und zu genehmigen , doch habe er andererseits
eine spezielle Aufgabe , die im Friedensoertrage vorgeschrieben sei,
und auch der Verwaltungsrat des Arbeitsamtes htfbe ihm seine Auf¬
gabe zugewiesen . Man habe das Arbeitsamt gestern als eine Mühle
für internationale Abkommen bezeichnet , die kein Eiaat ratifiziere
und als Mühle für sozialpolitische Publikationen , die keiner lese.
Thomas bestreitet das .

Allerdings seien seine Dokument « über arbeitsrechtliche
Fragen keine Romanlektiire .

Man müsse solche Dokumente zu Rate ziehen , und er h»be Beweise

dafür , daß es reichlich geschehe. Der V rkauf von Dokumenten in der

Schweiz habe in den letzten Jahren 12 500 Fron en ergeben . Das

Defizit der Emissionsabteilung schmelze immer mehr zusammen . Die

Zeitschriften in französischer und englischer Sprache seitn rentabel ,
^ ie Zeitschrift in deutscher Sprache werde es in KÄrze sein . Schließ¬

lich wies er darauf hin . daß die B ud g e t c rf ) 8 fi un g notwendig

sei , um neue Beamte einzustellen , die aus solchen Völkcrn entnom -

men werden sollen , die bisher gar nicht oder nur ungenügend im

Arbeitsamt durch Beamte vertreten leisn .
Der norwegische Außenminister Hambro , der bereits in allen

Budgetko -mmissionen als
ein unangenehmer Kritiker

bekannt ist . hat fast noch grausamer als Rappard Thomas den Bart

gebürstet . Er wollte nicht so heftig sein wie Rappard , denn Nor -

wegen sei ein Land mit einer großen Papier -Industrie , aber das

Defizit bei dem Publikationsgeschäft des Arbeitsamtes sei zu groß .

Sehr heftig kritisierte er den Zustand , daß der Beamtenkörper des
Arbeitsamtes sich aus 04 Franzosen . Engländern und nur 85 Ver -

tretern aller anderen Nationen zusammensetze , daß also mehr Fran -

zosen dort seien als Angehörige aller anderen Staaten zusammen --

genommen mit Ausnahme Englands . Der Verkauf von Völkerbunds -

Publikationen sei wesentlich lohnender als der der Publikationen
des Arbeitsamtes .

Nachdem Thomas sich erneut gewehrt hatte , wurde die allge -

meine Aussprache über diesen Punkt geschlossen.
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Dalmatinischer Kerbst.
Von

Peter Kaxoi ,

Er steigt wie ein kaum wahrnehmbares mildes Erschauern aus

*» SBcrgllüsten . Die Sonne , die einen Bogen heißer Feuer ver -

^wendete , glüht von Tag zu Tag matter und verhallener als

Ät « ein Riefe ein milchiges Glas zwischen ihr und der Erde cm-

*>t . Im engen steinigen Bergweg kocht sie nicht mehr so inbrünstig

>nd der Schatten der Viauer ist früher da . Ueber den Inseln .ver -

«ucht ein v oletter Dunst . Wie schlafende Tiere gehen sie in der

"»mmerung unter .
Das MeerI Das Meer wird bald allein sein . Das dünnarmige

>nd we -ßhäutige Kinderräulein sitzt nicht mehr auf der rissigen

^ ippcnkanzel , voll Nirwana und Schwärmerei , wenn die Silber --

pur einer Möwe den glasblauen Meeresspiegel durchschnitt . Die

hWarzen Seeigel , an Felsblöcke unter Wasser geklammert , werden

kine Stachelspitzen mehr in die rosanen Fußballen brauner Balkan -

löch-r verlieren . In der spielenden Hand des Knaben klirrten rast

Une und schwefelgelbe Mus <l>elschaleni der rinnende , hin - und her -

dewege Sand hat sie zugedeckt. Wo noch die Fußspur einer Nymphe

ton Strande stand , schlägt die Welle darüber , ruhelos , rastlos und

Unbarmherzig , bis keine Spur mehr fichtbar ist.

vDie flimmernden Brokatftsche und die blutroten Quallen sind

lllein . #

Es kommen wieder Wolken . Seit Monaten waren keine zu

lehnen . Schwarz « , graue , fahl « , durchbrochen « und orangegetigerte

Wolkenballen ziehen jetzt aus den Bergen in das Meer hinaus . Und

Manchmal treiben auch vom Meere her Wolken an die Küste . Traum --

leichcs Spiel iv ergründen : woher die Wolken kommen . Wolken

»uz Siz lien , Wolken aus Tunis oder Algier . Wolken aus dem Eolf

«on Sorrent oder aus den Tälern des Aetna ? Sie ziehen hinweg ,

»ur ein wenig Regen ist auf die graue Steinterrasie gefallen .

Manchmal streif ! am Nachthorizont des Meeres ein Gewitter

entlang Ich höre es nicht rollen . Ich sehe nur einen roten hochge-

» orsenen Schein hinter den Wolkenbänken . Aber es kommt nicht

h . rein in das ausgelaugte , von der Hitze gesprungene Bergland .

LZemi die Gewitter kommen , reitet der Herbst mit . Der Sommer

kennt keine Regengüsse . Manchmal nur eine goldene Abendwolke

Und wenn es iÜ>cr dem Wasser blitzt , so ist es die Feuerspur eines

sollenden Stcrnstückes . . .
Das Meer wird seltsam ruhig . Ein Segelschiff mit Holz nach

Kriechenland liegt seit Stunden unbewegt vor der Küste . Schlag

die Segel . Kein Windhauch treibt es an . unverrückbar , nicht einmal

chwankend , ficht es wie ein zum Fluge bereiter Vogel über der

chillernden und glatten Fläche . Die Schiffskmchte liegen unter

den Rahen und schlafen . Sie müssen warten bis zum Abend . Die

Ahlere Lust , auf der die Dämmerung niederfallt und von den

bergen hereinbricht , bringt Bewegung und ihnen die glückliche

kahrt .

Ich gehe täglich ein « Gartenmauer e»tlang : immer liegt sie

voll von entzweigeschnittenem Fruchtfleisch der Tomaten . Auch dies

erinnert an den Herbst . Die Feigen kann ich von der Terrasse aus

! herüberbiegen und pflücken . Die einen sind gelb wie Honig und

chw feen roanen San durch die dünne brüchige Haut , die anderen

! ünkeln durch die Riesenblätter wie violette schwarzblaue Augen .

3n ihrem weichen Innern hat der Sommer Duft und Süßigkeit

« inigekocht , manchmal klatschen sie , überreif und schwer, aus die

Cteintreppe und verspritzen ihr wies körniges Herz .

Die Bauer nnen kommen im Fahlgrau des Morgens aus Esel -

innen aus den Dörfern durch die zwei Tore in die siadt geritten .

Vor ihnen schwankt der Tragkorb , in dem sie Trauben aus den

Weingärten zum Äiarkte dringen : weihe Trauben , rote Tranben ,

schwarze Trauben , funkelnde Goldkugeltrauben Bacchus reitet mit

ihnen und aus dem Bergbusch rau -cht die Dryade mit >.inem Evoe

aus den Lippen . Durch das Gestein steigt die Hirtin mit einer Schar

langhaariger Zwerg . , iegen empor und verschwindet im glühenden

Herbstgehölz . *

Madame Pitarerntsch beginnt nun « n den Nachmittagen Kl« -

vier zu spielen . Es ist Gesetz! Herbst und Winter sind sur das

Klavierspiel und auch für die Liebe . _
In den lähmend heißen Sommernachmittagen lag jte am Strande

iin rosaleidenen Bademantel . Aber jetzt jagen ihre H^nde hunderte

von Etridenperlchen in den sanften und angenehmen Tag . Und um

die Mittagszeit kommt ein schwarzer , zähnefletschender Dalmatiner

itit einem vuon giorno ins Haus , küßt die klaviertrunkene Hand von

Dkadame und spielt mit falschem Griff zu ihrem Spiel d,e Geige .

Oh unseliger Toielli , beklagenswerter Grieg , der Teufel hole auch

das blaue Himmelbett von Lehar a-us Frasquital
Der arme Hund an der Kette fängt zu rasen an . Aber Madame

ist unbarmherzig ' denn der Herbst ist da .
Vormittags sitzt Madame stundenlang am Fenster , auf dein noch

Geranien blühen . Unermüdlich häkelt sie Jagdtaschen ; denn ihr
Stirnrad will ru die Berge gehen . Die Jagd auf Steinhühner ist

gekommen . #

Ich schaue von der Terrasse in den gestirnten Himmel . Ein

hohler sausender Bergwind fährt mich au .
Melancholie überfällt mich. Abreisen ? Dableiben ? Im Norden

ist ' vielleicht schon Schnee . Hier sterben mir die Tage sanft dahin ,
®ie Sonne wird nicht ganz verschwinden , nur der kühlere Luftzug

sogt mir , daß der Sommer geschwunden ist. Die Glyzinen blühen

öum zweitenmal , etwas scheuer ist ihr Geruch geworden , auch die

Viene fliegt noch von Kelch zu Kelch.
Die Stühle im Kaffee DLbravka sind nicht mehr alle besetzt.

Zwar sind die Platanen , unter denen sie stehen , noch grün , aber

Manchmal fällt mit schiefem Flug ein Blatt . Ich liebe die gefallenen

Blätter . Sie sind auf den Stuhl gefallen , auf dem in den Sommer -

Nionaten jeden Abend das traumaugige Mädchen aus Sarajewo

saß und kühles Eis aus einer Schale löffelte . S e ist nicht mehr da .

Äuch das ist Herbst . Leise tanzen die Blätter im Windstoß über die

hohe Mauer in das Meer hinaus .
Die großen grauschwarzen Seeschwalben , die ihr « Nester in den

» u-gen der Mauern und in den Löchern der Häuser hatten si»id über

Nacht verschwunden . Von ihrem schrillen Geschrei war der Stradone

Erfüllt . wenn der Sommerabend violett darüberlag . Ihre Vogcljagd

Mnitt schnell und sausend um die Steingewalt der Turme . Sie sind

Ddwärts weitergeflogen und ihre brausende Wolke wird jetzt viel -

leicht den glimmenden Sudan überqueren .
&

Der Granatapfel reift . Wie rot « Glasperlen liegen keine Kerne

Revolution in der
Der „Bakterienfresser

" / Von Pros
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Der Parasitismus ist ein biologisch . s Verhängnis . Men -

scheu , Tiere und Pflanzen sind den Angriffen der Mttroben aus¬

gesetzt , und sogar damit hört der Parasitismus noch nicht auf ; denn

vor etwa einem Dutzend Jahren habe ich bereits nachgewiesen , daß

selbst die Mikroben einer Ansteckung durch eine „Protobe "
, dag heißt ,

eine so kleine Mikrob «, daß sie im tdcößenoerhältnis so zu den übrigen
Mikroben steht wie diese zu dem Menschen , unterworfen sind . Diese

„Protobe " ruft bei den Bakterien , diesen Trägern so vieler gefürch-

teter Krankheiten , eine außerordentlich ansteckende Infektionskrant -

heit hervor . Ich habe diese Krankheit als „B a k t e r i o p h a g i e "

bezeichnet , und die unsichtbare „Protobe "
, die ihre Ursache ist,

„Bakteriophage
", das Heißt .^Lakterienfresser

" ge¬
nannt .

Seit mehreren Iahren war meine Aufmerksamkeit auf gewisse

außergewöhnliche Vorgänge gelenkt worden , die ich in Baktsrien -

kulturen beobachtet hatte , und ich bemühte mich, den Crund für

diese Vorgänge aussindig zu machen . Eines Tages hatte ich d e

Idee , den Stuhl eines Dy >«nt «rie -Rekonva -leszenten durch eine Fil -

terkerze zu filtrieren . Diese Filterkerzen (Ehamberland , Berke -

felbt usw .) lassen zwar deu Ultraoirus oder die Protob « durch , Hol-

ten jedoch alle Bakterien zurück. Ich fügte nunmehr einer Fleisch ?

«xtraktkultur von Dysenterie -Bakterien einen Tropfen dieses Fil »

trats zu , und sechs Stunden später waren sämtliche Bakterien zer-

stört und aufgelöst , und der Fleischextrakt war wiederum klar ge-

worden . Ich brachte dann einen Tropfen dieser Kultur , in der alle

Bakterien vernichtet waren , in eine neue Kultur von Dysenterie -

Bakterien , und dasselbe Zerstorungsphänomen wiederholte sich.

Dieses Experiment nahm ich unzählige Male hintereinander vor ,

indem ich jedesmal einer frischen Kultur von Dysenierie -Bakterien

einen Tropfen der vorher durch die Abtötung der Bakterien klar

gewordenen Kultur beisiigie ; und der Vorgang , statt an Intensität

abzunehmen , beschleunigte sich im Gegenteil derartig , daß nach

etwa tausend hintereinander folgenden Uebertragungen die volltom -

men « Zerstörung der Bakterien in einer Kultur bereits in weniger

als 3 Stunden erfolgte , und zwar nicht unter der Einwirkung eines

Tropfens der vorher abgetöteten Kultur , sondern des millionsten

Teiles von einem Tropfen . Ich habe sogar in der Folg « dieses

Resultat mit dem milliardsten Teile eines Tropfens erzielen

können .
Es mangelt Hier an Platz , um auf die Erfahrungen einzugeben ,

die mir den Beweis lieferten , daß die „Bakterienfresser
" aus aller -

kleinsten Körperchen bestehen , die durch alle Filter hindurchzu -

gehen vermögen . Obgleich Jte infolge ihrer Kleinheit unsichtbar

sind , habe ich verschiedene . D . rsahren gefunden , die es ermöglichen ,

die genaue Anzahl dieser Bakterienfresserkörperchen in einer Bäk -

terienkultur festzustellen , nachdem die Bakterien zerstört worden

waren, ' demnach existierten in einem Kubikzentimeter Kulturflüs -

sigkeit mehrere Milliarden Bakteriophagen . Der Vorgang ist der ,

daß ein solches Körperchen in eine Bakterie eindringt , sich von ihr

nährt und sich auf ihre Kosten fortpflanzt, ' die jungen Bakterien

fresfer werden durch die Zerstörung der infizierten Bakterie in Frei -

heil gesetzt, greifen andere Bakterien an und der Vorgang wieder -

holt sich bis alle vorhandenen Bakterien infiziert und zerstört wer -

den . Damit ist das , was anfangs eine Bakterienkultur war , eine

Bakteriophagenkultur geworden . D 'e Erfahrung zeigt , daß die

Vakterienfresserkörpcrchen trotz ihrer Kleinheit die Fähigkeit be-

fitzen , sich fortzupflanzen , sich zu assimilieren und sich den bestehen -

den Verhältnissen anzupassen : es sind also Lebewelen , da sie sämt¬

liche Eigenschaften besitzen, die Has Kriterium des Lebens bilden .

Nachdem dies einmal festgestellt war , entstand eine ganze
Gruppe von Problemen , die ich jedoch der Reih « nach lösen konnte .

Ich halte diesen BaklerienZerstörer bei einem Dysenterie -R ' . kon

valeszenten gefunden : bandelt es sich hierbei um einen Zufall ?

Die Beobachtung zahlreicher Kranker ^ bewies mir , daß der Bakterio¬

phage bei Beginn der Krankheit im Darme des Patienten nicht

vorhanden war , jedoch regelmäßig bei Eintritt der Rekonvaleszenz
in Erscheinung trat und verschwand , als der Kranke vollständig ge-

sundete . Die zweite Frage war , ob das Pbänomen stch auf die

Bakteriendysenierie beschränkte . Da fand ich denselben Bakterien -

frefser bei zahlreichen anderen menschlichen und tierischen Krank -

Herten , und zwar nicht nur bei Darmerkrankungen , sondern auch bei

Blutvergiftungen , wie zum Beispiel bei der Rinderseuche und bei

der menschlichen Bubonenxest , und sein Erscheinen war stets gleich»

bedeutend mit dem Beginn de* Genejungsprozesses . Woher
kommt nun dieses so willkommene Auftauchen
eines kleinen Lebewesens , das die Krankheits -

erzenger zerstört und dadurch die Heilung des

Patienten verursacht ? Mt der Vorsehung hat dies nichts

zu tun : es ist in Wirklichkeit lediglich eine einzelne Episode des

universellen ParaMsmus , der alles Leben beherrscht . Aus den

Untersuchungen , die sich auf tausende von Individuen erstrecken

geht hervor , daß das Austreten der Bakteriophagen in den mensch-

lichen und tierischen Gedärmen eine durchaus normale

Erscheinung ist, und daß diese Bakterienfresser sich von den

gewöhnlichen , unschädlichen Bakterien der normalen Darmflora er -

nähren . Im Augenblick der Geburt ihres Trägers sind sie noch

nicht vorhanden . Man kann ihre Anwesenheit erst sechs bis zehn

Tage , nachdem sich das Kind oder das junge Tier mit ihnen , wenn

man so sagen darf , angesteckt hat . feststellen und zwar scheint diese

„Ansteckung " unvermeidlich zu sein , da die Bakteriophagen in gro -

ßer Menge durch den menschlichen Kot , der von ihnen wimmelt ,
überall verbreitet werden . Dank ihrer Kleinheit dringen die

Bakteriophagen obnc Schwierigkeit nôn dem Darm aus in die Blut -

Zirkulation ein . Wenn nun eine krankheitserregende Bakterie in

den Darm oder überhaupt in den Organismus gelangt , und bereits

dort Bakteriophagen vorfindet , die sich auf das Parasitieren in die -

ser Bckterienart eingerichtet haben (wie dies , wie wir sehen wer -

den bei Epidemien oft der Fall ist) , so wird diese Bakterie sofort

zerstört und die Erkrankung des Organismus verhindert . Andern -

falls vermehrt sich der Krankheitserreger , die Krankheit bricht aus

und der Kampf zwischen ihm und dem normalerweise vorhandenen

Bakteriopbagen beginnt , die sich nunmehr erst an die Vernichtung

dieser B .rkterienart gewöhnen müssen . Das Schwanken der Krank -

heitssmntom « zeigt genau den Fortgang dieses Kampfes an und

das Schicksal des Kranken hängt von seinem Ausgange ab . Wenn
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die Bedingungen , auf die hier nicht näher eingegangen werden

kann , für die Bakteriophagen ungünstig liegen , so fahren die Bäk -

teri «n fort , sich zu vermehren , und der Kranke stirbt : wenn im Ge -

genteil die BÄingungen solche sind , daß die Bakteriophagen i^ ren

Parasitismus gegen den eindringenden Krankheitserreger ausüben

können , so wird dieser schließlich zerstört , und die Genesung beginnt .

Die Heilung hängt direkt von dem Benehmen der Bakieriophagen
ab und nicht wie man bisher glaubte , von einem Immuiutäts -

Phänomen . Die Immunität stellt stch erst nach der völligen Hei -

luiig ein , sie ist nur eine Folge der Genesung und sogar rsi eine

verhältnismäßig indirekte Folge .
Später entdeckten wir , daß ma « in Laboratorien

Kulturen von Bakteriophagen produzieren
kann , die sich besonders zur Bekämpfung dieser

oder jener Bakterie eignen . Könnt « man nicht , ohne

d<rs ungewisse Resultat des Kampfes abzuwarten , der sich sonst in

dem Organismus eines Kranken anspinnt , sofort bei der Festste!«

lung von Krankhelts -symptomen solche Kulturen von Bakterio -

phagen , die sozusagen oa.zu trainiert sind , den betreffenden Krank -

heitserreger , der zu bekämpfen ist , zu zerstören , dem Patienten bei-

bringen ? Ich Hab« dies seit dem Jahre ISIS bei Patienten getan ,

die an Bazillendysenterie litten , und in allen Fällen ist

die Krankheit in weniger als vierundzwanzig
Stunden überwunden worden . Seitdem hat man diese

Behandlungsmethode in verschiedenen Ländern

in großem Maßstab « angewandt ; so werden zum Bei -

spiel in Brasilien Bakteriophagenkulturen von dem Regie -

rungsinstitut ,^ >swaldo Cruz " in Missen hergestellt , und Zehntau -

sende von Dysenteriefällen sind im Verlauf der letzten fünf Jahre

mit ihnen behandelt worden . Abgesehen von äußerst seltenen Aus¬

nahmen (zwei Mißerfolge kumen auf die ersten zehntausend Be »

Handlungen ) verschwanden di « Krankheitserschei -

Hungen vier big zwanzig Stunden nach der Ver -

abreichung der Bakteriophagenkultur .

Auf Ersuchen der indischen Regierung habe ich im

vergangenen Jahre in diesem Lande eine ganze Serie von Unter -

suchungen der asiatischen Cholera durchgeführt . Die An -

Wendung von Bakteriophagenkulturen , die an die Zerstörung von

Eholera -Bazillen gewöhnt waren , hat es mir ermöglicht , d i t

Sterblichkeit von sechzig Prozent auf acht Pro -

zent herabzusetzen und dieser letztere Prozentsatz kann ohne

Zweifel durch die Anwendung länger „trainierter " Bakteriophagen

noch weiter vermindert werden . Die indische Regierung richtet zur

Zeit ein Speziallaboratorium für die Produktion von Bakterio -

phagenkulturen in großem Maßstabe ein , während gleichzeitig

unter meiner Leitung die Untersuchungen zur Ausdehnung dieser

Behandliingemethode auf di « Bubonenpest weiter gehen , gegen

welche ich bereits bei einer kleinen Anzahl von Fällen in A egy p-

ten recht ermutigende Resultate erzielt hatt « .
Es ist hervorzuheben , daß die Behandlung mit Bakteriophagen

in keinem Falle s chä bliche Wirkungen haben kann .

Der Parasitismus des Bakteriophagen beschränkt sich absolut auf

Bakterien , und im übrigen kann ein « solche Behandlung überhaupt

nicht schädlich fein da sie ja lediglich die genaue Wieder -

holi - ng des natürlichen Vorganges der Genesung

darstellt .
Infolge , des Raummangels ?ann ich hier nicht auf die Resul »

tote eingehen , die bisher bei der Behandlung anderer Krankheiten

erzielt wurden .
Aber die Rolle des Bakteriophagen ist damit noch nicht beendet .

Seit geraumer Zeit ahnt « man , daß bei dem Ver -

lauf von Epidemien ein unbekannter Faktor

mitspielte , dem man in Ermangelung eines b « s-

seren Nam « ns als den „Abwehrgeist " bezeichnete .

Dieser Abwehrgeist ist nichts anderes als der Bakteriophage .

Während des letzten Kriegsjahres habe ich den Dyscnterie -Epi -

demien ein besonderes Studium gewidmet : darauf habe ich ver -

schieden« Pestseuchen der Büffel beobachtet , und im letzten Jahre
habe ich in vielen Gegenden Indiens Cholera Epidemien studiert ;
und überall habe ich dieselben Vorgänge wieder gefunden . Eine

krankheitserregend « Bakterie der Dysenterie -Bozillus . der Pasteur -

Bazillus oder der Choleva -Bazillus , wird durch einen Kranken in

eine bisher gesund « Bevölkerung getragen : von diesem Kranken

aus verbreiten fich die Bakterien überall hin , und die Seuche bricht

aus : das war alles , ^was man bis jetzt wußte , aber warum

schwindet di « Sencki « von selbst und hört von

selbst u f? Dies geschieht , weil die Bakteriophagen , >o>

bald die ersten Rekonvalenszenten vorhanden sind , ihren Organis »

mus auf das Pcrrasitiren auf den krankheitserregenden Bakter -en ,
den Ursachen der Epidemie , bereits eingestellt haben und sich nun

ihrerseits überall hin verbreiten . Der Gang der Epidemie schwankt

entsprechend dem Grad «
' der jeweiligen Virulenz , einerseits der

Krankheitserreger für den Menschen (oder bei Viehseuchen sür das

Tier ) , andererseits der Bakleriophagen für die krankheitserregenden
Bakterien ; die Epidemie hört auf , wenn die Verbreitung der „trai -

niertcn " Bakteriophagen allgemein geworden ist und sie von allen

Ueberlebenden in ihrem Darm beherbergt worden . Die Krank -

heit ist ansteckend ; das weiß man seit langem , aber

was man nicht wußte , ist die Tatsache , daß auchoie

Genesung an st eckend ist .
Was wird nun aber geschehen , wenn wir vom Beginn einer

Epidemie an trainierte Bakteriophagenkultur überall hin verbrei -

ten und zwar in der Weise , daß jedes der Ansteckung ausgeätzte

Individuum so rasch als möglich auch mit diesem Bakteriophagen

„angesteckt" wird ? Dies habe ich in Indien erprobt : In ver -

schiedenen Dörfern habe ich bei Erscheinen der

ersten Cholerafälle in alle Trinkwasserbrunnen

einige Löffel voll Bakteriophag enkultur gs -

schüttet , und das Resultat war , daß in jedem ein -

zelnen Dprfe die Epidemie plötzlich zum Still -

st and gelangte , während sie in denjenigen Dör -

fern , in denen diese , Maßnahme nicht erfolgte ,

noch mehrere Wochenlang Verheerungen anrich -

i e te .
Dies ist . kurz gefaßt , der augenblickliche Stand der Bakterio -

phageiifrage . Sic steht erst in ihren Anfängen .

Wollen Sie gut paffende Maßhemden ? L M.iiBie!riCH5iX
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Russisches Allerlei .
Umfangreiche Bestechungen und Steuerhinter¬
ziehungen . — Wo man den Kommunismus noch
nicht kennt . — Für die Kommunistische Partei

ungeeignet .
3 N .S . Moskau , Milte September .

In Rosww am Don ist ein neuer Fall umfangreicher Beste¬
chungen und Steuerhinterziehungen entdeckt morsen ,
in den 1b höhere Sowj . tbeamte verwickelt find . Di « Polizei ver
hastete bis jetzt 130 Person , n die gemeinsam ihrer Aburteilung in
einem Rie >enprozen entgegensehen . Man rechnet sogar bei der Ur -
teilsver .iündung mit mehreren Todesstrafen . Wie bis zetzt festgestellt
werden konnte , sind der Sowjetregierung durch die Machenschaften
der Betrüger mehrere Millionen Mark ihr zustehender Steuergelder
hinterzogen worden . Etwa 100 Kaufleute und kleine Fabrikanten
werden beschuldigt die Steu . rbeamten bestochen zu haben , damit
diese i nen ihre S !euererklärungen zurechtsälschten und ihnen von
50— 100 Prozent Nachlässe der Eigentums - und Einkommensteuer ge
währten . Wie die Behörden behaupten , war das , Geschäft schon >o
einträglich g . worden , das; der Bezirkssteuereinnehmer Pechowsky vor
Monaten aus dem Staatsdienst ausschied , um sich ganz seinen Steuer -
geschäften zu widmen Seine Kenntnis über die Sieuerfests >.tzungs -
Methoden der Regierung nutzte er dazu aus , für seine Klienten
Steuerermäßigung oder gar gänzlichen Stouererlast durchzusetzen Er
arbeitet « hierin Hand in HanÄ mit dem stellvertretenden Chef des
Steueramtes Gredst , dem Hauptbuchhalter Nowikow . und noch
12 anderen Beamten . Beinahe jeder Privatkaufmann zählte zu den
Kunden der Gesellschaft dic sich für ihre Bemühungen Honorars
von 100 bis zu 5000 Rubeln je nach der Hähe der von ihnen erwirk -
ten Steuerermäßigungen >ahlen ließ .

#

Mehr als einhundert Kasaken .ultane , dü im wildzerklüfteten
Turkestan mehr oder minder friedlich ihr >. n Geschäften als Vieh
züchter und Viehhändler oblagen , sind von dem Zentralexekutiv
komit >ee der Sowjetrepublik Kazakstan enteignet worden Ein Beam -
ter der Moskauer Zentralregieruna , der das Land zu Studien
zwecken b . reiste , stellte bei dieser Gelegenheit mit Erstaunen fest , dag
die Sultane elf Jahre nach der großen Revolution
noch nichts vom Kommunismus und der Diktatur
des Proletariats vernommen hatten Sie hielten ihre
Untertanen in Sklaverei und führten heute noch genau wie im Mit -
telalter Krieg « um ihre Viehherden . Die Anwe >en aller Sultane mit
mehr als ISO Stück Viehbestand werden von Sowjets verwaltet wer¬
den welche von den Arbeitern und Hirten gewählt werden sollen
In Moskau herrscht über diesen Sieg große Freude .

*
Unter der Devise „Zieht Rußland aus dem Sumpf

" fordert die
Russische Gesellschaft zur Förderung des Automobiltransportes
„Autodor "

, die sofortige Bereitstellung von rund einer halben
M i l l ia .r d e M ark mr Besserung der russischen Straßenver¬
hältnis f e . Stalin ist Ehrenvorsitzender der „Autodor "

. von deren
zahlreichen Verbesserungsvorichläg - n sich die Sowjetrcgierung be-
reits manche zu eigen gemacht hat Die Beamten der verschiedenen
Distriktregierunßen sind angewiesen worden , den Zustand der Land '
straßen mit freiwilligen Hilfskrästen zu verbessern . Außerdem soll
leder Dorfbewohner verpflichtet werden , im Jahre min -
bestens drei Tage lang HeimStraßenbau mitzuarbeiten .
In allen technischen Schulen Rußlands sollen Kurse im Straßen - und
Wegebau eingerichtet werden . Darüber hinaus beabsichtigt dic Sow
jetr . qierung , die Einkünfte für die Anlage von Automobilstraßen und
den Ankauf von Straßenbaumalchinen zu verwenden . Das den Autos
gegenwärtig in Rußland zur Verfügung stehende Straßennetz ist völlig
unzureichend . Die meisten Straßen mit festem Untergrund , insbe¬
sondere die nach den Westgrenzen führenden , sind ausichließlich für
militärische Zwecke angelegt word « n . und noch heute ist es den Aulo -
mobilen nur mit ausdrücklicher Erlaubnis gestattet diese Straßen
zu befahren .

Von rund 5000 Anträgen auf Aufnahme in die Kommunistische
Partei hat das Zentralkomitee des Moclaner Distrikts in diesem
Jahre nur 2300 stattgegeben . Die Auswahl der neuen Par -
teimitglieder wird mit großer Schärfe vorgenommen , um
Treue und Disziplin innerhalb der Reihen der Partei unbedingt zu
gewährleisten . Von den nunmehr in die Partei aufgenommenen
Kommunisten warteten rund 20 Proient bereits seit mehr als fünf
Jahren auf ihre Aufnahme . Neunhundert diesmal zurückgewiesenen
Kammunistenfüngern wurde mitgeteilt , daß sie als „ Kandidaten "
vornotiert würden . Die Mehrzahl der gescheiterten Aspiranten des
Kommunismus wurde wegen . .politischer Unwissenheit " zurückgestellt .
In den mündlichen und schriftlichen , Eignungsprüfungen " versäumte
es ein Kandadat . den britischen Außenminister Chamberlain als den
Erzfeind der Arbeiterklasse zu brandmarken Statt dessen bezeichnete
es ein Kandidat , den britischen Außenminister Chamberlain al « den
er ihn als „unseren Mann "

. Dieser Unglückliche war natürlich als
Parteimitglied unmöglich . Er wurde sofort uiriickgcstellt . Anderen
wieder wurde ihre Unwissenheit über die Zusammenbänge in der
Donez - und Schachty Verschwörungsangelegenheit zum Verhängnis .

Ungetreue Angestellte bei der Frankfurter
Stadtverwaltung .

TU . Frankfurt a . M . , 15 . Sept . Gelegentlich einer Auseinander -
setzung mit einer Firma , die der Stadtverwaltung Baumaterialien zu
liefern hatte , kam man Unregelmäßigkeiten auf die Spur , die sich
städtische Angestellte zu Schulden kommen ließen . Aufscher einiger
städtischer Stellen , wie Straßenbahn . Tiefbauamt usw .. sollen mit der
Firma in Verbindung gestanden und dieser über größere Mengen Bau -
Material Quittungen erteilt haben , als wirklich geliefert wurden . Die
Firma soll durch die Betrügereien einen Gewinn von 10 000 RM . ein -
geft -ckt haben . Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung ein -
geleitet .

Tages -Anzetger .
( Näheres Nebe im Inseratenteil .)

Sonntag , den 16 . September .Laodestveater : Hoffmanns Erzäblungen , 7% bis » ach 10 Uhr .Stadtgarten : 11—?41 Ubr Fieikonzert lSchülerkavelle ) : 4—% 6 116tNachmtttagskonzert : S—Nil Uhr Abcndkonzert lHarmoniekavelle ) .Badisch « Lichtlviele — Konzerthans : Soll und Haben , 4 nitb UhrKolosseum : Für Euer Geld , 4 utt5 8 116t .Phonir - Stadion : VcrbanbSsviel K. F . B . gegen Phönix , VA UbrVarkschlöklc Dnrlnch : Tanz ab 4 Ubr .Stadion Durlach : Kirchivcihfeier mit Tan, .Kaffee -Kabarett Roland : Das neue Nttraktions -Programm , 4 und 8 UbrWiener Hof : Vollständig neues Grokstadt -Programm . Tan, . 4 nnd 8 Uhr
'

Nefidenz -Lichtspiele : Dic kleine Sklavin . — Einen Sur will er fiel) machen .N ' lnntik -Lichtfviele : Dic weifte Sklavin . — Das verrückte Sanatorium .Welt - Kino : Der Kamvf nnter dein Sternenbanner . — Fre ' bcntcr derPrärie .

Henteab 2 Uhr :
G^ ß-Fi -rn

'
aÄruw Ö6P KailiPl MW U8H1 SlSMlMsMI '

H Ak' e voll Tempo . Spa ' nuvR, Sensation und Humor .
Dazu : Freibeuter der Prärie - k> Akte aus dem wilden Westen

ATLANTIK - LICHTSPIELE
Nur " 0 " h heu ' e und morgen das famose Doppplschiager - Programm :I. Die weisse Sklavin ein Siiienoemä de aus 2 Weiten mit
<ur t
. Die weisse Sklavin - ein Siitenoemä de au ; 2 Weiten mitLtanp Haidt ünd Wladimir Gaidarow . II . Dns verrtlelsfe Sana¬torium amerikan sche ^ Gl oss - Luplspiei in 5 cu ° ser8t amii antenAkten . Heute nac ;,ira . von 2 bis 4 Uhr i roUe Jugendvorsteliunä .

DiedeulschenMannschasls-Tennis -
meifterschaslen in Baden -Baden .
Grotz-Berttn führ! geeen Baden 4 : 2.

Rot - Wech Berlin schlägt Kamburg 6 : 3.
( Eigener Bericht der „Badischen Presse "

.)
de . Baden -Baden , IS . Sxpt .

Wie zu erwarten, , siegte am heutigen ersten Tage der Meden -
spiele die spielstarke Berliner Mannschaft Rot - Weiß ,
die allerdings ohne Prenn antrat , gegen die sich tapfer wehrenden
Hamburger ö zu 3. Eines dieser Einzelspiele für Hamburg ge-
wann L u n d - Kiel , der den Berliner Axter mit 6 zu 1 , 8 zu 0 schlug,
während das zweite Einzelspiel von Dr . Brandis ohne Kampf
gegen Hoppe gewonnen wurde . Der dritte Punkt für Hamburg
wurde im Doppelfpel von Dr . Brandis - Tümmel gegen
Axter -Dr . Kleinschroth in drei Sätzen gewonnen . Sämtliche übrigen
Spiele wurden von Berlin gewonnen .

In der anderen Begegnung Rot - Weist Berlin gegen die
badische Mannschaft lieferte die Badische Mannschaft den
Berlin rn einen äuhe st erbitterten Kampf . Leider wurden die
Chancen der Einheimischen dadurch sehr herabgemindert , daß
Klop . fer ohne jede Entschuldigung seine Meldeoerpiiichtung nicht
erfüllte . Er zvsi es trot ! schriftlicher Zusage vor . in Montreux eine
unwichtige Konkurrenz des do . tigen Tennisturniers zu Ende zu
führen anstatt seiner Mannschaft die so notwendige Unterstützung
durch seine Teilnahme zu .Feben . Auf die?» Weise wurde natürlich
die Spielstärke stark zu Gunsten der Berliner Mannschaft verschoben
und in der Tat konnten ine Berliner von den bisk» r ^gen Spielen
vier Einzelkämpfe gewinnen . Das restliche Einzelspiel
zwi '

ch n Hildebrandt und Linden st ädt wurde am Satnstag
wenen Dunkelheit abgebrochen und wird am Sonntag zu Ende
geführt . Dic Badener müssen dieses Spiel und die beiden restlichen
Doppelspiele gewinnen , um noch in den Endkampf zu kommen .

Die Ergebnisse am Samstag waren :
Bezirk 4 (Erotz - Berlin ^ gegen Bezirk 12 (Baden ) :

Einzelspiele : Lorenz (Bezirk 4) gegen Dr . Bus , ( Bezirk 12 )
3 :6 , 4 :6 : Harras (4) gegen Oppenheimer 6 :2 . 6 :2 ; Wolfs gegen
Dr . Bill Fuchs 6 :3 , 6 : 1 : Hartz gegen Weihe 6 :4, 6 :2 : L 'ndenstädt
gegen Hildebrandt Sätze beide abgebrochen : Iaenecke geaen Waldeck
6 :4 . 2 :6 . 8 :6 : Doppelspiele : Lorcnz -Harras gegen Buß - Oppen -
heimer 3 :6 . 6 :3 , 2 :6.

Bezirk 3 (Rot - Weiß Berlin ) gegen Bezirk 5 (Hamburg ) :
Einzelspiele : Mold . nhaner gegen Frenz 6 :3 . 6 :4 ; Klein -'chrot gegen Thiimmel 6 : 1 , 6 :2 ; Zander gegen Mackenthun 6 :1 , 6 :2 ;
Axter gegen Lund 1 :6 , 6 :8 : Kupsck gegen Mendel 2 :6 . 6 :4 . 6 :2 .

Doppelspiele : Hoppe -Zander gegen Frenz -Mackentbun
12 :13 , 7 :5 : Arter - Kleinschrot gegen Brandis - Thümmel 5 :7 . 6 :2,4 :6 ; Kupsch-Moldenhauer gegen Kottschewski -Mendel 6 :0 . 6 :3.
Die unerträglichen Zu 'lände

an der Weickfelyrenze .
TU . Königsberg , 14 . Sept . Der Heimatbund Ostpreußen wendet

sich in einem längeren Schreiben an die deutsche Delegation beim
Völkerbund , in dem er sich mit den Z u st ä n d e n an d e r W e i ch -
s e l g r e n z e befaßt . Es wird ein baldiger Schritt der deutschen De -
legation heim Völkerbund gefordert , um durch dessen Eingreifen eine
Aenderung der bestehenden unerträglichen Verhältnisse herbeizufüh -
ren . Vor allem wendet sich das Schreiben auch gegen den Abbruchder Weichselbrücke bei Münsterwalde durch die Polen .
Noäi keine Entscheidung über van Kamel.

le . k « nf , 15 . Sept . (Drahtmeldung unser«« Berichterstatters .)
In einer vertraulichen Ratssitzung behandelte heute morgen der
Völkerbundsrat die Frage ob das Mandat des Herrn van Hamel
als Oberkomniissar des Völk ' rbunde ? in Danzig um weitere zwei
Jahre verlängert werben soll . Die Aussprache ist noch nicht ab -
geschlossen und die Entscheidung steht noch bevor .

Der Deutsche Juristenkag .
Für eine Reform des Ehefcheidungsrechles .
TU . Salzburg , 15 . Sept . Die zweite Vollversammlung wählte

am Samstag Eeheimrat Kahl und Landgerichtspräsidenten Dr . v.
Engel - Wien zu Vorsitzenden . Bundespräsident Hainisch und Reichs -
Präsident v . Hindenburg dankten telegraphisch für die durch den
IuristiNtag bei der Eröffnungssitzung erfolgte Begrüßung . Bon
der Stadt Berlin ist eine Einladung eingetroffen , den nächsten Iu -
ristentag in Berlin abzuhalten .

Nach Konstituierung des Präsidiums hielt Rechtsanwalt Dr .
Hachenburg einen Vortrag über die Reform des Aktien »
rechts . Hierauf erstatteten die Vorsitzenden der einzelnen Abtei -
lungen des Kongresses kurze zusammenfassende Berichte über die
Arbeiten in ihren Sektionen . Den ersten Bericht erstattete Rechts -
anwalt Dr . Abraham über die E h e r e ch t s f r ag e . Rechts «
amvalt Dr . Isay berichtete über die Neuregelung der
Haftpflicht für Eisenbahnen , Straßenbahnen und
Kraftfahrzeuge . Die Kommission kam zu dem BeWuft . daß
gegenwärtig die Schaffung eines die ^ aftvflicht für alle Verkchrs -
mittel einheitlich regelnden Gesetzes nicht angezeigt sei . Die gcsetz «
lichc Regelung der Haftpflicht der Kraftfahrzeuge in Deutschland
und Oesterreich sei zu wenig erprobt , als daß e>rund ^ätzl

'
che Acnderun -

gen zum Zwecke der Vereinheitlichung jetzt schon empfohlen werden
könnten .

Für das Verfahren in Ehe ^ cheidungsfachen wurden
folgende Aenderungen empfohlen : Die Mitwirkung der Staats -
arnvaltschaft soll beseitigt und die Stellung des Einzelrichtcrs aus «
gebaut werden . Bei Einverständnis beider Parteien kann der Einzel -
richter an Stelle des Prozei -gericht ^s entscheiden . Das amtsgericht -
liche Sühneverfahren fällt fort . Die Beeidigung von Zeugen und
Sachverständigen steht in freiem Ermessen des Gerichts . Der Be -
weis durch Eid findet nicht statt . Die Oherlandesgerichtssenate sind
als Berufungsgerichte in Ehesachen , sofern nicht der Einzelrickitet
entscheidet , mit 5 Richtern zu besetzen. Eine Svrungrevision in Ehe -
iachen ist in allen Fällen ausgeschlossen . Dic Einrichtung besonderer
Eheschöffengerichte empfiehlt sich nicht . Ein Verbot von Veröffent -
lichungen in Ehestreitsachen ist anzustreben . Richter und Rechts -
anwälte sollen es al ? ihee besondere Amts - nnd Standespflicht an -
sehen , jeder nsrmeidbaren Verschärfung des Ehestreits insb -sondcreicder durch Tatbestand und Rechtslage nicht gebotenen persönlichen
Vernnalimpfnna und BloMellung ^ der Beteiligten eNtgeaenzutrete r .
Weiterhin erscheint es als Pflicht '

aller im Dienste der Rechtsvflea -
tätigen Organe , in denjenigen Fällen wo die Unhaltbarkeit der Ehe
effensichtlich !st , nach Möglichkeit dahin zu wirken d ^ die mit der
zu erwartenden Trennung der Ehe eintretenden Rechtsfolgen . Ver -
mögen - , Familien - 'lind personenrechtlicher Art . gütlich

*
aeregel »

werden .

Das Schiffsun ^ lück auf der Anlerelbe.
TU . Altona , 15 . Sept . Die drei bei dem Schiffsunalück vor Blan -

kenese vermißten Personen , wurden im Lause des Freitag als Lei -
chen aus der Elbe gebonien . Es handelt sich um einen HamburgerProkuristen , eine Kontoristin aus Elmshorn und ein Dienstmädchenaus Blankenese , die dic Fahrt auf dem geialltmten Dampfer , Koni *
gin Luise " mitgemacht hatten .

Der Word im Kamburg — Bremer Eilzua .
TU . Hamburg , 15. Sept . Wie zu dem Raubmord an Direktor

Rordmann noch mitgeteilt wird , ist der von der Landeskriminal -
polizeistellc Harburg —Wilhelmsburg als mutmaßlicher Täter er -
mittelte Emil Hopp an Hand einer Photographie einwandfreials derjenige erkannt worden , der sich in dem Abteil des Direktors
Rordmann befand . ■ Nach den Berechnungen der Kriminalvolizei
hält sich Hopp noch zurzeit in Harburg . Hamburg oder Alton - auf .
Roch am 13 . September ist er in Wilhelmsburg und am 14 . in
Hamburg gesehen worden .

Sendekol ?« der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G.

A ' Stuttgart : WellenlHnpe 37 '
Freihurß : Welienlänee 577

RADIO-KONIG KARLSRUHE i. B,
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8 1/« — 6 V, Uhr

Das Siemens 5 Röhren - Neutrogerät

Die hochwertige Schöpfung der führenden Weltfirma
Preis des Apparates Mark 325 . —, der betriebsfertigen
Anlage ca . Mark 500 . ~ . Bequeme Ratenzahlungen .

Verlangen Sie Piospek ^e und unverbindliche- VoriUhrunur in dfr elsenen Wohnuns —

? ?? ' Ubr: Uebertraaung aus Greiners Grobgast-ttatlen im vtiidenburgbau . Stuttsart : ^ ori » itta « Slou « rt . 12 Uhr :
UebertKuuniq Schlobvlab , StMtteart : Pioi »en <»deko »zert , anschl .« challPlattcnkonzert . 2 llftt : FniMciiigel .mann z Uhr : VortragDr . Bartbel : . .Sreihoit und Schill ." z .:m Uhr : Uebcrtraauna» eö Lanöerwettlsoicls Danemnrk —Deutschlanö . 5.80 Uhr : Sckmll -plattenkowiert I! Uhr : Ucbcrtraauiig ans München : ,.Hörb >ilö . "7 Uhr : .» ninae Ichwabnche Kom ^ nistcn . ' « Uhr : „ Wiener Stunde . '» Ubr : Uebcrtrâ lna aus i>cm Kuisaal Cannstatt: Konzert . 10 Ubr:„ Bunte Stunde ."

u » d Leute . " 7.1S Uhr : Englischer EvrackuntcrUicht 7.<z Uhr :
Vortrag SlmtSgerichtsvat Tr Gros ?: . D̂er Mieterschutz ." 8.15 Uhr :
Smnvlwniekouzcrt . P !>iU>ar >nonischcS Orchester , Stuttgart , anschl .
Grotesken .

Donnerstag , ZV. Sevt . 10.80 Ubr : Schallnlattenkomert , anschl . Wetter¬
bericht , Schallplattenkonzert 8 .45 Ubr : „ Plauderei über Blumen -
vktege ." 4 . 15 Ubr : Nachmittagskonzert . f> Uhr : Ans Fretburg i . Br . :
Vortrag Dr . M Ortmann : . .An der schönen bwuen Donau : Eine' " " " " Ubr : - - - ~Labrt von Linz nach Wien ." 6.3« Aus Stuttgart : „ Aerzte -

PÄniO - Spez 'a | -Geschäf' Ina H nilFFMED
fflsrkgrsfsnstraSs 51. »«Im Ronoeilpiat? III M » 91 » ws/0 SB 9 nä WH

leielcnden -neutrodyne RSOren - Geriil 19
Tel -
6743

neues Modell , absctiließbar , mit Grammophon -
AnschluU automatische Skalenbeleuchtung .
EinknoDfbedienung — Preis RM . 450 .—

Montag , 17. 2cot . 10 .80—11 Uhr : Schallvlattenkonzert , anschl . Wetter -bericht . 4 .1g Uhr : Zdachmittagskoiiz ^rt . « . iz Uhr : Bortrag General -iekretai Hummel : .. Ueber die volksniirtschasiliche Bedeutung derMilch . « .! .> Ubr : .Ljastclstuuiie " . 7 .1Z Ubr : Vortrag Dr . Barchel :westostltche . Kulturpolantat ." 8 .1s Uhr : Alteuglische Lieder .0.15 Ubr : „ P .a «ife, wn Höriviel "
. anschl . llebcrtioauno aus derBar des Kurbaus - RestaurantS BaSen - BaSc » : Tonzmuslk .

DIenLtag , 18. Sevt . 10.30 Ubr : Schallvlattenkonzert . Wetterbericht ,Schatlvlattcnkouzert . Kreiburg sendet getrennt . 8 .4Z Ubr : grauen -stunde : Bortrn «, E Kroiner , Heiielberg : „ Dte Mitivirkuiig dervaussrau am Wohiiitngsban ." 4 . 15 Ubr : Nachmittagskonzert ."« l » Ubr : Vortrag Ernit Kranzseob : . .Von der guten alten Zeit ."Ufir : . Funktechnik für 31 lc ." 7.15 Ubr : Vortrag des DeutschenAnslgiids - Instituts . iwtutt » art : Dr . H . Kreri , . .Albrech , Dürer unddie grcm -de ." 8 Ubr : „ Osear - Lndwig -Brand - Abend ." 9 .15 Uhr :Uebertraguug ans yrciburg i Br . : Konzert des 1. SretburgerMandolinen - nn » Gitarrenveloins . anschl . Uebertragung aus demKaffee Olgabau . Stuttgart : Konzert .
Mittwoch . 19. sevt 10—10.4t) Uhr : Uebertragung aus Breslau .12.3 « Ubr : Schallplattenkonzert . 3 Ubr : Kinderstunde 8 .45 Ubr :

gits » reitoig i Br . : „ Ansvrache des Präsidenten der Guilav -Adolf -Ktistuiig "
. Geheim rat Proseisor 11. Dr Nendtorsf . 4 .3« Uhr :

AuS Stuttgart : Nachmittaaskonzert S. I5 Ubr : Vortrag AnnaBios : . .Hölderlins Diottma " . « .45 Ubr : Vortrag Württbg Vereintür HanSelsgeoaravbie . Fr « >l>err von Stengeln . .Bolivien , Land

Vortrag ." 7 Uhr : Vortrag Fr .. Wolf : .Lum 50. Geburtstag UvtonSinela ^rS . 7 .50 Uhr : Äerbevortrug Redakteur Kart Lange :
„ -̂ r-inft schwäbischen Wein — Weinbau und Weinlcle in W " rttem -
berg " anschl . Jndnstriewerbung . 8.15 Ubr : Schwab . Lustsplelabend ,anschl . aus Freiburg i Br . : ..Noiitane -Geöentstnndc "

. Einleitender
Vortrag Pros . Dr . Witkov : „ Rezitationen "

, anschl . aus Stuttgart :
„ Vom Wetu .

Freitag 21. Sevt . 10 .30— 11 Ubr : Schallvlatteukonzert . anfchl . Fre >!b »rg
t . Br . leudet getrennt . 4 . 15 Ubr : Z! ail »» ittaaskonzert . S. 1S Ubr :
Vortrag Lawdgerichtsrat L Leibiried : ..Die Rüge der Mängel der
Kaussache " — „Der Viebkans ." 6.45 Uhr : Vortraa Joses Eberlc :
„ Traktat vom Buch ." 7.15 Uhr : Eiverantokurs : Dr Voqt . Stutt -
gart . 8 .15 Ubr : „ Der getröstete Orvbeus " . anschl . Gaitsviel Eon -
stantin Sadko . 10.30—11 .3« Uhr : Nach Königswuftcrbanseu :
Orchesterkonzert .

Samstag . 22. Sevt . 10 .30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 .80 Uhr :
Schallplattenkonzert 2 Uhr : IugendUunde 3 Uhr : . .Aus deutschenOvern S Uhr : Zitherkonzert . 6 Uhr : Vortrag Dr . E Elwensvoek :

Frankfurt a M . : . .Strafsache gegen Pannicke "
, anschl . lieber -

tragung aus dem Kassee -Restaurant Wilbelinsbau . Stuttgart :
Tanzmusik .

Besuchen Sie
den Auto

225 1

FAHRKURS , Kraft -V . rk . hr. - Ge, .
Mäßige Gebühr ' « Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung

erkehrs -
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iiimiii — iiiimiiin iiinimiiiii
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Kursbeginn jederzeit !
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Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 16. September 1928-

Wieder ein Stück des Beiertheimer Wäldchens
verschwunden .

In den letzten Tagen ist wieder ein Stück unseres Beiertheimer
Wäldchens den Verkehrsbevürfnisien zum Opfer gefallen . Zur
Durchführung der neuangelegten Kolpingstraße , die vom zukünftigen
Karlsplatz in südöstlicher Richtung nach der Reichsstraße mit Ein -

Mündung bei der SGwarzwaldstrahe gegenüber dem Albtalbahn -
' >of führt , wurden in diesen Tagen die Bäume im Beiertheimer
Wäldchen gefällt . Mit Hilfe von Dampfwalzen wurden die Bäume
mt dem Wuizelwerk entfernt und damit der nötige Platz geschaffen
r die neue Straße , die zum größten Teil schon fertiggestellt t |t .

So bedauerlich es an sich sein mag , daß dieser Teil des Beiert »

heimer Wäldchens , das man bisher mit größter Pietät behandelt
und behütet hat , eine erhebliche Einbuße an seiner Geschlossenheit
erlitten hat , so darf eben ni<yt übersehen werden , daß die Neu -
einteilung dieses Geländes und die Durchführung einer kürzeren
Verbindungsstraße eine Notwendigkeit war . Leider ist zu be«
fürchten , daß es bei diesem Straßendurchbruch durch das Beiert -
heimer Wäldchen nicht bleiben wird . Man wird über kurz oder
lang auch dazu übergehen müssen , den Fußgängerweg , der die
Südendstraße mit der Gutschstraße und damit mit der Bahnhof -
straße verbindet , ebenfalls als Fahrstraße auszubauen . Das dürste
schon notwendig sein , im Interesse einer besseren Verbindung zwi¬
schen West - und Südstadt . Daß auch an maßgebenden Stellen mit
dieser Straßendurchführung gerechnet wird , ist daraus zu ersehen ,
daß man die Gutschstraße zwischen. Bahnhof - und Schwarzwold
straße breit angelegt und mit fester Decke versehen hat . Vom ver -
kehrspolitischen Gesichtspunkte ist es auch nicht zu verstehen , daß
Fahrzeuge von der Südendstraße aus erst einen weiten Bogen
machen müssen um zum Tiergartenweg , dem Verbindungswege
zwischen Südweststadt und Südstadt zu gelangen , obgleich auf der
anderen Seite des Waldstreifens die Gutschstraße als gerade Fort -
setzung der Südendstraße ausgebaut ist.

« -

Förderung des Wohnungsbaues . Für die Herstellung von 14
Wohnungen in 3 Wohngebäuden hat der Stadtrat Bauhypotheken
im Gesamtbetrag von 78 OOO GM . sowie Zinsbeihilsen aus einem
Kapitalbetrag von 133 700 RM . bewilligt . Außerdem wurden zur
Herstellung des Schw . inmanschlusses in 19 Wohngebäuden Darlehen
von insgesamt 20 770 GM zugesagt .

Diamantene Hochzeit. Den Wageirwärter Franz Lehmann Ehe -
leuten hier wurde anläßlich der Feier ihrer diamantenen Hochzeit
« ine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben ,
übersandt .

4» Handball in der D . T . Der Männerturnverein
Karlsruhe hat fiir den 16 . September die beiden Mannschaften
des T . B . Gaggenau zu einem Freundschaftsspiele für die 1 . und 2.
Mannschaft verpflichtet . Seit wochenlanger Unterbrechung spielt die
1 . Mannschaft wieder einmal auf eigenen Platze gegen den nicht ge^
ringen Gegner aus dem Murgtal . Der M . T . V . hat bei den letzten
auswärtigen Spielen immer die Oberhand behalten , sodaß man mit
einem Siege des M T . V . rechnen darf , da sich die Spielstärke sicher-
lich gehoben hat . Das Spiel der 2? Mannschaft beginnt um *43 Uhr
während sich die beiden 1 . Mannschaften um "« 4 Uhr auf dem Wald -
spielplatzo des M T . V . am östlichen Klosterweg gegenüberstehen .

— Schiedsrichter Versammlung des Karlsruher Turngaues
Am 16 . Septembcr 1928 findet im Kaffee Nowack eine Versammlung
aller Schiedsrichter . Spielwarte und Spieler des K . Turngaues
statt , wo Kreishandballobmann Ietter , Karlsruhe , einen Vortrag
über die neuen Regeln halten wird . In Anbetracht dieses wichtigen
Vortrages wird gebeten , daß sämtliche Spieler erscheinen . Die Ver -
sammlung beginnt um 9 Uhr

Aus der Karlsruher Bier -Industrie . Wie uns mitgeteilt wird ,
Hat die Brauereigesellschaft vormals S . Moninger aus Anlaß
des 200 000 Hektoliter übersteigenden Jahresausstoßes innerhalb
ihres Werkes eine kleine Feier veranstaltet , bei welcher Gelegenheit
von Seiten des Vorstandes den Gründern und ersten Direktoren ,
insbesondere dem einzig Ueberlebenden , Herrn Kommerzienrat Karl
Moninger , und allen Mitarbeitern der Dank für ihr vorbild -
liches Wirken ausgesprochen wurde . Den Angestellten und Arbeitern
des Werkes wurden zur Erinnerung an den denkwürdigen Tag Gra -
tifikationen überreicht . Die Gesellschaft hat trotz des Verlustes des
eljaß - lothrin ^ ischen Absatzgebietes sich zu einem der größten Unter -
nehmen der Branche im Lande entwickelt .

Im C - losienm findet beute Sonntag nachmittag 4 Uhr die
Uraufführung der neuen Revue statt , da die Vorstellung am SamStag
«uSfallen mußte .

Filmfchau .
X Die Refldenz -Lichtwiele lWalidstrak « ) zeigen im neuen Wochenspiel -

plan : „ Die kleine Sklavin " , nach dem gleichnamigen Schauspiel
von Dlcvenschmijit . Die dramatische Wucht der Handlung von unbeHwing -
baren L^idenichaiten und leise erwachenden HerzenSregungen kesselt in den
verschieden « «» Szenen den Zuschauer bis snm versöhnenden AuSklang .
(Sil , Madchenschiwsal zieht vorittkr : Die kleine Lilly Reimers gerät in
Sie Hände eines Artisten , der eine Tanzschule unterhält , nn » seine Elevin -
nen nach Argentinien verschleppt . Grete Mosheim , £»le unübertroffene
Darstellerin jugendlicher Rollen , zeigt in Hicsem packenden Kilmwcrk die
Größe ihres Könnens . Die übrigen Rollen sind mit den Herren Fred
Lous Lerch und Loins Ralph aualita »dv besetzt — Im zweiten Teil des
Programms wird als Neuheit j>as erste deutsche Kumlustsviel : „Einen
Jur will er sich machen "

, nach dem bekannten Bübnenschmank ,
gezeigt . Der Kulturfilm : „ Moderne Orthopädie " und öie Bildberichte ! -
staltung . die wieder allerlei Interessantes , eine Pelzniodenlchau und an -
schauliche Bilder vom Hindenbnrg - Tag in München bringt , ver -
vollständigen das reichhaltige Programm ^ .

Stoßseu fzer !
Liebe Karlsruher !
Hitip verwechseln Sie uns nicht ständis mit dem I
Verkehrsverein . Wir heiLlen seit 5 '/a Jahren

Reisebüro Karlsruhe A. - G.
ffafsersfr. 229 , Etüe Hirstiisfr. Tel. 7240/1

Fahrkartenausqabe der Reichs¬
bahn , Reichspost , Mitropa , Luft¬
hansa und Platzbelegung für
alle Schiffahrtslinien der Welt . 36752

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Düngung des KilttergetreldeS . Bor allem sind es Roggen nnd

Weizen , welche eine Düngung mit Kali neben Phosvhorsänre und Stick -
slosf außerordentlich gut verwerten . Durch eine Kalidüngung werden diese
Getreidearien gegen das Auswintern geschützt , sie werden lagerfest und
weniger roftanfällig . was namentlich die Jahre 1926 nnd 1927 wieder sehr
deutlich gezeigt haben . Es ist daher sehr zu empfehlen , schon im Herbst
das Wintergetreide mit Kali zu versorgen und zwar streut man etwa
S— 14 Tage vor der Saat , neben den entsprechenden Mengen an Phos -
vborsäure , 7!>—100 Pfund 40 et Kalidüngesalz 1e Morgen . Vom Stickstoff
gibt ^ an Ys der dem Feld zugedachten Menge im Herbst , die restlichen %
im kviühiilhr . 5901a

A neuen M her üeiMn und ihre Ms« W.
Wie schon mehrfach berichtet , wird mit Einführung des Winter -

sahrplans am 7 . Oktober d . I . gleichzeitig die vollkommen neue Ta -
rifgestaltung , die nur noch zwei Klassen vorsieht , eine Polster¬
klasse und eine H o l z k l a s s e , durchgeführt . Zum gleichen Zeit¬
punkt treten auch die Aenderungen der Grundpreise , sowie die Zu -
schlage für Eil - und Schnellzüge in Kraft . Die frühere 1 . Klasse wird
nur noch in einigen Zügen , die für den internationalen Verkehr
bestimmt sind , geführt werden .

Die neuen Grundpreise sind im Verhältnis von 1 :1 , 5" 3
festgelegt und zwar 3,7 Pfennig pro Kilometer für 3 . Klasse , 5,6 Psen -
nig für 2 . Klasse und 11,2 Pfennig fiir 1 . Klasse . Die nachfolgende
Tabelle zeigt Ste Veränderung gegenüber den seitherigen Sätzen :

Grundpreis (Pfg . je Kilometer )

1. Klasse
2 . ..
3 . „
4 . ..

'Luxus )
Polster )

.Holz )'Holz )

künftig
11 .2

5 .6
3.7

bisher
10,8

7 .5
5 .0
3.3

in Prozent
+ 3 .7 %
—25,33 %
—26 %
+ 12 %

Zu diesen neuen Grundpreisen kommen noch Zuschläge für
Eil - und Schnellzüge für 3 . Klasse — abgestuft nach Ent -
fernungen — und zwar für Eilzüge von 0 .25 bis 2 .50 Mark ( bisher
keine Zuschläge ) und sür Schnellzüge 0 .50 bis 5 Mark ( bisher max .
1 .50 Mark ) , für die Polsterklasse (2 . Klasse ) von 2 bis 10 Mark (bis -
her max . 3 Mark ) .

Aus obiger Tabelle ist zu ersehen , daß für die jetzige 3. und 2.
Klasse bei der Umwandlung in Holz - und Polsterklasse E r m ä ß i -
g u n g e n der Grundpreise von 26 bzw . 25,33 Prozent eintrelen ,
während die seitherige 4. Klasse durch Zusammenlegung mit der 3.

Klasse um 12 Prozent erhöht wird . Die letztere Erhöhung ist um
so einschneidender , als nach statistischen Feststellungen im Jahre IV27
nicht weniger als fast 64 Prozent aller Reisenden die 4 . Klasse benutzt
haben . Zu berücksichtigen hierbei ist allerdings , daß ein großer Teil
dieser 4 . Klasse - Reisenden im Berufsverkehr ermäßigte Zeitkarten
( Wochen - und Monatskarten ) benützt , die auch beim neuen Tarif
nicht erhöht werden .

Eine Errechnung der neuen Fahrpreise für die Hol »- und
Polsterklasse bzw . 3. und 2. Klasse nach einigen wichtigen Orten von
Karlsruhe aus , ergibt folgendes Bild :

Von
Karlsruhe km

nach :
Mannheim 61 8.50 5 .60 3.30 3 .60 2.30 2 . 10
Stuttgart 93 9.30 9 — 5.50 5 .70 3.50 3 .10
Freiburg 134 11 .60 12 .20 7.— 7 .70 5.— 4 .50
Frankfurt 146 12 .20 13 .— 7.50 8.30 5.50 4 .90
Basel 196 17.— 17 .80 10 .30 11 .30 7.30 6 .50
München 333 28.70 28.— 17 .40 18 .30 12.40 11 .—
Berlin 685 48.40 55.— 30.40 35 .90 25.40 22.80

Während also bei Benutzung von Personenzügen 3. Klasse die
Erhöhung der Grundpreise dieser Klasse deutlich in Erscheinung tritt
kann man bei Benützung von Schnellzügen 2 . und 3 . Klasse eine Er -
Mäßigung feststellen , die besonders bei weiten Entfernungen nicht un -
wesentlich ist . So kostet in Zukunft die Fahrt Karlsruhe —Berlin
2 . Klasse 48.40 Mark ( bisher 55 Mark ) , 3 . Klasse 30 .40 Mark ( bisher
35.90 Mark ) . Man spart also 6.60 Mark bzw . 5 .50 Mark . H . V.

Schnellzug Personenzug
2.Kl .(Polsterkl .) 3 .Kl . (Holzkl .) 3 .Kl .bish .4 .Kl .
künftig bisher künftig bisher künftig bisher

- Lich ! lockl Leule !
Die Illumination der Häuser mit Talgämpelchen ist gesichert .
Ai ßergewöhnliche Unternehmungen erheischen überall außergewöhn -

liche Maßnahmen und Vorbereitungen . Auch in Karlsruhe . Doch
dank der rührigen Tätigkeit des V ^ rkaufs - Werbeausschusses für das
Lichtfest in Zusammenarbeit mit dem unermüdlichen Karlsruher
Einzelhandel , dem Karlsruher Verkehrsverein und der Arbeits -
gemeinjchaft Karlsruher Bürgervereine ist es gelungen , auch das
Projekt der Illumination d« r Häuser und Ballone , wenigstens in
einem gewissen Rahmen , zu gewährleisten .

Dies wurde in einer Besprechung erreicht , zu der der Werbe -
ausschuß , für das Lichtfest aus Freitag abend eine Reihe namhafter
Geschäftsfirmen eingeladen hatte . Kaufmann E . F . Otto Müller
führte den Vorsitz und sprach den zahlreich Erschienenen für ihr
Interesse seinen Dank aus , worauf Veikehrsdircktor Julius Lacher
den Wert und die Bedeutung des Lichlfestes kurz , aber eindringlich
klarlegte Er kam auf die drei verschiedenen Bestandteile der
Veranstaltung zu sprechen , die Anstrahlung der Gebäude durch
Flutlicht , die Eeschäflswerbebeleuchtung und die Illumination der
Häuser und betonte den verkehrspolitischen und wirtschaftlichen
Nutzen , der in sämtlichen , verkehrsförderndcn Unternehmungen des
Verkchrsvereins und insbesondere im kommenden Lichtfest beruhe .
Die ersten , beiden Arten der Beleuchtung würden mit Bestimmtheit
zu guter Durchführung gelangen , da die Stadt mit erheblichem
Kostenaufwand die Beschaffung der Geleucht « , die Anstrahlung der
Gebäude und die unentgeltliche Stromlieferung übernehmen werde ;
es sei aber nach außen hin für die Stadt und die Geschäftswelt von
größtem Nachteile , wenn die Bevölkerung die Illumination
der Fenster und Ballone vernachlässige . Um die Illumina -
tio >! wenigstens in einigen bedeutenden Straßen zu sichern , schlug
Redner vor , für die Kaiserstraße , Waldstraße , Waldhornstraße und
Karl -Friedrich -Straße . sowie für den Ludwigsplatz . den Friedrichs -
platz , den Werderplatz und den Kaiserplatz Werbekommis -
sionen zu bilden , die mit einem Obmann als Haupt und mit
verschiedenen Geschäfts - und Hausbesitzern als Gliedern die an -
grenzenden Wohnungsinhaber ihres Bezirks für die Illumination
bearbeiten sollten . Man müsse in persönliche Fühlung -
nahine mit allen Familien treten und gleich mit Bestellisten die
Anzahl der erforderlichen Lämpchen feststellen . Der Redner sor -
derte die Anwesenden in ihrem eigenen Interesse auf . sich diesem
Unternehmen zur Verfügung zu stellen , damit die Stadt Karlsruhe
am Lichtfest auf alle Besucher von auswärts den denkbar geschmück -
testen und besten Eindruck mache.

Es war erfreulich , zu sehen , mit welchem Interesse dieser Vor -
schlag aufgenommen wurde , so daß die Bestimmung der Obmänner
flott vonstatten ging . Der Vorsitzende des Werbeausschusses , Kauf -
mann C . F . Otto Müller , behandelte anschließend den Kosten -
punkt und die Frage der Farben der Aempelchen . was zu dem
Ergebnis führte , daß inan eine einheitliche Farben der Hülsen vor -
schlug . Die Brenndauer der Aempelchen betrage rund 3 Stunden ,
die Illumination müßte demnach um 8 Uhr beginnen . Eine Probe -
Illumination wurde beantragt , die auch in den nächsten Tagen an
verschiedenen Häusern erfolgen wird , und zwar werden die
Drogerien , die die Aempelchen verkaufen , die Versuchsillumination
durchführen .

An der Aussprache beteiligte sich Kaufmann Lands -
mann , der sich für den Gedanken des Lichtfestes als verkehrs -
politisch wirksame Veranstaltung einsetzte . Es sei zu beklagen , daß
sich von den 1400 Ladenbesitzern Karlsruhes bis jetzt noch nicht ein -
mal die Hälfte angemeldet habe . Im übrigen wies er auf das
Beispiel und den guten Willen der Bewohner der südlichen
Waldstraße hin , die mit Zusammenschluß der Laden - und
Hausbesitzer eine gemeinsame Anstrahlung mit 24 Flutlichtgeleuch -
ten vornehmen , die den einzelnen Teilnehmern daher Verhältnis -
mäßig billig käme . Die Offenhaltung der Geschäfte am
Samstag bis 8 Uhr , am Sonntag nachmittag von 1 —6 Uhr und
am Montag wiederum bis 8 Uhr . sei eine durchaus gerechtfertigte
Forderung , damit die Geschäftswelt den großen Fremdenverkehr
ausnützen könne . Außerdem schlug der Redner vor . daß die
provisorischen Geleuchte , die mit großem Kostenaufwand beschafft
werden , den Geschäften zu wirksamer Reklame noch mehrere Tage
nach dem Lichlfest belassen werden sollten . Ein Antrag des Redners ,
den Stephansbrunnen anzustrahlen , wurde von Oberbaurat
Schlebach zur Kenntnis genommen . Drogist Fischer bean -
tregte die Illumination des Kaiserplatzes , der mit dem Denkmal in
der Achse der Kaiserstraße und mit seiner architektonischen Anlage
ein gutes Objekt abgäbe . Fabrikant Gärtner trat für eine
bessere Beleuchtung des Ludwigsplatzes ein , der durch die Bäume
stark verdunkelt sei. Verkehrsdirektor Lacher behandelte außer -
dem noch die Frage der Volksabstimmung durch wandelnde Urnen ,
die die Aufmerksamkeit der Bevölkerung während des Lichtfestes
erhöhen werde , den Lampionzug . die Preisrätselkarten und die
Heranziehung der Jugend im allgemeinen und sprachen nochmals
den Erschienenen für ihr großes Interesse seinen Dank aus . Eine
weitere Besprechung der bestimmten Obmänner mit ihren Kom -
Missionen wurde auf kommenden Donnerstag festgelegt, woraus der
Vorsitzende die Versammlung schloß. *

Probeanstrahlung mit Flutlicht .
Am Freitag abend fanden die zweiten Probeanstrahlungen der

Evangelischen Stadtkirche und der Stephanskirche mit Flutlicht
statt . Man konnte nach 20 Uhr die Türme der beiden Wein -
brcnnerbauten in ihrer verschiedenartigen Architektur hell erleuchtet

in die dunkle Nacht ragen sehen . Die anstrahlenden Geleuchte ver -
bleiben nunmehr in der angebrachten Weise , nachdem ihre Wirkung
als gut festgestellt wurde . Es ist beabsichtigt , in der Woche vor
dem Lichtfest eine Generalprobe sämtlicher anzustrahlender
Gebäude vorzunehmen , die bei der hiesigen Bevölkerung große
Beochtung finden dürfte .

Die No ! des Handwerks,
schreibt ein Leser unseres Blattes , wird in den vielfachen Nöten
dieser Zeil viel zu wenig beachtet ! Ihr tragen auch die Behörden
und ihr trögt auch das Publikum viel zu wenig Rechnung ! »Hier
die Arbeit — hier der Lohn " : durchaus nicht immer wird dieses
Wort befolgt , und der Handwerker muß oft lange auf das sauer
oerdiente Geld warten . Aber auch sonst wirb zu wenig fürs Hand -
werk getan . Kürzlich tagte in Leipzig der 5 . Sächsische Handwerker -
tag . Den Regierungen , Parlamenten und Behörden in Rech und
Gemeinden wurden folgende grundsätzliche Forderungen , bei deren
Aufstellung sich das Handwerk bewußt ist , daß das Endziel zur Ge¬
sundung der deutschen Wirtsch -aft und damit des deutschen Volkes
nur erreicht werden kann , wenn die Reparationslast auf ein trag -
bares Maß herabgesetzt wird , unterbreitet : Gerechte Berückstchti -
gung der Lebensnotw ^ndigkeilen des Handwerkes gegenüber der
Ubermäßgen Einschätzung der gewerkschaftlichen und großkapita -
listischen Kräfte , Schutz der Privatwirtschaft als der allein mög -
lichen Grundlage einer gesunden Wirtschaft gegenüber dem Aus -
saugungs - und Vernichtungswillen des Großkapitalismus und
Sozialismus . Weitgehende Vereinfachung der Gesetzgebung nnd

aller Regiebetriebe , soweit es sich nicht um öffentliche Versorgungs -
betriebe handelt . Gesund ? Handhabung des Verdingungswesens ,
die den Existenzbedingungen des Handwerks mehr als bisher ge-
recht werden muß . Gerechte Ver eilung und Senkung der auf ein
unerträgliches Maß gestiegenen Steuerlasten vornehmlich der Real -
und Sondersteuern . um die volkswirtschaftlich so notwendige Kapi -
talbildung zu ermöglichen . Regelung des endgültigen Finanzaus -
gleich- unter Einführung des Zuschlagsrechtes zur Einkommen - und
Körperschastssteuer an Länder und Gemeinden . Ablehnung des
Steuervereinheitlichungsgesetzes . sosern es eine Erhöhung der
Steuerlasten für die Klein und Mittelbetriebe mit sich bringt .

Zur Einrichtung des neuen Zeppelins .

Die Ausstattung de : Passagier -Kabinen des neuen Luftschisf - s richtet
sich in der Hauptsache nach praktischen Gesichtspunkten Doch das fünft «
lerische Moment fehlt nicht ganz . Das eigens für die Verwendung an
Bord angefertigte Eng .' schirr ist erstklassiges Porzellan in modernem
Elfenbeinton gehalten und geschmackvoll mit Blan und Gold verziert .
Die Stücke tragen aus der Vorderseite die Buchstaben LZ . und ans der
Rückseite den Vermerk „Graf Zeppelin 1928"

. Teile dieses von einer
« rosten bäurischen Porzellansabrik angefertigten wirklich schönen Geschirr !'

sind znr Zeit bei der Fa . Wohlschlegel ausgestellt .

- x X
Gesundheit durch Haus *

trinkkuren
Jedes Jahr besuchen Tausende von Menschen auf Anraten

ihre » Arztes die berühmten Heil - (Bittersaiz - ) quelien , um ihre
Gesundheit zu erhalten . Die vielen Millionen , die nicht in dei
Lage sind , zur Förderung ihrer Gesundheit in einen Kurort zu
reisen , sollten mit einer Haustrinkkur beginnen , wodurch ihnen
wertvolle Bestandteile , die in den Heilquellen enthalten sind ,
zugeführt werden .

Zu empfehlen ist eine Kur mit Kruschen - Salz , welches wirk¬
same Mineralsalze in chemisch reiner Form unter Berücksich¬
tigung geeigneter kleiner Gaben in genauer Analyse enthält . Die
Schwachdosierung , wie beim Kruschen - Salz , ist von ärztlichen
Autoritäten anerkannt worden .

Kruschen - Salz
In Apotheken und Drogerien M. S.— pro Glas , 100 Tage ausreichend .
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Sonntag , den 16 . September 1928.
Nr . 433 . Seite 7.

Die neueren Damen - Manfel - Sfofie
zu billigsten Preisen

Fantasie - Gewebe » Shetland mit □ Rückseite » Ottoman * Zibelin » Plauseh
wunderbare Seal - und Felzimitationen Besatzstreifen

Motorrad
billig zu verlausen .
N .S .U ., 21/ ., PS ., alt .
Modell , noch sehr gut
erhalten . Zu erfragen
Hauplstratze 81 , vggen
stein . (FH2420 )

Gelegenheitskauf !
Einige

Perferleppldte und Briidicn
Prachtexemplare . inulZ ich für jeden an¬
nehmbaren Preis verkaufen . Ellangebote
unter Nr . T6844 an die Badiscie Presse .Leillitmotorrad

„Alba " , steuer - u , siih
rerschelnsrei , tn gutem
Zustand , bill , abzugeb ,
« nzus , von 17 11. an .

Friedenstraße 16 , I ,
(» 799)

Mlcr -Au 0 , 9/24 PS, S Silzer
offen , in gutem fahrber . Zustande , auch als
L/ieferw . geeignet , zu jedem annehmb . Ge¬
bot zu verk Hälfte Barzahlung . — Neue
Schreibmnsch . (Continental oder gl " iehw
Marke ) u Schnellwaage wird in Zahlung
genommen . Angeb unt Nr . Q6841 ari
die Bad ' sche Presse .

Gelegenheitskauf !
Motorrad T . » W .
500 ccm , Zweiznl . m .
Beiwagen el . Bel . .
Bofchhorn . pretsw . zu
verkaufen , IF .H .2415
ölmalienstr . 27 4 . St .

Fässer-Verkauf
neue und gebrauchte pon 20—300 Liter ,
sowie Bohnen - und Krautständer . Trichter
verfch . Giösten . Waschziiber . Pslanzenküb ^ l
Fleischständer preiswert zn perkaufen . (23440

Zer!>. ZellNiin .
Kttfcrci . Waldstrake Nr . 54 .

H. , u Damenrad , w ,
neu . gutes Fabrikat ,
verk . M 70. evtl . 2—3
Raten ohne Ausschlag .

Schlelser . Rintheim ,
L>atintstr . 100. (23565

w . neu verk , z» 40 M .
Go ' ieSauerstr . 22. II -
rechts . (F W 435) F

Snoorlemöoei
helle Weibchen .

Bastarde »
Farbenoögel

kauft Montag . 17
Sepi Kaffee Nowack
Karlsruhe . 11—5 Uhr .
Artmeier . (235681

Zu perkansen :
Schöne , weifte (B78k

Zwergspiber
mi ! -- tammbiruiu
Sumboldtttr . ft. Iii . . I

Esel zu perkaufen -
Näheres z» erfrage ,
b . Garacl . Bannwald
Üilet 4* . UÜMi

Frattanzug la Sto » .
Matzarb ., schl . Figur ,
sast neu . 25 Mark .
Blumeustr . 4. X <Zi1 .
» UnNIer . (FS24S ? )

Hochzelt ^anzug . inittl .
Gr . 35 Rm „ Kinder -
llcawaglen m , Riemens
25 M . Eil , Kinderbett
m . M , 18 M , Klapp
Ivortwagen m . Dach zu
verlauf , Lachnerstr 18
>-art . X. (23683 )

Zuchthündin
Ipeih , Wolf , tn . 2 Jun -
flett . 7 Woch . all . jof .
zu Verlaul , weg . Auf -
gäbe der Zuchl , (B816

Bernhard König ,
Psorh a . Rh . , Pfalz .

Schöner 1^ - iiihriger

Ziegenbock
ZU Verls . Karlsr .- Tax
landen , Krämerstr

^
? .

Zu verkaufen
komplettes Fnbrwert .
2 gute Zugpferde mit
Wagen . Bauer - und

und
sonst Verschiedenes 0i>.
gegen n » t ■•rbalt . ?<>>«"
,u p «rtanfch « n . Osf .
unter Nr . Kl !»»» an
Ut Badische Prell «.

Schöne Kahe
getigert , weibl, . 2 I .
alt . in gute Hände uu
eutg . abzug . (B798 )
Stil «, wuvvutsttiu . 06

Fehns am Herd?
Dann geh

'
zu BECKER !

Spezialhaus fllr Gas - ti. Koblenherde , moderne
Zimme ' bebeizunc Waldstr . 13 beim Zirkel .
Niederlage der .Junker & Kuh - Fa¬
brikate . Kaulen die mcht , bevor Sie mein
reichhaltiges Lager in den neuesten Gas - u.
Kohlenherden Besehen haben . Führe nur
gute Fabrikate . Reparaturen für Gas u.
Kohlenherde . Junker & Ruh - DaueibrnndoteD
werden gewissenhaft ausgeführt . Garantiere
für Hacken des Kohlenherdes , auch wenn
derselbe noch nie gebacken haben sollte ^
Verlangen Sie uaverbindlichen Besuch . 23047

Für den Haushalt !

Zwangs¬
versteigerung .

Sioutnn den 17. Sep¬
tember 1928. uachmit -
fOHö 2 Uftr , werde ich
J Karlsruhe . i . Pfand -
lokal Herreuktr . 45a .
«egen bare Zahlung t.
-i>ollstrccktingswe <tc ös-
lentlich versteigern : ca .
Z» Ltr . Klrl -bnialser .

Ltr . Zwetsckgenwal -
dr , 2 Korbflasche » m.
Weinhef « z . brennen
« einen Nest Sala 'öl .
,, Berfteigerung be¬
nimmt (23606 )

Karlsruh « ,
den 15 . Sept . 1928 .

? berger ichtsvollzieher

Oeffonkliche
Versteigerung .
Dioniag . den 17 . Sep
tember 1928. vorm . 9
«Ihr . werde ich in
fi «rlsruhe , ftriepöftt .
92 . i . Hofe , gcm L 373
H .G .B und im Stuf «
{rage gegen bore Zah -
iung öffentlich nerüei -
Sein : t Pferd ( ft- mm
Wollach , on . Ivjäbrig )

Karlsruh « ,
den 14 . Sevt 1928 .

Rehn . (23014 )

Zimms-
„ Dienstag , den 1« .
ccptcm &ec 1928. nach¬
mittags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe , im
Vlandlokal . Herren -
nrake 45a . gegen bare
Zahlung im Voll -
»reckunasweae öffent¬
lich versteigern :
a . ISchlaszimmerschrk .,

1 komb . Sobelmafch . .
I Bandsäge . Schreib -
tische . Schrei kmajch .
„ SSelfn " , Bücher¬
schrank . 1 Laden -
tbeke . 2 grofie La -
denregale mit Fä¬
cher . 2 Milchzentri -
sugen . SO Sviritus -
kocher . neu . 1 Bii -
fett , 2 Grammo¬
phone mit 7 Platten .
3 Pferde . 4 Mille
Zigarren . Sofa . Kre -
denz . IWarenschrank .
1 Kr>minode mit
Schubladen . 1 Sin -
aer Nähmaschine , 1
Kiichcnkrcdenz .

0 . Werner an Drt und
Stelle mit Zusam¬
menkunft im Psand -
lokal : 1 Bandsäge
mit Motor u . Bor »
geleao . u . a . m .
Karlsruh «, den 15.

Eept . 1928 . (23681 )
Maier .

Gerichtsvollzieher .

Teppiche, Vorlagen
Tisch - und Diwan-
denken,Läuferstoffe
Kokosläuier, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
reilzabiung srestatteL
Katenkauf abkommen
L Bad . Beamtenbank

Tepplch -Han «

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KilsenirsUe 157
t Tr . hoch, gegenüber
der Rhein . Ovditbank

1 Posten eichene

Schlafzimmer
mit 2 n . Stflt . Spiegel -
schränke .Rahmcnarveit ,
sowie vollgesperrt ,
ebenso (22708 )

lasierte Küchen
wirklich lehr bin .
Schöner Umsah auch
ohtre Laden - u . S?er -
treterkosten dasür aber

billiger .
Qualität prüsen . Teil -
Zahlung .

E . öchWeitzer
Mphldur « ,

Lamevstratze 51. Ecke
Hardtstrabe .

Qk-ülilsfic ! u . Feld brauchen

kali
zum Gedeih 'n,

Arbeit und Mühe
schaffen es nicht alleinl

Schlaff¬
zimmer

poliert , in verschiede¬
nen Holzarten u . eich ,
gewichst , neueste Mo -
oelle , in groher Aus -
wähl , äußerst preis -
wert . Langjährige Ga -
rantie , freie Lieferung ,
weitgehendste Aah -
lunaserleichterung ,

Mdellms Evvle
Steinstrabe b

Haltest . MendelSsonpl .

.

Divlomatenfchrelbt .
60 Ji . pol ltiiriger
iPirntfsdtrtinf 120 M
tltthb . pol . Büfett 160
M . Flurgarderobe 35
J/ . A »ö, icbt >t» ei» .
55 Jt . Pliischdiwan 60
M . bei P' itn . Walter ,
Lndwig - Wilhelmstr . 5 ,
Mövelg , (B638 )

ScüreibmasGtiing
Qrga - Privat

Mk 14 . — monatlich
Und andere Fabrikate

sowie

Büro-Möbel
bei HOFF

Rolserstr . 49 BR97
d Techn . Hoch' chu 'e .

, , WirtlchastSherd .
'ttft neu . sowie

Gasherd
JJJ verkauscn . (© 792
Schilde » itrabe 28 . III .

grohe Auswahl ,
lehr billig im

Möbelhaus
'

32 Kronenftrabe 32
Zahlungserleichterung .

(23532 )

Via'ästraKe 81
verkaufe Ich

Matratzen
Cliailelongnes

Simons u . Röste
in reicher Auswahl zu
billigst . Preisen Dem
Ratenabk , angeschloss .

A . KehrSdorl

Schlaf - £
Zimmer I

i . Birke , Mahagoni
Nußbaum .Eicheu .

lackiert zu
475 . - 550 . -
675 . - 75 « .
Möbelhaus
M. Kahn

2 Waldstraße 22
neb .Colosseum .

Gasherd , dretsl ., m.
Tisch 20 Jt . rl . Hänge¬
lampe 15 M . zu verk .
Boetloctti . 2. IL St .
(Albstedlg . ) (Ä752 )

Selegenljeitsiiaul!
Ein Posten kompl .

eichen Unit . Schlafzim¬
mer ä 280 .// . ( « 809

Möbelhaus Gook .
Kreuzstrabe 26.

ScblaT -
zimmer

arohe Auswahl ,
lehr billig im

Möbelhaus

»2 KroncnNrake
ZaHlungserleichterung .

neu u . gebr . . in groft .
Attswahi . nur best-
beiv Aabr . . empsiehlt
, u billigen Preisen ,
auch zu den günstigst .
Zahlungsbedingungen

Mr . Mittler
Klapierbauer .

Schützenstr . 8, (23566 '
Aeltere Instrumente

werden in Zahlung
genominen ^

Harmoniums
Sprech - Apparate
kauten Sie in der
Harmoniiim - und

Pianofabrik

H. 6011 A.-G.
Fil . Karlsruhe

uiaidhornsfr . 30
vorteilhaft
Unsere Zahlun ' 8-
bedingun « . rieh .
sich nach den
Wünrchen u . Mött-
Uchkeiten d . Käu -
lers . 228u3

Stark . Chaifrlongn «.
aufgearb . . neu bezog ..
28 Ji . zu perff . Mon -
taa 2—5 Uhr , Karl -

(23532 ) Wilhelmstr . 57 . Tap .-
tBSU »

Pianos
ohne Anzahlung geg
monatltlde Teilzahlung
von nur 25 Marl an
Frachtfrei led iläuser ^
Nation Glänz begut .
achtete Fabrikate tu
grosier Auswahl zu
niedrigen Preisen
Alte Instrumente wer .
den tn Zahl genomm
Rudolf Schoch .

Karlsrahe .
Ravvnrrerstraftk 82

Pitms
ei« , u . andere , erste
Marken . Sprechavp . n .
Musikinstrum . zu gün >
stigsteu Bedingungen .

Pianofabrik
W . Knobloch

oorm , Frihsche
Lffenbur «

Steinftrabe 21 , Hilda -
strafte 85—87 , >18»6a

Memnlie
1,72 w lg . , fepr
billig abzugeben .
» arl Schwarz ,

Äaiferstr . 156.
gegenüber der

Hauptpost .

GaSsparkocher
Gaggenauer . 3sl . mit
Tifch ^ gut eih .,preisw .
,u verkf ^ Kriinwinkcl .
Zeppelinstr 28. I .

.(S .H .2131 )
Guter

3unfi . u . RnWen
desgl . Kachelofen ab
zugeben . (B77S )
Ktanprechlftr . 1, 4 . 3t . ,
Nachfragen bis 11 Uhr .

Eichener Slhrank -

Grammophon
Doppelfederw, , Luxus ^
ausftattung m . Platte
lehr billig , auch au !
2—3 Raten . <8 ® 429)
Piaferli . Lnisenstr . 50.
Radio , 4 Röhren

garant . gut . Lautfpr .
Smpsäuger . umständeh
zu verkaufen oder zu
vertauschen gegen gute
mod , Nähmaschine , ver -
lenkbar . Angeb . unt .
F .H , 2410 ^>n die Bad .
Presse . Fil . Lzauvtpost .

Alle Geige
SS& ,Ü" "Ä .S5
Amalieustr . 6 . Hos . Pt.

Gut erhaltene
Nähmaschine

billig zu verlauf . B796
Degenfeldstr . S, IV . r .

Kllireitimllslljine
(Mignon ) , neuw ., ganz
billig zn berkf . FW437
Marienstr . l . 3 . Zt ., l .

Sehr schöner , altdeut -
scher (B805 )

Kachelofen
gut erdalten . billig zu
verkausru Kaiserstr .
«U. Hutacichäjt .

Zdiiihmacher - Näh -
Maschine , sehr gut erb . ,
bill . zu verk . Sutter
Mllblburg , Maraustr ,
Nr . 43 (© 743)

3tt perkanfe « :
2 Nerlandkiften tn . 100
Weihweinfl . . 2 Zentner
Zeitunaspapier . nur
pormitiags . ( B78S
W «« dtstrabe 30. X it . ,

Somö. MWge
Sabr , Naimann .

St . Georgen ,
Abrichtmaschine 300 br .
!vunvi >»bc !><X)!)t . -Durch -
meff ., giinsl . zu Verls ,

L . Schissmacher .
Karlsruhe ,

Gartenstrabe 58.
Telefon 1230. (23544 )

Fahrbereiter
4 lonn . 91 . A . E .
Lafttoagen , um iedcu
annehmbaren Preis zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 23S41 an die
Bad ische Presse .auto
8 '24 Brennabor .SechS -
fiber , gefkhlofscn . in
gutem Zustande , mit
Ssacher guter Berel -
sung , dankbarer Wa -
gen , für Taribetrieb
bes geeig .. umstände -
halbe » zum Preise von
1800 M zu perkaufeu .
Angeb . unt Nr . 4410«
in die Badische Presse .

AUTO
4 PS . , Opel Lattdau -
ictt , seht gut erhalt n ,
sowie eine Karosserie
Landanlett billig ab¬
zugeben . (23455 )

K a r l F ö l l e r .
Pripat -Autovermietiini !
0)oetftes«raftc Nr . 27.

Verkause dicnsll . Ver -
hältnisse weg . meinen
gut erhaltenen

Wanderer
600 ccm , 2 Zplinder . 3
Gang , Sozius , säst neu .
wnmmi . versteuert bi ?
Januar . ( B773
Lessingstrafte Sl . II . , l .

8/24 PS .

gyel-vlersiser
offen , el Licht nnd
Slnlaf ?. . überholt , neu
lackiert , im Auftrag
preisw . zu perkaufen .

Walter Herten » «!» .
Karlsruhe .

Bahnhosstralie IS ,
Fernruf «830 . (23580)

4/12 PS .

MO »«'
zmeittleiln-
kimoolttie

viersibig , Licht u . An
lasser . burchrepariert ,
neu im Lack, sehr
preisw . zu verkaufen .

' SB . Hertenstei » .
Karlsrnhe .

Bahnhosstr . 13 .
Fernruf 0830 -,23582 )

Auto (ffwf)
sehr gnt eihalt . . preis -
wert zu verks Tausch
a . geg . aefchlosf . Wa -
gen . Aua tt . ST.SS . 872
an die Bad Presse
Filiale Werderplatz .

ZVsSifter ITlithis
g . Lauf ., 3— 12 PS .,
Tausch g . Klavier od,
leicht . Motorr . Ana . u .
TK77 » a ö . Bad . Pr .

Motorr . Flottweg
steuer - u . führerschein
frei . bill . zu verlaus .
B . Müller , Werder -

strake 17. I . (FW432
Nachstehende

sind bill z. perkanfen !
D . K . W . Sportmodell

1927 . m el . Lickt .
steuei - und führer -
schetnsrei .

Triumph . 250 ccm . 2
Ganggetriebc .

Snob , stener - u füh -
rerscheinfrei .

Gebr . Nemec .
Grünwinkel .

Durmersheimerstr 07 .

Zum Lichtfest .
Schanfenfter -Belenchtn « «. Reklame -
transparrnt «. veuchtschrift . Flutlicht ,
sowie Malerarbrit und Snlwnrs für
Atroppen werden preiswert u prompt
geliesert . Angebote unter Nr . 2ÜS17
an die Badische Presse

Wenn ein Herd ?
dann nur Tom Fachmann 2 'l5fi7

.eo Andlauer Grenzstr . 10 Tel . 6675
Reparaturen — Ersatzteile — Ausmauern

Gasbadeöfen
Bezug durch die Fachgeschäfte
Illustrierte Drucksachen kostenlos
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Goldkernwährung oder Goldwährung.
Die Frage der Wiederverteilung der amerikanischen

Goldvorräte
Von

II . Parker Willis ,
Herausgeber des „Journal of Commerce "

, Newyork .
Die Ausführungen dieses führenden amerikanischen

Wirtschaftlers und KinanzpolitikerS . der für eine baldige
Wiedervertetluug der amertkauifcheu Geldvorräte ei » -
tritt , dürsten besondere Beachtung verdienen . D . R .

Amerikanische Bankiers , die von der indischen Währungskom
Mission eingeladen waren , um vor dieser Kommission im Sommer
1926 ein Urteil in wichtigen Währungssragen abzugeben , formulier -
ten ihre Meinung dahingehend , dag Amerika einen Abfluß seiner
Goldbestände nicht willkommen heißen würde , ja , dag es das gelbe

andererseits die Ausdehnung der amerikanischen Kreditver ^ lich-
tungen in der gleichen Zeit nahezu enorm war . Erhebliche Gold¬
abwanderungen gus Amerika würden naturgemäß zu entsprechen -
den bedeutenden Abweichungen im Preisstand der Warenmärkte und
damit zu tiefgehenden Veränderungen auch der amerikanischen
Marktverhältnisse führen . Das ist eben der Preis , der für die Rück-
gäbe des Metalles an seine ursprünglichen Eigentümer gezahlt wer -
den muß .

lieber die Frage der Wirkung , die ein« derartige Eoldbewegung
auf die Wirtschaft der europäischen Länder haben würde , muß man
lich natürlich vorher klar werden . Wenn diese Eoldmengen dazu be-
nutzt werden , um selbständige von der Goldpolitik der Vereinigten
Staaten unabhängige Banksysteme ins Leben zu rufen , die , wie dies
vor dem Weltkriege der Fall war , auf dem System eigener Zentral -
danken beruhen , so könnte die Wirkung der Wiedererlangung des
Goldes nur segensreich sein . Wahrscheinlich würde die Wiederein -
sührung der tatsächlichen Goldwährung in allen Ländern zu einer
langsamen aber sicheren Preissenkung und zu einer Einschränkung der "

Kredite führen . Eine solche Wirkung würde sich allerdings als Be -
gleiterscheinung der Eoldbewegung von der Union nach Europa kaum
vermeiden lassen ; sie sollte indessen in dem Bewußtsein ruhig hin -
genommen werden , daß ihre Folge wiederum eine Neubelebung des
internationalen Eeschäftslebens sein würde und daß die zeitweiligen
Störungen nichts weiter bedeuten als eine vorübergebende Anpas -
sung der einzelnen Wirtschaften an eine neue Lage , die allmählich
zu einem gesicherten Wohlstand führt . Europas Länder würden mei -
ner Meinung nach gut tun , in ihren Bemühungen um die Rückerlan .
gung des Goldes aus den Vereinigten Staaten fortzufahren , selbst
wenn diese ganze Bewegung eine zeitweilige Deflation ihres Wäh -
rungssnstems in Begleitung von gewissen unvermeidbaren Wirtschaft -
lichen Unannehmlichkeiten mit sich bringen würde .

Die bisherige Politik der Bundesreserve -Banken — und schein«
bar der Bank of England — war gegen eine solche Entwicklung .
Heute scheint mir der Moment gekommen z« sein , wo der Ersatz der
Goldkernwährung ( gold -exchange >tandard ) durch die tatsächliche Gold -
Währung allgemein erfolgen sollte . Für sämtliche europäischen Länder
wäre es nicht gut , wenn sie länger als unbedingt erforderlich an der
völligen oder teilweisen Goldkernwährung festhalten würden . Durch
die Aufrechterhaltung dieser Währung verketten sie nämlich künstlich
den Preisstand ihrer Waren mit demjenigen der Vereinigten Staa -
ten und sie berauben sich in eben demselben Ausmaß ihrer Kontur -
renzkraft , sodaß sie zum Zwecke der Aufrechterhaltung ihrer Volks -
Wirtschaft und ihrer Handelsbeziehungen zu hohen Zolltarifen und
anderen künstlichen Maßnahmen Zuflucht nehmen müssen.

Die Notwendigkeit einer Anwendung solcher Methoden , so weit
sie überhaupt besteht , würde durch die Wiedereinführung einer na -
tionalen bona - iide Goldwährung in jedem Falle ausgeschaltet wer -
den . Einige Länder haben dies bisher nicht einsehen wollen , oder
ihre Wirtschaftsführer haben jedenfalls nicht ernsthaft genug über
die Vorteile der echten Goldwährung nachgedacht , denn sonst wür -
den sie auf der Wiedereinführung dieser Währung an Stelle der bil -
ligeren aber gefährlichen Goldkernwährung bestanden haben . Obwohl
die Goldkernwährung auf den ersten Blick durchaus wirtschaftlich er -
scheint , ist sie letzten Endes doch sehr kostspielig , da sie zu einem star¬
ken Rückgang de« Handels und zur Schwächung der Kön ?urrenzkraft
der betreffenden Länder führt .

Sicherlich hat der große Goldhort der Vereinigten Staaten , der
für die enorme Spekulation an der Newyorker Börse verantwortlich
zu machen ist , dem Lande einen gewaltigen Schaden zugefügt . Sobald
als möglich sollte Amerika daher seine Goldexporte wieder aufneh -
men und es sollte alles geschehen, um diesen Goldabfluß nach den
einzelnen Ländern hin zu begünstigen , trotz der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten —■ Verschiebungen des Warenpreisstandes , Veein -
slussung der Konjunktur usw . — die eine derartige Bewegung vor -
übergehend im Gefolge haben wird . Die europäischen Länder würden
weise handeln , wenn sie die Eoldmengen , die sie tatsächlich für ihre
Wirtschaft benötigen , sich möglichst bald verschaffen würden und künf -
tighin die von so vielen Währungstechnikern empfohlene Goldkern -
Währung zu Gunsten der echten Goldwährung ablehnen würden . Die
Goldkernwährung ist für tue Wiedereinführung eines unabhängigen
lokalen Preissystems ebenso ungeeignet wie für die Schaffung einer
gesunden Grundlage des Wettbewerbes auf dem Weltmarkt .

Die Abneigung gewisser amerikanischer Interessenten , mit Rück-
ficht auf den geringen Umfang der gegenwärtigen Reservebasis ame -
litauischer Banken gelbes Metall für die europäischen Länder frei
zu geben , ist psychologisch bedingt und daher begreiflich . Diese Ab -
ncigung wird jedoch von weitblickenden Finanzpolitikern weder als
begründet noch als berechtigt angesehen . Die Bewegung für die Ein -
führung höherer Diskontraten , die sich jetzt in der Union bereits
bemerkbar macht , geht darauf hinaus , die Börsenspekulation nach
Möglichkeit einzudämmen und den Umfang der noch ausstehenden
spekulativen Anleihen zu verringern . Zn dieser Beziehung sollte die
neue Diskontpolitik des amerikanischen Bundesreservesystems mehr
oder weniger erfolgreich sein , da diese Politik Goldbestände , deren
Aufrechterhaltung jettt scheinbar als Deckung für den stark auf -
geblähten Anleiheumfang als notwendig erachtet wird, wieder frei
macht . Die eben geschilderte Entwicklung geht hwar verhältnismäßig
lannsam vor sich , jedoch können bereits durch e,ne geschickte Diskont -
Politik die Vereinigten Staaten in die Lage versetzt werden , einen
Teil ihrer Goldbestände wieder frei zu machen , die für die Bedürf -
nisse des Auslandes Verwendung finden können .

Jedes einzelne Land muh sich klar darüber werden , wie weit
es willens und fähig ist, Goldankäufe in Amerika vorzunehmen , um
dadurch seinen Anteil am gelben Metall so früh als möglich zu er -
halten . Es muß den europäischen Ländern gleichfalls überlassen blei -
den . wie sie die von Amerika erstandenen Eoldmengen verwenden
wollen All dies sind gewiß ernste Probleme für die einzelnen Län -

Drahbneldungen .

der , aber die einzig richtige Antwort auf die Frage nach der künftigen
I >« brungsvolitik Europas bietet doch nun einmal die klassische Auf -
foni ' ng , daß jedes Land zu seinem eigenen Nutzen ein selbständiges
und unabhängiges Niveau der Warenpreise auf der Grundlage haben
sollte wie es nach dem Maße seiner eigenen Wirtschaftskraft erfolg -
reich auf dem Weltmarkt bestehen kann . Aus diesen Erwägungen
heraus muß aber auch das Währungssystem eines ieden Landes den
Verhältnissen seiner einheimischen Wirtschaft und seines eigenen
Bankwesens angepaßt sein .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Ebleim ». 18. Tert . (Fnnklvruch . ) Lchlnstkurse. Weizen : Ten -

den, stetig: September 109% —109%, Dezember 114 ',i . Mär , 118?'». —
M n t S : Tendenz fest : September 103%, Dezember 77%, Mörz 79H .
tatet : Tendenz stetig: Seviember ilVt , Dezember 41 *i , März 43 %.
Roggen : Tendenz stetig! September 9iY*, Dezember 94%, März 97H.
(Alle« in dtut » ic Äulbcl .)

D e Kanalisierung der Mosel.
Ein Reparationsauftrag in Aussicht.

Strasburg , 15. Sept .
Nachdem ffiafce vorigen Monats daö offizielle Dekret über die in Ans -

licht genommen « Schissbarmachung der Mosel , das dem „ Eonsortium vour
la eanalisativn de la Moselle" die Konzestion siir den Bau und den Be»
trieb des Moselkanals verleibt , veröffentlicht worden ist . werden auch
Angaben über die endgültige Führung des Kanals und die auszuwenden -
de» Mittel sür den Bau bekannt . Dem genannten Konsortium gehören
an : Das Eomits des ForgeS , EomitS des bouillSreö , der Generalrat
des Dev . Moselle , sowie die Städte Metz und Diedeuhosen . Die Dauer
der Konzession ist auf 50 Jahre festgelegt. Nach Ablauf dieser Frist tritt
der Staat in die Rechte der bisherigen Koinesstonsinhaber ein , doch kann
die Konzession auch vorher schon im Wege der Ablösung zurückerworben
werden . Die getarnten Baukosten sind mit etwa tili Mill . Frs . verau -
schlagt . Hiervon soll das Konsortium 13 Mill . Frs . aus eigenen Mitteln
aufbringen , die diesen Betrag übersteigenden Aufwendungen werden
vom Staat bis zu 85 vCt . zurückerstattet , der aUkerdem eine Subvention
von 3 Mill . Frs . zugesagt bat . Der Hanptanteil der Arbeiten soll über
Revarationskonto vergeben werden , wofür demnach etwa 65 Mill . Ars .
in Frage kommen dürften .

Der Kanal wird eine Länge von 80.8 Kilometern haben und teilweise
im Laufe de« Flusses , teilweise autzerhalb gesührt werden . Er setzt sich
ans drei Teilstrecken zusammen , von denen die erste mit 2,44 Kilometer
vom Waderineau - Wehr oberhalb der Stadt Mev aus dem linken Mosel -
uftr durch die Festungswerke führt . Hieran schließt sich ein Stück (7 .9
Kilometer ! des kanalisierten Flußbett » bis zu einer noch zu bauenden
Talsperre bei Arganev . die als Speisewerk gedacht ist . Der zweite Kanal
<15 .46 Kilometer ) ist . ebenfalls auf dem linken Ufer , in der Richtung
auf Hagendingeu zu vorgesehen und von da bis oberhalb der Einmündung
der Qrne in die Mosel. Dann solgt wieder ein Stück des kanalisierten
Flußbettes l3 .7 Kilometer ! bis zu einer Tperrc bei lleckingen . Der
dritte Kanal endlich geht von Fensch direkt nach Diedenhofen . Die Wasser-
tiefe soll derart bemessen werde » , daß Rbeinschisfe von 850 Tonnen »nd
einer Länge von etwa 4 » Metern und 2 .20 Meter Tlesgang passieren
können . Bon Mev bis Diedeuhosen sind vier Hasenanlageu geplant
und zwar in Diedeuhosen selbst , in Floerchingen , oberhalb der Orne -
schleuse und schließlich in Mev selbst. Durch den neuen Schisfahrtsweg
sollen alle lothringischen Bergwerke und Hllttenunternehmungen verbun -
den werden .

ltdin . 15 . September
Grundpreis sür Aluminium - Halbfabrikate bei Aufträgen 238 RM .

bis 258 RM . per 100 Kilog . Grundpreis bei Abschlüssen 258 RM per
100 Kilogr .. mit der Maßgabe , daß von den Walzwerken le nach den tat .
sächlich abgenommenen Mengen eine Rückvergütung von 3 NM . bis
15 RM . per 100 Kilogr . gewäbrt wird .

«rd . Essen. 18. Sept .
Auf Antrag eines der Gläubiger der in Zahlungsschwierigkeiten ge-

ratenea Firma Gebr . Bieber A .- G . in Duisburg (Eilenkonstrukttvns .
werke) nämlich der Ver . Stahlwerke A . -G . in Dülseldors ist beim Dnis -
burger Amtsgericht Antra « aus Konkurs ein «ercicht worden . Die Tochtcr-
gesellschast des Unternehmens , die Duisburger Fahrradsabrik Schwalbe
A .-G . sei ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen, strebe aber einen Vergleich
an . Die Lage bei den Eisenkonstrukttonswerken Gebr . Bieber ist fraglos
auch die Ursache gewesen, daß die Duisburger Fahrradfabrik Schwalbe
A .-G . Mitteilung von dem mehr als die Hälfte des AK. ausmachenden
Verlust zu geben hatte und jetzt vte Liauidation beantragt Die Zah¬
lungsschwierigkeiten der Firma Gebr . Bieber werden auf die infolge
des Ruhretnbruchs zu stark angewachsene Schulden - und Zinsenlast und
auf Absatzmangel infolge Zurückhaltung von Retchsbahnauftrilgen zurück-
geführt .

Nach vorläufigen Berechnungen betrag die Kohleuflrbernng
tm Ruhrgebiet in der Zeit vom 2 .—8. September b . 98 . in 8 Ar¬
beitstagen 2 178 957 Tonnen Kohle gegen S192 002 Tonnen in der vorher -
gehenden Woche , bei ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die KokSerzeugun «
stellte sich in den 7 Tagen der BerichtSwoche (tn den Kokereien wird auch
Sonntag « gearbeitet », auf 562 595 Tonne » gegen 579 485 Tonnen tn der
vorhergehenden Woche , die Prehkoblenherstellung auf «4 S51
Tonnen gegen 63 845 Tonne » tn 8 Arbeitstagen . Die arbeitstägltche

Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 1 —8. September 883 828 Tonnen
gegen 365 884 Tonnen tn der vorigen Woche Die täglich« KokSerzeuguua '
stellte sich auf 80 871 (82 841 ) Tonnen , j>ie arbeitStägliche Preßkohlenher .
liellung aus 10 775 <10 641 ) Tonnen . — Wegen Absatzmaugel wurden tn
der Berichrswoche 58 243 larbeitstäglich 8 874 ) Feierschichten eingelegt gegen
43 860 larbeitstäglich 7 310 ) in der Vorwoche.

dck. Hannover . 15. Sept .
D «£ große Rätselraten am Markt der Kaliindustrieaktie » geht

weiter . Die immer wieder auslebenden Käufe zeigen deutlich, daß die
Urfache der Bewegung keinesfalls tn rein spekulative » Momenten zu
suchen ist . sonder» daß Kräfte am Werk Nnd , die weitgeliendere Ziele
versolge» . Mit ausschlaggebend bleibt aber hierbei wieder die zuoer»
sichtliche Beurteilung maßgebender Jndustriekreise sür die weitere Ablas -
cutwiaeluaa . wie sie schon vor einigen Monaten auch tn dem Preis , den« alzdetfurth sur die Quote der Halleschen Kaliwerke bezahlt hat . weithinsichtbar zum Ausdruck gekommen ist. In den ersten zehn Tagen des lau -seuden Monats sind nach dem Wochenbericht der Gebr . Dammenbankbereits 421 700 Doppelzentner gege » 878 700 Doppelzentner in der Ve»>
aleichszeit des Boriahrs abgesetzt worden . An unerledigten Austrüge »sin » noch 435 000 Doppelzentner gegen 730 000 Doppelzeutoer vorbände ».In dieser Woche war es wieder die erneut einsetzende Nachfrage für diebekannten Werke des Gumpelkonzcrns . dte » te Aufmerkfamkcit dessamten Marktes erregten

l)d . Berlin , 18. Sept .
Der englische Goldervort nach Deutschland hat eine rückläufige Be»

weguug angetreten . I » der Woche vom 8.—10 September Nnd die Gold -
ervorte aus England um insgesamt 118 286 Psund Sterling zurück-
gegangen . Jnsolgedessen war auch der Versand nach Deutschland mit
82L00 Pfund unerheblich . Die Schweiz übernahm 89 550. Oesterreich
23 875 Psund . In der gleichen Zell belies sich nach dem Bericht der Lon-
doner Firm » Samuel Montagu u . Co. die Goldeiusubr aus insgesamt1480 808 Pfund . Davon kamen aus Deutschland bemerkenswerter Weise
25 880 Pfund Sterling .

Die Nachricht eines Berliner Morgenblattsv . daß am Dienstag tn
Berlin Bewrechnneen dev Deutschen Ualiimidikats mit den elsä' ssische«
Kaliindustrielleu stattfinden würden , wobei es sich hauptsächlich um die
Festsetzung von Quoten nnd Pleiseu für die kommende Kalikamvagne ,
sowie Verständigung über das Abkommen mit den amerikanischen Ab-
nehmern handele , wird uus gegenüber von zuständiger Stelle dahingehend
richtig gestellt, daß eS sich hier um die regelmäßig alle Vierteliahre stat»
findende Besprechung handelt . Von einer Quoteufeftfetzung und Fest-
setzuug der Preise könne keine Rede sein , da diese bereits tn dem bekznn .
ten Vertrag festgelegt seien. Noch weniger , könne es sich um eine Ver»
stänöigung über daö Abkommen mit den amerikanischen Abnehmern han-
dein , da weder dte ellässischen Kaltwerke , noch das Deutsche Kalisynd ^kat
unmittelbar mit den amerikanischen Abnehmern in Berührung ständen .Lieferant der Amerikaner ist bekanntlich ausschließlich die N . B . PotasbExport Mit .

Wie bereits bekannt geworden ist . haben die tn Cvateau d 'ArdennS
abgehaltenen Besprechungen wegen Wiedererrichtu »« eines internationalen
Verscinernngsdrabtoerbaudes kein vossitiveS Ergebnis gehabt. Nach einer
Pariser Meldung unseres Korrespondenten soll da? Fortschreiten der
Verhandlungen tn der Hauptsache an dem Widerstand der französische»
Drahtsabrtk Lefort <JahreSproduktion 4000 Tonnen Drahterzeugnisfe )
gescheitert sei» . Die Auslösung des internationalen DrahiverbandeS im
Oktober 1927 erfolgte durch die Opvofitton einer belgischen Firma .

Nach unferen Juformationen wird der in der kommenden Woche
stattfindenden oGV . der Niederrbeiiilschen Braunkohlenwerk « A . -G . in
Rheydt ( Konzern Continentale Gabgefellschaft, Dessau ) , die ein Aktien-
kapital von V Mill . RM . haben , für 1927 ein Abschluß unterbreitet
werden , der die Verteilung einer Dividende nicht vorsteht.

Wie nnier Londoner Korrespondent drahtet , haben die Deutschen
Edelftabliverke in Bcämm von siidasrikanischer Seite «tuen Austrag aus
1000 Tonnen Federftahl erhalten . Diese von Deutscher Seite bestätigte
Meldung ist umfo bemerkenswerter , als damit znm ersten Mal
auch aus diesem Gebiet die in Südasrika bisher fest eingesessene Konkur«
reu » geschlagen werden konnte .

Zürich , 15, September .
Der Abschluß für das Geschäftsjahr 19S7/S8 der Bank für elek -

irische Unternehmungen in Pürich ergibt einen Aktivsaldo
von 9 858 472 Frs . gegen 8 897 517 Franken im Vorjahre . Der Verwal -
tungSrat beantragte bei der G . - V . die Verteilung einer Dividende
von 10 Prozent , wie im Vorlahre , nnd dte Rücklage von 141851 »
Franken lim Vorlahre 700 000 Franken ) in den außerordentlichen Reserv«»
soudS.

Die Dorcbfühning der Tariferhöhnng .
Tarifausnahmen .

Dt « mit dem 1 . Oktober 1928 in Kraft tretende Uprozentige Er -
bllhung v«r Frachten des Güter - um > Tierverkehrs werden nnnmehr
tn dem amtlichen Tarifanzeiger bekanntgegeben . Im Interesse der
allgemeinen Bedeutung sind im folgenden die Ausnahmen ausgeführt :

Von der TariferhÄchug sind äu
bensmittel ^ die ;ur Zeit nach dem
dert w . rden , also Getreide , Hülsenfrüchte ,

^ en die Frachten mr Le-
ottarif für Lebensmittel befvr -

er-
beft

ehl , Gartenfrüchte , fi
tden zwar von der a

ste sind jedoch einer mit den
ner frische Kartoffeln . Die Milchftachten werden zwar von der all -
gemeinen Tariferhöhung ansgeichlossen ~ " ' ' ' " '

Interessenten '
worden . Die

"
werden zunächst _ . , W >
ten , ob spitter Aenderungen durch Verschiebung der

'
Wettbewerbslage

notwendig werden .
Gleichzeitig mit der Erhöhung werden folgende Erleichterungen

durchgeführt : Im allgemeinen Kohlentarif tritt mit dem 1 ONober
ein neuer Nachtrag in Kraft , der verschiedene Kürzungen enthält ,
auch in dem Kohlentarif für Gas - , Wasfer - und Kraftwerke treten

um
. eren

Oesterreich , nach Luxemburg , nach
der Schwe iz in gewissem Umfang erhöht . Für Eisen - undStahl
sowie Eisen , und Stadlwaren . für unedle Metalle und Metallwaren
wird ein neuer Ausnahmetarif 3!>a eingeführt , der für die Ausfuhr
über die trockene Grenze Frachtcrmäßigungen gewährt . Für Heu und
Stroh wird durch einen neuen Ausnahmetraif ein Nachlah von 15
Prozent gewährt Von der Erhöhung im allg : meinen werden auch
die sonstigen Gebühren und Ne bengebühren des Eiienbahn -
Gütertarifs und des Nebengiitertarifs betroffen . Eine große Reihe
Ausnahmetarife der Abteilung C des R ' ichsbahngütcrtarifs ist von
der Erhöhung ausgeschlossen , so die Ausnahmetarife 30—38 , 44— 49 ,
52—65 , 71 —77 , 81 —87 , ferner u . a . 122—26 , 148- S5 sowie die tsche¬
chischen Frachtsätze .

Vom deutschen Weinmarkt.
Mannheim . 14. Sept .

Die Lage im deutschen Weingeschäft hat tn der lehten Zelt nur ge -
ringe Veränderungen erfahren , immerhin darf man jedoch sagen , das, an
die Stelle der wochenlang anballenden Stille eine etwas bessere GeschästS .
tätigkeit getreten ist . In der Pfalz wurden in Wachenheim, Bad Dürk -
Heini und in Kallstadt Weinversteigerungen abgehalten , die gute Nach-
srage nach Mittelhaardter Rati ' rivein .'n brachten , die restlos oerkaust wur¬
den , wogegen sür verbesserte Weine wenig Interesse austrat , sodab in
Dürkheim etw» die Hälfte des Angebotes zurückgezogen wurde . Die
Winzergenoffenschaft Wachenhetm a . d . H . versteigerte St Stück , 8 Halb -
ftück und 8 Birrtelstück 1027 er Raturweitzweine zum Durchschnittspreis
von 1800 RM . die 10V0 Liter : bei der von den Bereinigten Weinberg -
bestbern Weiscnhc' m a . Bg . ausgehenden Versteigerung in Dürkheim
waren dte Preise rückläufig . ES erzielten die 1000 Liter 1928 er Wethwetn
1000 und 1010 RM . . 1927 er 1020 , 1070. 1090, 1130 RM ., durchschnittlich
1070 RM .. 1927 er Rotwein 770 RM . Der Winzerverein Kallstadt brachte
17 Stück . 15 Halbstück und 3 Viertelstück 1927 er Naturweihwein zum
Ausgebot nnd erzielte für die 1000 Liter durchschnittlich 1820 NM . , für das
Gesamtangebot 52 000 RM . In den allerlevten Tagen ist das freihändige
Geschäft tn der Psalz wieder sehr ruhig geworden : im Dürkbeimer Ge-
biet erzielte man für die 1000 Liter 1927 er Gimmeldingen Königsbacher
und Förster 1300—2000 NM . «■ der Lberhaardt zahlte » a» sür die 1000

Sit « 800 RM »nid «nfrofttt *. — An Rheinhessen wurden 1?? ? er
Weine zu ermäßigten Preisen gehandelt , in Bechtheim zu 1ÜUO- 1250 RM . ,
tn Alsheim zu 1300—1400 RM ., in einigen Konsunrweinorten zu 100V btS
1050 RM . die 1L0Y Liter . ~ Im Rheingau sind die freihändigen
Weinverkäufe zur Zeit unbedeutend , weil sich der Handel im Hinblick ,.«k
die günstigen Herdstanöstchten abwartend zeigt. Letzte Uebergönge voll»
zogen stch zu 750—1000 NM . je Holbstück . ~ Aui Mtttilrhei » und
an d«r Nahe zeigen stch die Weinbestver etwas nachgiebiger. Am Mittel -
rhein gingen kleine Posten 1928 er und 19"27 er zu 1850—1450 BIM ., an der
Nsbe z« 12W—14<to RM . die 1200 Liter um - an der Mofel . Saar nnd
Ruwer haben dt« Preise bei langsamem Geschäft gleichfalls ihre Festigkeit
einoebüht Man nannte zuledt das Fuder von 980 Liter 1920 er mit
1750^—1800 NM .. 1027 er mit 1850—1900 RM .. doch vollzogen st» auch
llebergänge in , 927 er zu 1000 RM . da?. Suder . ~ In Baden erzielten
Weine vom K a t f « r st u h l zulebt je Hektoliter in Sasbach und Sndingen
100 RM . . Achkarren ISO RM ., Oberrotweil 110—120 NM . : tn Unter -
baden zahlte man für 1027er 90—120 NM . In Franken handelte
man nur einiges in geringen und mittleren 1927 er Konlumweineu zu
180—145 RM . die 100 Liter . — Nunmehr bat bereits in einer ganzen Au-
zahl von Weinbangeinarkungen der Weinbergfchluk eingesetzt, wo.
raus stch ergibt , dab die Traube in ihr entscheidendes Stadium getreten ist .Die nächsten Wochen enischeiden somit über die Qualität des wachsenden
Jahrganges .

Nürnberger Hopfenmarkt.
s . Nürnberg , 15 . Sevt .

Dir beute beendigte Geschäftöwoche liest wieder eine vielseitige Be-
teiliguug seitens der Käufer erkennen : wurden doch von einer Wochen -
zufubr von nahezu »000 Ballen fast 2000 Ballen umgesetzt. Diese rege
Nachfrage und verstärkte Einkanfstätigkeit wirkten stch selbstverständlich
aus die Tendenz de? Marktes in günstiger Weise au ? : die Stimmung
befestigte sich mehr und mehr und die Preise namentlich sür die am meisten
gefragten prima Halleriauer konnten stch weiter verbestern . Der Markt
stand in dieser Woche bereits im Keicheu der alljährlich üblichen Sep -
tember -Hauste. Auch ans den Produktionsorten , wo hauptsächlich der
Kundschastshandel als Käuser austritt , kommen Nachrichten von einem
flotten EinkFufSgefchäft bei fester Haltung und steigenden Preisen . In
Spalt wurde wiederholt schon S00 NM . für den Zentner bezahlt . Die
Brauereien , die meist mit noch ziemlichen Vorraten in die neue Saison
hereingekommen find , beteiligen stch zur Zeit noch weniger am Einkauf .
Am Markte notierte » bei Wochenschlich : Markthopseu 90— 180 NM .,
GebirgShopfen 185- 200 NM . , Halleriauer 175—2S0. Hal -
lertaner Siegclgut 190- 275 . Württemberg - ! 215—250 NM .
per Zentner . Wochenfchluh stimm uns : ruhig hei festen Preisen .

Am Saazer Markt herrschte in der letzte » Woche lebhafterer
Einkauf und es wurden wiederholt Preise von 2S50 bis 27,00 Kronen be-
zahlt . Die Preise ziehen langsam l>n . Von den westlichen Märkten
liegen ausschlaggebende Meldungen noch nicht vor .

Warenmarkt .
Leipzig, 14. Sevt . Garnbiirle . Der Besuch war schwach. Dte Stim -

mung litt unter dem Einslnst des unsicheren Warrngeschästes . Gr -
fordert wurden je nach Qualität für amerikanische Webgarne Basis 20
pro Kilo 64—89 Dollar -Eentß , für amerikanische Webgarne 38/42 vro
Kilo 77—82/80—85 Dollar -Cents . für prima amerik Strumpfgarne Bast »
ZO eardiert pro Kilo 71 —78 Dollar -Eents . für Makko -Strnmvsgarne Bast ?
20 eardiert 42—48 venee, für Makko -Strumpfgarne BastS 20 gekämmt
5?—80 pence.

Viehtnarkt .
Dnrlaib . 18. Sevt . Schweinemarkt . Befahren mit »8 Läuferfchwein ««.

289 Ferkelschweinen : verkauft wurden 28 bez» . 204 ; Preis per Paar S»
big 64 34—84 RM .
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Conntag , den tv . September 1928 .
Svenska und Farbenaktien hervor . In beiden Papieren wollte man

ausländilche Anlagetäufe beobachtet haben , die dann Interessen -

kaufe der Spekulation nach sich zogen . Die Kursgestaltung der Kunst -

seidewerte war uneinheitlich aus die Meldungen von einer angeblich

beabsichtigten Wvrozentigen Preisherabsetzung der British Celonese

Co ., wonach man wieder über Absatzschwieriakeiten Befürchtungen

äußerte . Eo erfuhren Elanzstofs -Altien und Remberg zunächst stär -

kere Abschwächungen , von der sie sich gegen Wochcnschlust zum Teil

wieder erholen konnten . Die übrigen Werte zeigten bei geringsten

Umsätzen leine nennenswerten Kursveränderungen .

Schreibungen recht beachtliche stille Reserven . Unter Berücksichtigung

der zu erwartenden Freigabezahlungen , die bei den großen Gesell -

schasten bis zu zwei Drittel des Aktienkapitals betragen sollen ,

dürste der Kursstand der Echissahrtsaktien noch als relativ niedrig

gelten . Auch Montane waren auf die feste Haltung der internatio -

nalen Eijenmärkte und der eingetretenen Besserung in der Ruhr -

kohlen -Industrie etwas mehr beachtet . Nennenswerte Kursverände -

rungen waren jedoch nicht zu verzeichnen . Gegen Ende der Berichts -

woche hoben sich im Gegensatz zu den übrigen Werten die infolge

der wieder eingetretenen Geschästsstille durchweg rückgängig waren ,

öörse und Geldmarkt
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Anfertigung
neuzeitlicher

Gardinen
nach eigenen

« .gegebenen
Entwürfen

,

Ständige
Ausstellung

neuer Modelle .

TQII- u. Etamine
-Garnituren

stein«, Fenster
11.50 ms . 5.75 bis 1 .90

Handarbeits
-Garnituren

ateiltg
- Fenster

17.- , tu- , 6 .75

Madras -Garnituren
heilfarbig

• • • • »Fenster 18.— . 15.50, , uo . 2 .30

Madras -Garnituren
für Schlafzimmer

• • • Fenster 20.50, 14.50, 1#.—, 9 .75

Tüll- u. Etamine -Stores moderne
Musterung

• • • • 9.75, 6.50 «jso. 2 .75

Ganztilet
-Slores arabtaiblg , mit Fransen «l Quast25.—, ii .—, is,—, 18L0. 10 .50

Florentiner
TOllstores

weis o. arabtarbig
l) .—, 15.75, it .—, 9 .75

Ganzfilet
-Bettdecken

für 2 Betten

44.- . sz.- . 17 .—

Voile -Gardinen
mit einsät» n. VolantK em breit Mtr. LSO, 45 an br. Mtr. 1 .30

Voll-Voile welB a. arab. 150 cm brt, glatt u. gemustert
- Mtr. 4.- . 8.80. 2 .60

Voll-Vo>le well iL arab, 115 cm breit glatto. gemustert
• Mtr. 2.75, 2.40. 1 .90

Voll -Voile Indanthren
bedruckt und farbig gewebt

- Mtr. 4.50, 1.90, 2 .60

Mull weiß mit bunten Effekten und modernen
Karo« - » » Meter 2. - 1.90 1 .60

Madras 180 cm breit moderne
Strlchmust . TraTersstrelfen

Mtr. 8.40, 2J0, 1 .60

Florentiner
Tülle wetfl und arabfarb.. 145 em breit

Mtr. 4.50. 3 .60

Makobatist
IdO om breit Indanthren

bedruckt
• • • • • • Mtr. 8.75. 2J& 2 .35

Enorm * Auswahl
in allen bekannten

Teppich
-Fabrikaten

in sämtlichen

Grössen
bis 350 X 450 cm

Juteboucle
190/29D om 21 .50 ca.160/230 om 15 .- 180/100 an 11.-

Prima Haargarn
250/350 em 100w 2onisno em 67 .- 170/235 em 44 .-

Prima
Velour

2&0/350 cm 124 .- 200/300 em 76 .- 17028?. -» .9 .-

WollplOsch
250/850 cm 95 .- 200/800 em 62 - 170 286 CB 40 .-

Wollperser

300-400 cm 148 .- 250/350 «m 112 .- 200/300 «n 72 .-

Prima Tournay
800/400 cm 260, - 250/850 em 170 .» 200« « em ng ..

Ma schin .-Perser 300/400 cm 4C0 .- 250/350 wn300 .- W 'SOO em 200 .-

Vorlagen
Beuel»

Tapestry

Velosr
WollplBtc*

Tosrnay

8 .50 4 95 5 .50 3 .90 2 .90 14 .- 7 .75 12 .- 7 .25 28 .- 17 .-

Ju teboucle -Läufer m. fest Rücken, mod. Streifen 67 cm br. 8.10, 90 em 4 -

Wolltapestry
-Läufer m.Strelf.iL

Jacquardkante67cm
.B.-, 4.50,90cm 6.75 6 .25

Boucle -LSufer moderne
Streifenmuster , 67 cm br. 6.-. 4.25, 90 em 8.- 5 .90

HaarbrQssel
-LSufer

Jacquard
-Mgf er in

br 11M 10 ._

la Haarvelour
-Läufer moderne Musterung

70 cm breit 8.75, 90 cm br. 10 .75

la Velour -Läufer moderne
felnfarb. Streifen 70 cm breit 9.—, 60 om br. 11,—

la Velour -Läufer moderne B. Perser Muster 70 cm br. 15.—, 90 cm br. 20 .—

Kokos -Läufer
5R em br- 87 cm brt 90 CIN br IM cm br. 150 e " br snn om br.

2^ 0 1 .80 2 .50 2 .10 8 .40 2 .80 4 .50 3 .80 8 .75 6 .- 10.- 9.50 8 .25

sein /

he»300.-325 .-40

Limmer570,-670
"ihm600r 700 .

fiSüsr
* !? l

Moderne
Dekorationen

für Herren - und Speisezimmer

in allen Stoffarten
.

Moderne
Schwedenstreifen

indanthien , iso cm breit
1 .90

Uni-Ripse
13U em breit Indanthren

Mir. 4.50 2 .80

Flammenrips
nnl, Kunstseide , Indanthren

» » » » » » Mtr. 5.50 4 .50

Rammenrips
moderne

streifen, Indanthren

- Mtr 6 .75

Kunstseidenstoffe
moderne Muster, aparte Farben • • - Mtr. 7.75, 8.75 3 .75

FrOtt6 mit Kunstseide
für Zwischenportieren

Mtr. 8 .75

Gobelinstoffe
ISO em breit moderne

Dessins • • • Meter 10.50 7.25 4.50 3 .25

Mokette ISO em breit aparte Muster

Meter 14 .50 8.75 6 .75

Tischdecken
Gobelinstotfe, moderne

Muster und Persermuster
12.— 1.25 6 .75

Tischdecken
Mokette, In allen Größen, rund. □ und lang • • • 89.— 29.- 20 .50

Kunstseide
-Tischdecken

mod. Farben n. Muster • • 85.- 20.- 15.- 8 .50

Diwandecken
Gobelin, moderne und Persermuster

• • • 24.— 17 .50 12.25 9 .75

Oiwandecken
Mokette, In allen Ausführungen

83.- 48.— 85.- 27 .—

Diwandecken
Mohair, unl und fellartig gemustert

58.- 87.50 25 .—

Diwandecken
Kunstseide , aparte Ausführung

»

46 .50

Wandbehänge
m Uobeiin, Mokette, Kunstseide

in allenPreislagen

i
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Smnrtag . den 16. September 1928 . „Badische Presse" sSonntag -Ausgave )
Nr . m . Seite 11.

Das neue Krankenhaus in Singen a. Si.
Wie angekündigt , wurde am Samstag das

neue Krankenhaus in Singen « öffnet Ueber
die Bedeutung dieses neuen Werkes unterrich-
ten unsere Leser die nachstehenden Aussätze.

Das große Werk.
Van Bürgermeister Dr . Edmund Uanfmann ,

j Das große Werk steht jetzt nach einer Vorbereitungszeit von

einem Zehr und einer Bauzeit von zwei Zahren vollendet vor uns .
Mit ihm hat die Stadt Singen einen Bau geschaffen , der dem

Dienst an der leidenden Menschheit gewidmet sein soll , sie zu

pflegen und zu heilen . Das alte Krankenhaus , das am 1 . Juli 1895

eröffnet worden ist, und das damals als ein Musterkrankenhaus für
die Landgemeinde Singen bezeichnet wurde , und es wohl auch war .
konnte bald nicht mehr seinen Zweck erfüllen . Durch Eisenbahn
und Industrie wuchs die Bevölkerungszahl der Gemeinde so stark
an , dah für diese das Krankenhaus zu klein wurde . Schon fünf
Jahre nach der Eröffnung , im Jahre 1900, erklärte bei Bezirks¬
arzt , dah das Krankenhaus bei der starken Bevölkerungszunahme
anfonge , zu klein zu werden , und schon zwei Jahre vorher wurde
über den Mangel an Absonderungsräumen für infektlöse Kranke

geklagt „Das Absonderungshaus mutz jetzt endlich — drei Jahre
nach der Eröffnung ! — geändert werden , wenn nicht eines Tages
schlimme Mißstände zutage treten sollen"

, so hietz es in dem

Berich '. . Man half sich mit einem Aufbau auf das Nebengebäude ,
später mit einer Lazarettbarocke , und erhöhte so die Zahl der

Krankenbetten des Krankenhauses , das mit 25 Betten eröffnet
worden war , auf etwa SO . Die Bevölkerungszunahme schritt aber
we ' ter vorwärts und überholte immer wieder die getroffenen Matz -

nahmen . Die Klagen über die Unzulänglichkeit des Krankenhauses
wurden daher immer lebhafter . Schon im Fahre ISO ? gab der

damalige leitende Arzt , Herr Dr . Wieland , einen ausführlichen
Bericht an den Eemeinderat , in dem er die Zustände wie folgt
charakterisiert : ..Die Krankensäle , ursprünglich bestimmt für 6 Bet¬
ten . find jetzt belegt mit 8 Betten , was besonders bei den an und

für sich in hygienisch nicht richtigem Raumverhältnis angelegten
Sälen des Parterrestockes gesundheitlich aus längere Dauer nicht
mehr zulässig ist. Schmale Korridore , für den Krankentransport
auhcrordentlich hinderlich , unzweckmätzige , ungesunde Küche mit

Verbreitung von Küchengerüchen im Haus und unzweckmätzig ange -

legte Speisenaufzüge - unbrauchbarer Weinkeller , fehlerhaft ange -

legte « Operationszimmer , nach Süden gelegen statt nach Norden ,
schlechte Beheizung , mangelhafte Bad « , und Aborteinrichtung (für

Frauen und Männer nur ein Abort !) und beschränkte , Wirtschaft -

liche Raumverhältnisse , all das sind die Mißstände , die im Hinblick

auf eine Vergrößerung des bisherigen Krankenhauses berücksichtigt ,
bezithnngsweise beseitigt werden müssen .

" — So ist das Kranken -

ha >ls schon innerhalb von 11 Jahren nach der Eröffnung durch die

rasche Bevölkerungszunahme der Stadt zu klein geworden und

infolge der sich hieraus ergebenden Verhältnisse unhygienisch und

unsozial Es konnte seinen Zweck, die leidende Menschheit zu heilen
und zu pflegen , nicht mehr so erfüllen , wie es notwendig gewesen
wäre , wiewohl stets Aerzte und Schwoften in aufopferungsvoller
Hingabe das Aeutzerste geleistet haben , um den Zweck in bestmög -

lichster Weise , zu erreichen . Schon im Jahre 1907, als Singen
etwa 6000 Einwohner hatte , wurde «in Krankenbaus mit 84 Kran -

ker.bctten gefordert , aber schon kurz darauf hietz es , datz man wenig -

stens 100 Krankenbetten haben müsse Leider konnte der Wunsch

nach einem neuen Krankenhaus nicht so bald erfüllt werden , als

man es damals erhoffte . Die junge , gewaltig aufstrebende Stadt

Singen hatte noch andere , noch dringender erscheinende Ausgaben

zu erfüllen und war daher nicht imstande , daneben auch noch ein

neues Krankenhaus zu erstellen . Sieden Jahre später , als man

. gerade ernsthaft daran ging , die bestehenden Uebelstände durch
einer , großen An - oder Neubau zu beseitigen , kam der Krieg , der
alle Hoffnungen wieder vernichtete . Die Zeit der Jnflationsjahre
machte gleichfalls die Inangriffnahme des Krankenhausneubaues
nichr möglich Dann aber , als sich die erste Morgenröte eines

schöneren Tages zeigte , nahm der Eemeinderat sofort und tatkräftig
die in trüben Tagen eingeschlummerte Aufgabe aus . Heute , knapp
fünf Jahre nach der Stabilisierung der Mark , hat er sie , gestützt

auf den Opferwillen der Bevölkerung , zur Vollendung gebracht .

Das Haus wurde so gebaut , datz es seinen Zweck : Dienst an der
leidenden Menschheit , sie zu heilen und zu pflegen , im besten und

wahrsten Sinne des Wortes erfüllen kann . Bei der Aufstellung des

Bauprogramms , bei der Gestaltung der Pläne , beim Ausbau der

ganzen Anlage und bei der Einrichtung wurde stets die Zweck-

destimmung des Hauses im Auge behalten und zwar so , datz Zweck
und Ziel nicht nur gut , sondern in jeder Beziehung auf die beste und

zweckmäßigste Weise erreicht werden kann . Wenn ein Kranker in ein

Krankenhaus gehen muß , dann wird dieses für einige Zeit seine
Wohnung sein . Eine freundliche , schöne und behagliche Wohnung ihm
zu bieten , war unser Wunsch . Deswegen wurden die Zimmer zweck-

entsprechend , aber auch behaglich und sreundlich eingerichtet . Mutz
der Kranke nicht zu Bette liegen , dann kann er sich in schönen Tag -

sälen und aus Terrassen aushalten , dort lesen oder mit anderen ein

harmloses Spiel treiben und sich so über die Einförmigkeit seiner be-

schästigungslosen Zeit hinweghelfen . Wir haben ihm zu diesem Zwecke
auch eine Radioanlage geschaffen , durch die er sich unterhalten und

belehren lassen kann . Die Krankenstationen haben alle Einrichtungen ,
die notwendig sind , um Zweck und Ziel eines Krankenhauses zu er -

reichen . Die pflegende Schwester befindet sich stets inmitten der Sta -
tionen , ist leicht herbeizurufen und es stehen ihr alle Mittel zur Ver -

fügung , die Lage der Kranken zu erleichtern . Da wir wissen , wie

wichtig die Verpflegung in einem Krankenhaus ist — hängt doch zu
einem großen Teil die Stimmung der Kranken und des Personals
von einer guten und ausreichenden und entsprechenden Verköstigung
ab — ist alles getan worden , um hierin das Beste zu bieten . Ebenso
wurden auch die Betten gut ausgestattet und auch sonst wurden die

Einrichtungen so geschossen, datz sich der Kranke in jeder Beziehung
behaglich fühlen kann . Um den Zweck der Heilung aus die beste Art v

zu erreichen , ist in der medizinisch - chirurgischen Einrichtung all das

geschaffen worden , was die heutige Wissenschaft zu bieten vermag .
Von den vielen Einrichtungen und Apparaten , die dazu dienen , die

Heilung zu bringen , den Heilungsprozeß zu erleichtern und zu be-

schleunigen , sei nur ein Beispiel erwähnt : Ein Kranker , der mit

einem gebrochenen Bein zu Bette liegt , braucht zur Durchleuchtung
mit Röntgenstrahlen nicht mehr den ost schwierigen und schmerzhasten
Transport nach dem Röittgenzimmer durchmachen . Ein fahrbarer
Röntgenapparat , der in jedem Krankenzimmer angeschlossen wird ,
wird zum Bett gebracht und gestattet dem Arzt die Beobachtung am
Krankenbett .

Aber nicht nur in baulicher , medizinischer und chirurgischer Be -

Ziehung hat die Stadt im neuen Krankenhaus das Beste geschaffen ,

sie gibt in ihm auch in sozialer Beziehung ein Vorbild sür viele . Die
Kranken , die nicht in der Lage sind , ein Einzelzimmer oder ein

Doppelzimmer zu beziehen , brauchen nicht in Sälen mit 20 , 30 oder

gar mehr Betten zu liegen . Für diese sind Krankenzimmer mit 4,
höchstens aber 6 Betten geschaffen worden , weil man auch diesen

Kranken die Gemütlichkeit und Behaglichkeit des Hauses geben und

die starke psychische Belastung , mit einer großen Anzahl von anderen

Kranken zusammenliegen zu müssen , nicht zumuten wollte . Aus diesem
Grunde hat man auch in den Einrichtungen keinen Unterschied ge-

macht . Die Kranken der vier - und sechsbettigen Krankenzimmer haben

z. B . die gleichen Waschtoiletten , die gleiche Beleuchtung und die glei -

chen Badezimmer , und sie bekommen -zum Essen dasselbe Geschirr
wie diese .

Mit Recht darf sich daher die ganze Bevölkerung ohne jed -'n lln .

terschied freuen und stolz darauf sein , ein solches Haus geschaffen zu

haben , als ein Wahrzeichen ihres Opferwillens zum Wohle der lei -

denden Menschheit , dazu berufen , ihr zu dienen und ihr zu helfen ,
damit neues und gesundes Leben aus ihm erwachse .

Die Entwicklung des Baues .
Van Prof , Dr . Hermann Bllling .

Bauanlage .
Am Fuße des Hohentwiels , mitten in herrlicher landschrft -

licher Umgebung , liegt das neue städtische Krankenhaus . Diese
Baugruppe mußte dem Landschastsbild sowohl im Grundriß , wie
im Aufriß angepaßt werden . Die Anlage ist keine symeirische , son-
dern sie stellt einen Gruppcnbau dar , der sich dem Zweck des Ge-
bäudes anzupassen hatte .

Der Zweck eines Krankenhauses ist ein vielfältiger , die Pflege
der Kranken , deren Behandlung durch den Arzt , die hierfür erfor¬
derlichen Einrichtungen nach dem heutigen Stand medizinisch -
wissenschaftlicher Forschung , vor allen Dingen muß aber das Wohn -

liche und Behagliche des 5>au ' es strengste Beachtuna finden . Dem
Einstellen der Psyche des Kranken bei dem Aufenthalt im Kranken -
Haus , seiner Umstclluna von der Gewohnheit zur neuen Umgebung ,
muß auf die peinlichste Durchführung aller Folgerungen in dieser
Hinsicht Rechnung getragen werden .

Die Anlaae besteht aus folgenden Bauteilen : an der Straße
liegend zwei Pförtnerhäuschen , -wei er^ eschossiaen Flü - elbauten
( Lunoenabteilung ) . dem Hauptgebäude mit angegliedertem Bauteil
(Wöchnerinnenheim > und mir dem Ope ' ationssliigel . dem Wirt -
schaftsaebäude , durch einen Verbindun ^ sga -ng an das Hauptaebäude
angeschlossen , dem Isolierhaus , dem Leichenhaus , dem Arztwohnhaus ,

Architektur . .
Die genannten Bauteile wurden zu einer einheitlichen , nach

allen Seiten hin gut wirkenden Baugruppe vereinigt . In der
Hauptsache , in der Mitte des Eingangs liegend , liegt ein großer
Schmuckhof mit rund abgeschlossener Gartenanlage . in deren Mitte
ein Springbrunnen angeordnet wurds , Dieser Schmuckhof wird
links und rechts von den eingeschossigen Fliiaelbauten sLungen -
station ) und in der Rücklage von dem dreigeschossigen Hauvtbau
eingerahmt . Der kmuptbau hat links einen rund hochg ' sührten
Baukörper als Abschluß erhalten , und rechts schließt ein rechteckig
hochgeführter Bauteil die rechte Baugruppe ab . Für die Aussüh -
rung der Fassadengestaltung wurde ein Klinkermaterial gewählt .
Das Klinkermaterial ist wetterbeständig , dauerhaft , und hat , was
besonders wertvoll erscheint , eine leuchtende , nach dem Rot zu klin -
gende Farbe , die sich in die Umgebung vorzüglich einfügt . Die
Flächen sind leicht ornamentiert . Die Architekturglieder sind in
Naturstein (Muschelkalk aus der Umgebung ) ausgeführt . Die
Dächer sind mit Schiefer eingedeckt , ein Material , das durch seine
Beschaffenbeit geeignet ist, die Luftreflexe wirkungsvoll aufzu -
nehmen . Die Gesamtanlage wird durch die Gartenanlage mit ihren
grünen Matten und ihrer großzügigen Aufteilung wesentlich be-
reichert , sodatz damit die Harmonie der ganzen Anlage glücklich
abgeschlossen wird .

*

Beschreibung der einzelnen Bauteile .
Die beiden Psörtnerhäuscken enthalten Wohnräume und eine

öffentliche Bedürfnisanstalt , Sie sind einstöckig gehalten und mit
einem flachen Dach abgedeckt .

Die zwei eingeschossig Flügelbauten nehmen die Lungenab -

teilung , getrennt in Gejl», . cch.ern , auf . Diese Abteilung hat ein -

bettig ., . zwei - und mehrbettige Krankenzimmer , einen Tagcsraum ,
ein Echwefternzimmer , Teeküche , Bad und Nebenräume , Der in der
Mitte des Gebäudes angeordnete Korridor führt zu der Türe nach
der Liegehalle . An die Liegehallen schließen sich zwei terrassenförmig
abgestufte Gärten an Die Gärten sind mit Mauern eingeschlossen
und bieten den Kranken Gelegenheit zum Aufenthalt im Freien .

Das Hauptgebäude hat einen durchgehenden . 2,50 Meter brei -
ten Flur .

'
an dem die Zimmer in geschlossener Folge liegen . In

der Mitte dieses Flures liegt die frei eingebaute Haupttreppe , sowie
ein Kranlensahrftuhl . An den Enden dieses Flurs liegen zwei
weitere Treppen , die den Verkehr nach den oberen Gescho» en ver -
Mitteln .

Im Erdgeschoß liegen die Räume für die Ausnahme der
Kraulen , Linls vom Haupteingang das Zimmer der Pförtnerin ,
der Oberin , zwei VerwaltungsrAume ein Krankenzimmer , zwei
Aerztezimmer , ein Brbliotheks - und Arbeitsraum , das Refektorium ,
der Eingang zu der Wöchnerinnenabteilung mit besonderer Tr . ppe
nach oben führend , ferner das Laboratorium und die Apothct «.
Rechts vom Eingang ist der Warteraum , ein Arztzimmer mit zwei
Untersuchungszimmern , die beiden Röntgenräume (Therapie und
Diagnose ) , die Dunkelkammer , ein großer Krankenraum und die
Irrenzelle , In der Mitte . dem Haupteingang gegenüber und nach
rückwärts liegend , ist die Badealbteilung mit verschiedenen Warm -
und Kaltwasserbädern , sowie medizinischen Bädern verschiedenster
Art angeordnet .

Im 1 . Obergeschoß ist die chirurgische Abteilung unterge -

bracht , Rechts von der Mitte des Gebäudes die Männer , links die
Frauenabteilung in der Rücklage das Wöchnerinneaheim mit den
erforderlichen Zimmern , serner Tagesraum , Teeküche und die Schwe -

sternzimmer . In dcr Mitte , an der Haupttreppe liegend sind die
Räume des Chefarztes untergebracht , und rückliegend von der Haupt -

treppe ist der Operatiosflügel , der in diesem Geschoß zwei Opera¬
tionssäle mit dazwischen liegendem Sterilisierraum enthält . Außer -
dem stchen für die Operationen weitere erforderliche Räume dem
Chirurgen zur Verfügung

Im 2 . Obergeschoß sind die Räume für die medizinische Ab -

teilung angeordnet Rechts für die Männer und links für die
Frauen , An die Franenwbteilung schli ßt sich in der Rücklage die
Kinderabteilung an . Dieses Geschoß hat ferner die für die Vtr
pflegung erforderlichen Nebenräume , Teeküchen , Schwesternzimmcrn ,
Arztnimmer , In der Mitte von der Haupttreppe nach rückwärts
liegend , sind Krankenzimmer für Spezial ^rankheiten (Ohren , Nasen
Augen ) , ein kleiner Aolegeraum für den Arzt , sowie ein Overations -

zimme ^. angeordnet Im linken Teil des Hauptbaues führen zwei
Treppen nach den kirchlichen Räumen , der katholische Kirchenraum
und der evangelische Kirchenraum . Diese Räume sind entsprechend
ihrer Bedeutung im Innern stimmungsvoll ausgestattet . Je drei

Glasfenster von Prof . Bavberger in Karlsruhe , ausgeführt in reicher
und farbiger Ausstattung , geben diesen Räumen eine besondere seier -

lich : Stimmung . Eine weitere Treppe führt zum Sonnenbad ,
als Abschluß des runden Baulörpers . Von dem Eingang der Wöch-

nerinnenabteilung bis zu diesem Sonnenbad ist ebenfalls ein Aus¬
zug durch alle Geschosse durchgehend , angeordnet . Im rechten Teil
des Hauptbaues führt eine Treppe zu den Wohn - und Schlafräumen
der Krankenschwestern . Sämtliche Räume wurden ihrem Zweck ent -

sprechend im Innern ausgestattet , wobei Wert darauf zu legen war ,
datz die Krankenzimmer einen wohnlichen Eindruck hervorrufen . Die

Korridore sind mit glasierten Wandplatten in einer bestimmten Höhe
verkleidet , die Haupttreppe hat Marmorverkleidung erhalten . Die

Fußböden im Erdgeschoß sind mit Solnhofener Platten belegt , im

übrigen sind sämtliche Flure und Räume mit Linoleum belegt . Die -

fer fugenlose Belag hat nach der hygienischen , schalldämpfenden ,
wohnlichen und farblichen Seite hin , früheren Fußbodenbelägen ge-

genüber die größten Vorzüge . Die Räume für die Operationssäle
haben eine besondere innere Ausstattung erfahren .

Im Wirtschaftsgebäude liegen unten große Kellerränme (Vor -

räte usw . ) . sowie die Kesselanlage , der Kohlenraum , ein Raum für
die Aufstellung verschiedener Apparate für die Dampf -, Warm -

wasserheizung und Warmwasserbereitung . .
Im Erdgeschoß liegen die Hauptküche mit der Spiilküche und die

für den Küchenbetrieb erforderlichen Nebenräume ( Eemüseputzraum .
Küchenbetriebstreppe nach unten und oben ) , zwei Speisezimmer für
die Angestellten , ein Raum für die Küchenverwaltung , ferner die

Waschküche mit Wäscheannahme und Wäscheausgabe nebst den er -

forderlichen Nebenräumen für den Waschküchenbetrieb .
In den oberen Geschossen des Wirtschaftsgebäudes ist die Woh -

nung . des Heizers angebracht , ferner befinden sich hier ein - und

mehtbettige Zimmer für Eleven und Dienstangestcllte . Das Wirt -

jchaftsgebäude steht mit dem Hauptgebäude durch einen kurzen Gang
in unmittelbarer Verbindung . Am Ende dieses Ganges liegt im

Hauptgebäude ein Speiseaufzug , sodaß der Küchenbetrieb durch die -

sei, kurzen Gang unmittelbar mit dem Krankenbetrieb in Verbin -

dung steht , _
Das Isolierhaus steht getrennt nach rückwärts liegend von der

Haupkanlage . Es ist ein in sich abgeschlossener einstöckiger Vau mit

Krankenzimmern , Schwesternzimmern , Teeküchen und Nebenräumen .
Das Leichcnhaus enthält die Räume für die Verstorbenen , so-

wie eine Desinfektionsanlage und eine Garage .
Die Beheizung des Krankenhauses erfolgt durch eine Nie -

derdruck ^Dampsheizung , die teilweise durch Eegcnstromapparate in
eine Warmwasserheizung umgewandelt wird . Angeschlossen an die

Dampfheizung ist die Koch- und Waschküche, sowie die Sterilisier -

anlage und der Desinfektionsapparat , ferner die Warmwasserberei -

tung lind -Versorgung für das ganze Haus . ^
Besondere Sorgfalt wurde auf die Anlage der sanitären

Einrichtungen verwendet . Alle Krankenzimmer . Bade - und

Waschräume haben fließendes warmes und kaltes Wasser erhalten .
Die Krankenzimmer sind mit einer Licht signal - Einr ich -

tung ausgestattct . Die Signalrufe werden an leicht übersehbaren
Stellen der Korridore durch farbige Beleuchtung eingestellt . _

Das ganze Haus hat elektrische Beleuchtung in ver -

schiedener , dem jeweiligen Gebrauch angepaßter Ausführung ' er -

halten . _ . .
Eins Zentral - Uhrenanlage regelt die Zeit im ganzen

Hause .
Die örtliche Bauleitung , die Umsicht und Tatkraft

verlangte , lag in den Händen des Herrn Architekten Wurth , An

der Bauausführung und der Lieferung der Inneneinrichtung
waren insgesamt 139 Meister , Firmen und Lieferanten beteiligt .
Am 1. August 1926 wurde mit der Bauarbeit an Ort und Stelle

begonnen . Diese umfangreichen und vielseitigen Arbeiten wurden

so gefördert , daß die Gebäude am 15. September ihrer Bestimmung
übergeben werden konnten . Mit einer dreimonatlichen Unterbre -

chung im Winter 1926/27 wurde die Bauanlage in 22 % Monat »"

fertig gestellt .

Die neuen GlasqemMde.
Der Andachtsraum enthält drei 3 Meter hohe von Professor

Babberger entworfene und von Glasmaler Trotzkopf in

Karlsruhe ausgeführte farbige Glasfenfter . Mit dcr Schaffung dieser
Glasgemäldc hat der Künstler in engster idealer Zusammenarbeit
mit dem Kunsthandwerker die guten allen Bahnen der Frü '.izeit der

Glasmalkumt in neuer , den heutigen technischen Möglichkeiten ent

sprechender Form beschritten . Die Vorzüge der älteren Glasmalereien

bestehen gerade darin , daß sie mit dem vorhandenen Ataterial nichts
anderes zu erreichen suchen wollten , als zugleich mit der natürlichen
und sachgemäßen Verwendung der Verglafung als Bauteil noch
eine ichmücke,ide Wirkung zu verbinden Hierbei ließ das Glas -

zemälde vor allem stets seinen Werkstoif erkennen und als solch . n

, prechen , ohne dabei jemals ein Wand - (Fresco ) oder Tafelbild nach

ahmen zu wollen , sondern hielt sich in der Frühzeit bewußt davon

fern perspektivische Darstellungen , Schaltenmirkungen und dergleichen
anzuwenden , Das Glas blieb stets Glas und als solches flächig , ebenso
wie die gute Textilkunst sich dem flächigen Material entsprechend nur
in Flüchenbehandlungen auswirken darf . Die Glasmalerei mußte
damals aber mit anderen Gläsern und anderer Technik arbeiten , die

Gläser konnten nur in kleinen Stücken und nur in wenig Farben
hergestellt werden und für das Malen konnte nur Schwarzlot an¬

gewendet werden . Bei Befestigung der fertigen Scheiben war man

zur Sicherung gegen den Winddruck auf das Auflagen der Windeisen
oder Windstängchen . , die stets nur horizontal angebracht werden
konnten , angewiesen , wodurch diese bei der Zeichnung jchon mit berück

sichtiat werden mußten .
Mit Fug und Recht ugriffen für die neue Aufgabe d ^r Künstler

und Glasmaler daher die heutigen Möglichkeiten der Anwendun
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meist größerer Flächenstücke , hatten auch bezüglich der Farben die

orökte Auswahl durch Glasmaler Groglops zur Verfügung und Pros

Kabberger lief ? daher seinen Farbensinn für seine Tönungen und

Ne 'beneinanderstellungen von Farben voll in Wir . 'ung treten . Dle

ßtöketen Glasflächen z. V . bei einem Kopfe benutzte er wohl zur

iretltilisierten Darstellung eines Kopfes , lieh ab ^r dabei das Mas zu

seiner vollen , waren Materialioirlung kommen ohne den Versuch

durch allzu stark detaillierte Malerei nun gemwldeartig einen Kops

anatomisch oder plastisch nachzuahmen
Die größeren Eläser ergaben auch erne andere Auffassung der

Zeichnung wie früher , die für eine monumentale Wirkung jedenfalls

durchaus günstig ist . Die frühere Schwar .Mhintermalung ist abge -

löst durch eine neue Flächenbemalung mit einer sogenannten Patina ,

wclche mit grobem Pinsel mit merkbarer Kreuz - und Querstrich -

lichtung oertrieben , eine erwünschte und merkbar « Belebung der

ffläche ergibt , zugleich deren Durchsichtigkeit etwas dämp,end . Im

übrigen kommt natürlich auch die alte Technik mit « chwarzlotmalerei .

Auskratz . n und dergleichen berechtigterweise und in ihren richtigen

Grenzen gehalten noch zur Sprache , wodurch die BehandlunAsweiie
variiert wird Die horizontalen , runden früheren Windstangchen

find durch statistisch wirksamere , verzinnte Flacheisenstäbe ersetzt , die

ruhig den Linien der Verbleiung unauffällig folgen und ihren Zweck

der Versteifung der Fensterflächen dabei erreichen .
Babberger und Erohkopf schufen die Fenster nach des ersten ewe -

nen Worten und Grundsatz : Farbige Elassenster schaffen heißt ' .Die

Ausdruckskraft des Glases der Farbe und der Bleilinie in den Dienst

«ufen oder ein Elasgemälde soll , stelle es dar was es wolle , immer

deutlich als Glas und Blei bestehen als ein Bestandteil der Archi -

tetwr und darf durch da 's Dargestellte wie ein Gleichnis an d,e

Realität erinnern , selber aber nicht realistisch sein wie eine Photo -

graphie . damit die Schönheit und Reinheit des Elasmaterials er -

halten bleibe .
" , _

Die Bilder der drei Fenster beziehen sich «ruf den Spruch : „Konn

inet her zu mir alle , die ihr mühselig und beladen seid Ver 'inn -

bildlich hierfür sitzt der Heiland als Mittelpunkt auf dem Mittel -

senster mit weitgeöffneten Armen , ihm zu Fühen als Ausdruck der

Barmherzigkeit der Samariter , den geplünderten . Mann stärkend .

Links und rechts kommen in je zwei knieenden Gruppen die Slnmn

und Mühseligen links oben der Sichtliche . Lahme . Blinde , darunter

« in Iünglinq besseren Standes , aber seeliich gebrochen . Die untere ,

durch die Figur eines zu Christus im Profil hingewendeten , ver -

lorenen Sohnes mit den oberen Figuren verbundene Gruppe stellt

- wei eine Kranke bringende Männer dar . Ans dem rechten Fester

bringen im unteren Teil Mädchen « inen siechen, alten Mann , wäh¬

rend »ben ein Verwundeter von Frauen geleitet und gestutzt zum

Heiland gewendet betend knien . Der verbindende , bärtige Mann ist

Eiferer in der Art eines Saulus . „
Die Fenster sind in hellen Farben gehalten teils nm dem Wesen

des evangelischen Gottesdienstes mchr zu entsprechen und Helligkeit

fum
Lesen des Gcsangstextes zu haben und weil der Raum nach

Nordost liegt , also nur frühmorgens im Sommer Sonne erhält .
Otto Linde .

Schulhaus-Elnweihung in Gernsbach.
S Gernsbach , 15. Sept . Unser stattliches neues Realschul -

jgebäude wurde heute vormittag mit einer schlichten Eröffnungsfeier

seiner Bestimmung übergeben . Realschuldirektor Dr . Pfeffer

würdigte das Ereignis durch einen historischen Rückblick auf die Ent -

Wicklung der hiesigen Schulverhältnisse und einen eindrucksvollen Hin -

weis auf die Beziehungen der Geistes - und Erziehnngsschule . Auch

die Gewerbeschule ist in dem Neubau untergebracht . Dem Erösf -

nungsakt wohnten auker dem Lehrerkollegium beider Anstalten auch

die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden bei .

Ausschreibung des Heidelberger
Oberbürnermeislerpoflens.

— Heidelberg , IS . Sept . Der für die Wahl des Oberbürgermei -

sters der Stadt Heidelberg gebildete Wablausschuh hat beschlossen,
den Oberbürgermeisterposten nun öffentlich auszuschreiben , nachdem

bekanntlich der erste Wahlgang erfolglos geblieben war .

— Pforzheim , 15. Sept . lRascher Tod .) Gestern abend stürzte

in einem Bäckerladen in der Südstadt eine in den Wer Iahren

stehende Frau , plötzlich von einem Schlaganfall getroffen , tot zu

Boden . Am gleichen Abend wurde in der Südstadt ein kg Jahre

alter Mann ebenfalls von einem Schlaganfall auf der Straße

getroffen . Bei seinem Eintreffen in das Krankenhaus war der Tod

schon eingetreten . . ^ ^
-s , Gaggenau . 15. Sept . Die Kraftpostlinie Eaggenau -Baden er -

freut sich besonders von Seiten der Arbeiterschaft eines guten Zu -

spruchs , sodast ihre Rentabilität gleich nach Eröffnung als erwiesen

detrachtet werden kann . — Der Gaggenauer Herbstmarkt ver -

spricht , die vorhergehenden weit zu überholen . So liegen für den

Krammarkt viele Anträge auf Zulassung von Ausstellern vor . auch die

Schaumesse wird großen Zulauf bekommen . Der alte Gaggenauer

Jahrmarkt wird damit wieder lebendig . Damit ist ein - Aufgabe des

Werkehrsvereins gelöst . — Auch die Wintersaison des Rhein -Mainischen

Theaters (Sitz Frankfurt ) ist gesichert . Gaggenau wird 7 Abon -

nementsvorstellungen erhalten , denen ein gediegenes Programm zu-

gründe liegt .

Neue Wege im Männerchorlied .
2. Nürnberger SSngerwoche

des Deutschen Sängerbundes 1929 .
Der Gesamtausschuh des Deutschen Sängerbundes

hat in diesen Tagen beschlossen, im Juli 1929 eine zweite Sänger¬
woche in Nürnberg stattfinden zu lassen , die . wie die erste im Jahre
1927 veranstaltete , zur Hebung und Veredelung der Männerchor -
literatur beitragen soll . Aus diesem Grunde wird das Programm ,
dessen Ablauf auf zwei oder drei Tage verteilt w rd . ausschliehlich
neue Chormusik in Uraufführungen umfassen , die von ersten Ver -
einen aus allen deutschen Kauen zum Vortrag gebracht werden . Es
handelt sich bei diesen Aufführungen keineswegs um einen Weit -

gesang der einzelnen Ehorvereinigungen , vielmehr wird eine best
mögliche W edergabe der Lieder als Voraussetzung für jeden ein -

zelnen Verein betrachtet .
Eine sehr erfreuliche Erweiterung erfährt die Gestaltung des

Programme ? durch die Pflege des volkstümlichen Lie -

des . Dadurch sind (im Gegensatz zur ersten SLngerwoche ) die Vor -

aussetzungen gegeben , baft diese Bestrebungen des Deutschen Sän -

Verbundes kleineren und kleinsten Vereinen Anregungen und Wege
auf dem Gebiete neuer Vokalmusik vermitteln können . Begrühens -

wert ist auch der Hinweis auf die Pflege dreistimmiger Chöre und

solcher mit Vorsängern und Vorsängerinnen , sowie aus ganze
Zyklen .

Dah in diesem Zusammenhang auch ein Wort wie Mladri -

galform fällt , ist mchr als nur zufällig in diesem Suchen und

Tasten nach neuen Ausdrucksgebieten und Formen . Madrigal , das

ist ein Hinwegs auf die Blütezeit der Vokalmusik , aus feste , in sich

geschlossene Formen , auf Musik für Menschenst . mmen , die nicht in

technischen Finessen ihr H il sucbl , sondern - aus echt vokalem Emp -

finden heraus niedergeschrieben ist. Hier scheint der Weg , das Z el

dieser ganzen Bestrebungen zur Hebung des Männerchores einge -

schlössen zu sein : denn mit guter Chormusik wird auch zugleich die

Vortragskunst nicht nur in technischer, sondern auch in rein musika -

lisch 'r Hinsicht ungemein gehoben .
Werke mit groflem Orchesteraufwand werden bei diesem Feste

nicht erscheinen , erwünscht sind unbegkeitete Chöre , sowie solche mit

Begleitung von Klavier und Orgel . Streichquartett usw . ! ; ferner

Chöre mit Vokal - und Instrumentalsolo .
Wir können nur wünschen , dah unseren deutschen Komponisten

mit dieser zweiten Nürnberger SSngerwoche neue Anregungen zum
Schaffen gegegben sind und ban der bei dieser Veranstaltung betei -

ligte Allgemeine Deutsche Musikverein mit seinen besten Namen
vertreten sein wird . Dann wird die zweite Nürnberger Sänger -

woche mit dazu beitragen , wahre Volksmusik zu heben . Und
das ist gerade in unseren sorgenvollen Zeiten gewih keine geringe
Aufgabe . Denn es geht hier um die volkstümlichste Kunst , die wir

Deutsche besitzen, den Gesang ! He .

Ein Kriegsinvalide als Lebensretter .
--- Mannheim , 15. Sept Eine 7^ jährige Schülerin , die gestern

nachmittag auf der Landepritsche der Mannheimer Rudergesewch -ift
oberhalb des städt . Frauenbades spielte , fiel dabei in den Rhein
und wurde einig - M5ter abgetrieben . Durch einen in der Nähe
angelnden Kriegsinvaliden , der dem Kind sofort nachsprang und es
rettete , wuide es nach dem Frauenbad verbracht . Hier erholte es
sich bald und konnte von den Eltern in Empfang genommen werden .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigs ^Mfen 15 . Sept . (Unbekannte Leiche .) Unterhalb

des Oppauer Werkes der I G -Farbenindustrie wurde eine unbekannte
männliche Leiche gesund . n die etwa 8 Tage im Wasser aclege »
hat . Der Ertrunkene ist 20 bis 25 Jahre alt , 1 .70 bis 1 .75 Meter
groh , schlank, glattrasiert , hat dunkelblondes Haar und kurz«
Stumpfnase .

--- Schaffhausen . 15. Sevt . (Bahnhofsumbauten ) . Entsprechend
dem gesteigerten Verkehrsbedürfnis soll der Schaphausen «! Bahnhof
umgebaut werden und zwar zunächst bei der südlichen Einfahrt , wo-
für der Voranschlag 1,2 Millionen Franken berechnet . Di« Deutsche
Reichsbahn wird hierzu 585 000 Franken beisteuern müssen. Für die
Vorarbeiten werden sofort 50 000 Franken ausgeworfen . Die eigent¬
lichen Arbeiten beginnen erst im Jahre 1929.

t Rheinhausen (Amt Bruchsal ) . 15. Sept . (Tot ausgesunden .)
Gestern nachmittag wurde der 20 Jahre alte Schuhmacher Anton
K a m m e r e r auf den Schienen der Rheintalbahn zwischen Kirr -

lach und Neuluhheim als Leiche aufgefunden . Der Kopf war vom
Rumpfe getrennt . Kammerer ging wie jeden Tag morgens zu fei -
ner Arbeitsstätte nach Speyer .

— Mannheim , 15. Sept . (Veränderungen im Stadtparlament .)
In der Zusammensetzung der volksparteilichen Rathausfraktion ist
eine Aenderung durch den Fortzug des Stadtverordneten Knodel
(Rheinau ) nach Karlsruhe erforderlich geworden . An seine Stelle
tritt Bankbeamter Robert Haag . Ferner wird für den verstorbenen
Stv .-V . Johann G ruber , nach Maßgabe der Kandidatenliste ,
??abrikant Ferdinand Schlimm , der Oberkommandant der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr , Mitglied des Bürgemusschusses .

— Gaisbach (Amt Oberkirch ) , 15. September . (Am Wund -
krampf gestorben .) Der 16jährige Sohn des Josef H ä t t i g
erlitt bei der Arbeit am Knie eine schwere Sägewunde . Trotz der
baldigsten Uebersührung ins Offenburger Krankenhaus ist der
junge Mann an Wundkrampf gestorben .

.-- - Goldscheuer . 14 . 6ept . (Verschiedenes .) Der Leiter der hie -
siegen Filiale der Zigarrensabrik Grindler in Freistett . Wilhelm
Grindler , ist nach Kanada ausgewandert , um sich dort eine neue
Existenz zu gründen . — Der 52 Jahre alte Landwirt und Schmied
Josef Gruß stürzte von der Leiter aus den Steinboden und erlitt
einen schweren Schädelbruch . — Dem Landwirt Karl Klamm wur -
den über 800 Krautstöcke zerschnitten , wodurch ihm ein Schaden von
mehreren hundert Mark entstanden ist. Man vermutet einen
Racheakt

— Villingen , 14. Sept . (Markthalle .) In den unteren Räu -
men des alten Rathauses , in denen früher die Löschgeräte standen ,
soll eine Markthalle eingerichtet werden . Die beiden Holztore wer -
den durch Gitter ersetzt, um die Tageshelle besser einzulassen . In der
alten Rathausgasse wird eine Einfahrt geschaffen werden .

— Ueberlingen , 15 . Sept . (Das neue Bodenseeschisf „Ueberlin¬
gen " .) Der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe hat der
Stadtverwaltung mitgeteilt , dah das nächste grohe Bodenseeschisf den
Namen „Ueberlingen " erhalten wird . Das neue Schiff ist bereits
in Auftrag gegeben worden .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Staatsministeriums .
Ernannt : Zu OberrechnungSräten : dte VerwaltunaSovertuspektoreil

Kran , Karrer und Otto B « nrle , zum SZerwaltiingSoScrlekretär :
BerwaltunsSlekretär Friedrich Vetter , »u SerwaltungSsekretären :
dte Kanzleisekretäre Adolf Z a b l e r und Albrecht Schott .

Aus dem Bereich de» Minsteriums des Innern .
Ernannt : Rcgtftraturaehilfin Luise Ratgaeb zur Kanzlisttn bei

der Landesversicherungsanstalt , Druckereiaebilfc Auauft SS i d m a » »
zum Drucker bei der Landesversicherungsanstalt Baden in Karlsruhe .

Planmäßig angestellt : Kanzleigebilse Engen N o t b st e i n bei der
Landesversicherungsanstalt Baden in Karlsruhe .

Zurube «csevt ans Ansuchen : GendarmeriekommislSr Gordian Better
in Heidelberg .

ft« den Ruhest »«» »ersetzt: Polizeihauvtwachtmetster Ludwig Kühr
in Mannheim .

Ministerium de» Kultus und Unterrichts .
Verlieben : Dem Privatdozenten an der Universität Kreibur » Dr .

phil . et thcol . Ludwig Andreas Bett dte Amtsbezeichnung anherordent »
licher Professor fllr die Dauer seiner Zugehörigkeit »um Lehrkörper der
Nni ' versitSt Fretburg .

Kestorben : Ludwig Hoff mann , Hauvtlehrer in Malsch . Amt
Ettlingen : Technischer Obersekretär Karl Hager in Freibur » .

McroitiigtiittiErziefiiiiig
Vormbrocks Privatiiondelsscliüle
Friedrichstr . 39 Freiburg i. Br . Telefon 1549

Beginn der neuen Kurse 3 . Oktober .
Gegründet 1905 . Man verlange Prospekte .

Yverdon
be> Lausanne

( Schweiz

Ttichterpenstonal , .Le Manolr "
Gründl . ers kl .Ausb Idung . Kranz .u .mod .Sprach - .
Haushalt - Handelsföeher .Musik .prak . KunstMrbt .
Dipl - Lehrerinnen . GroßerPaik .seebiider . Bes ' e
Referenz .v .EI ' ern . Proso . Oir . Frau Gavdou -Cholly

Kyffffhä user -Technikum
Frankenhausen ÄM
Schwach - u . Stirfestr .-Technik . für Masch .- nnd
Aelt.Sondftraht .f.Lnnrfm.u.Fluotech - !

TedinHfum Bingen iül
für Ma .«chinenb ., Elek ' rot .. Eisenhochbau und
Au omobilbau . Beginn Mitte April und Mitte
Oktober Proeramm kos enfr >i .

anzeigen uon Schulen
u . Erziehunssansieiten
haben in der feit Jahr¬
zehnten Hnerkann '
er oloreichsttn . in
den eebi deten und
wii ischaitlich best -
srestellien Kreisen
ganz Badens konkur -
ren los verbie ieien
Badilchen Prelle den
denkbar besten Erfols

Ausbildung zur diplomierten Lehrerin der

Mens endiedf - Gymnastik
mit persönlichem Diplom von Frau Dr . Mensendleck .
Mensendieck Schule Wiesbaden , Wiihelminenstr .49 <

.

Kanten Sie
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Orient -Wehe
bei

Paul Schulz
UJaidstr. 33 g8genUDer dem Coiosseum

Grosse neue Eingänge
Pracntuotie Sortimente in Kielnuiare

Afgtians , Schiras , Täbris , Heriza
in Mitteittrösson 23649

Auswahl und Preise konkurrenzlos
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mg ■
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Zwiebel « !
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3

Pianos
Flügel, Harmonium

Ibach 19567
Schiedmayer

Steinway
Uebel & Lech eiter

Zimmermann
Teilzahlung — Miet »1

Stimmungen
Repara uren
Kaialoa irei '

PIANO - LAGER

B. MAURER
Kalserstr . 176
Kcke H rlohltral !

Tel . 21 und 80. (4382a )

JruffinrliPÜen wc T naXV
Xtuaettt Feld, loictflancn vllad Prell«)

Unser neuer Vertreter freut sich darauf , Ihnen mit Rat und Tat zur Seite

zu stehen Besichtigen Sie seine Ausstellungsräume . Unsere Modelle

stehen Ihnen für eine zwanglose Probefahrt zur Verfügung !

Richard Christmann , Automobil*
Leibnilzstr 1 KARLSRUHE i . ü Telefon 6525

WILLYS OVERLAND CROSSLEY G . M . B . H . , BERLIN - ADLERSHOF , RUDOWER CHAUSSEE 31 — 41
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Soititfog , de, lt . September 1928. Badische Presie sSonntag -Ausgave ) . 9lt . 433. Seit « 15.

Metall - Bettstellen , Ia Fabrikat , mit Patentrost von Mk . 19 .- an

Kinder -Betten , in Metall und Holz , reichste Auswahl ^ sehr billig

Deckbetten , volle Größe , federdichte Stoffe 52 . - , 39 .- , 27 .- , 22 .50 , 15 50

Kissen , gut gefüllt 24 .- , 19 .50 , 15 . 50 , 11 .50 , 8 .75 , 5 .90 , 4 .90

Matratzen , eigene Anfertigung , alle Füllungen sehr preiswert . Drelle , gute

Qualitäten , schönste , neueste Muster .

sehr niedrigen Preisen !
Holzbetten , Weißlackmöbel : Schränke , Waschkommoden , Nachttische ,

Wickelkommoden , Säuglingsbetten (Paidi , fahrbar ) .

Steppdecken , beste Fabrikate , volle Größen von Mk . 14 .50 an . Daunen¬

decken , sehr preiswert , alle Farben . • 23493

Wolldecken , Kamelhaardecken , größte Auswahl . Schlaraffia -Matratzen .

Betten - Buchdahl Karlsruhe , Kaiserstr . 164 , - d,p « t LÄS

Afrika - il CbioakrlegerverelD
Karlsruhe .

Deutsche KotonialsleseU -
schalt . Abt . Karlsruhe .

Unser Ehrenmitglied

Carl Stücker
Rechmmgsrat

wurde uns duroh den Tod ent¬
rissen . 2H637

Beerdloung Montag vormittag
11 Uhr Friedhof Durlach .

ZahlreicheBetPiliiinngist Uhren-
sacna Der Vorstände

Danksagung .

Für die uneerem Hoben
Vater entgegengebrachte ,
letzte Ehrung and die herz -
licheTeilnahmean unserem
schweren Verluste , sagen
wir allen aufrichtigen Dank

Karlsruhe , 15 . Sept . 1928

Geschwister Mayer ,

Die Gebart eines kräftigen
Stammhalters zeigen hocher¬
freut an B71 <>

Bezirksamtmann Regierungsrat
Dr . Baaer und Frau Else , geb .
Sammet .

OCnzburg a . O., den 11 . Sepf . 18Z8
V >

• _ N

Die glückliche Geburt eines/ kräftigen Jungen zeigen in
dankbarer Freude an

Ernst Zeuer und Frau Anna
geb . Geyer

Werdewtr . L2 . Il . Hr . F . W . 422

Dr. med. Hermann Schseier
236S5 homöopath . Arzt

nimmt am 17 . September 1928
• eise Praxis wieder auf

Kriegistraße 160 Telefon 3088

Zurück 22900

Dr . med . W. Gutsch
Kaiser «tr . 182, Telefon AS

• Sprechstunden : *i« 9— 10 und '/*8—5 Uhr .v -

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kau Iis Möbel nur bei Freundlich ein

Krentnstrasse 37139
■' 452

Trauerbriefe und
Danksagungskarten
werden rasch u . preiswert angefertigt in der
Drua S . Thiergarten (Badtlche fDredtl.

Die Verlobung ihrer Kinder
CAROLA und LEO beehren sich an¬
zuzeigen

RUDOLF KUNKEL
u . Frau L»sa . geb . Hallenberger

LEOPOLD BEEH
u . Frau Solle, geb . Ketterer

Mannheim Karlsruhe
F . 1 . 8 Vorhoizstr . 50

Meine Verlobung mit Fräulein
CAROLA KUNKEL beehre ich mich

anzuzeigen

Dipl . Ing . Leo Beeh
Regierungsbaumeister

Karlsruhe
Vorholzstr . 60 B729

16 September 1928.
J

Buchhalter I FarTaaesllchtreklame «
flWoIut Mit . , bilan, - « »»orot » vergebe

tehe±AJ ^ vektrelvnll
gesucht nach Karlsruhs WUHUWIIH

Offerten m Gehalts -
anwr . unt . Nr . QK83S
an i>ie Bad . Presse erb .

! e r t r e 1e r sncht
Polster .$) rcalmiA4 (l!)

Praxis - Eröffnung

Karlsruhe , Bahnhofstrasse 12

Telefon : 7215

Naoh mehrjähriger Asslstententatlgkelt an
den Heidelberger Universltttts - Narven - Ktinlken
(Prof . Wilmanne und Prof . v . Wolxaäcksr ) habe
Ich mich hi«r als

Facharzt fQr
Gemüts - u . Nervenleiden
itiedergetaaaen . Q , me ( J Q ßjgj

Sprechstunden : 10—127 » und 8 —6 Uhr
(außer Mittwoch Vor- u . Samstag Nachm .)

»Om iMii Iß* KrutkwikaMM- MMft|#d«r, »»«»» itittm 4* Ort* ,
BMritbt- und l*nunf >-KruikukauM

rrrrrrrrrrrrr
VERTRETUNGEN

auf Provisivusbasi » von Fabrik zu vergeben .
ES handelt sich um einen erstklassigen und
preiswürdigeu Oualitätsartifei der Elektro -
brauche. Die bekanntesten Werke d . Branche
sind bereits Grobabnehmer . ES werden nur
durchaus znoerliisslae Vertreter angestellt .
Sehr hoher Verdienst . Lageriibernabme wird
nicht verlangt . Angebote unter 91. I . 1787
an Biruer & Lamm . Annone . - Sxped ., Mün¬
chen. Neuhauserstiabe SO. ( Ä2497

AAAAAAAAAAAAA

Fleiß . Prov - Vertreter
f . alteinaef . Bezirk Verkauf uns . Futter -
kalk». Kraftfuttermittel . Oele , Fette usw. an
Landwirte geg . hohe Pro « , such. E . Graiche»
Sc So.. Lew,ig « . tl . ( Ü12530 *

Junger Kaufmann
fiir eingeführte Reise-
tour gel . — Wohnfid
<" te rb — FcNe Anstell.
?lnsführl . Offert , m.
Lichtbild u . Nr . WM
a. d. Bad . Presse erb.

fiir Mittelbaden an
Firma oder seriösen
Herrn aus feste Rech -
nuna odei Provision ,
>u günstigen Bedin¬
gungen . Interessenten
möglichst mit Auto
wollen sich unter Nr .
2866# an die Badische
Presse wenden .

Suclie 2 . baldigsten Eintritt antobenden

Hominis
f . Lager u . Verkauf . Dauerstellung . Vor¬
erst nur schriftl . Bewerbung erbeten . (23547

Artlnur Baer
Manufaktur und Weißwaren .

Kaiserstraße 133.

! ! ! ! 1 t ! I t ! 1 ! !
! ! ! ! ! ! ! « > ! ! ! !
Höütisi ' Uerdienti
« rMcIen rührige Per »

etet i Privatkuuben -
«such.

dauernde Existenz !
Hohe Provision ! Auch
fiir Anfänger ! Neben-
crwerb ! (A24ZS
Djr . Georg deutsch ,Wien l , Borseoasie 14 .
l ! l l : l I l ! ! I i !
! ! I ! ! ! ! ! ! » ! ! !

Bersandsielle vergibt
P . Holfter , BreSIa » E .

(AW)

» ig M wöchentl.
t u . mehr verd .

»achiv . meine
Agenten

i durch den Ber -
? trieb glänz . be-
i währt . Artikel .
jCleder Haushalt

ist Käufer . Aus -
- kuust u .Must gr .Willibald Pöt .

tcrs . Barmen 7 .

Weidlich

Znm sofortigen Ein¬
tritt wiro

Fröblerin
gesucht . <Jnnge JB4 I .,
Mädchen 114 I . ) . Ver¬
langt wird beiiil. saub.
eins , frisch . i »ug. Mäd -
chen mit Verständnis
u . Liebe für Kinder .
KI . Einsamiltenbaus .
Mädchen vorhd ., doch
Hilfeteistg. im ,<>auZb .
erwünfcht. Zuschr. niit
Zeugn . u . GehaltSaw
sprüch u u Nr . 4N!ia
an die Bad . Presse.

TüchtigerReilevertreter
mit Führerschein Zd ,ev. mit Auto , zu gün-
stigen VrdinguiK 'cii
für Karlsruhe und
entsprechenden Bezirk
sür guten lohnenden
leichtverkäuflichen Ar-
ttkel gesucht . ,23671 )

B . Lange,
Borhol,strafte 18.

Duche per sosort oder
später ein anständiges

Fräulem
zum Servieren
n ein Hotel einer riet-

itcrcu Stadt in der
Pfalz . Fräulein kann
auch angelernt werden .
Etwas leicht . Hausarb ,
musz, wcnn notwendig ,
geleistete » >verd . (Keine
Berusskellnerin .) An-
geböte unt . Nr . 4381«
an die Bad . Presse.

Tuch « vtt M . einen tu Karlsruhe
u . Uingebg . gm einges . » . seriösen

Vertreter
Nur eingeführte Herren wollen vor¬
sprechen am Dienstag , den 18. Sept .
1928. zwischen 1 und 2 Uhr . bei 8 .
Lamp « . Hotel Reichshos. am Bahn -
dos . » tA2S2Zj

wer Ml
i>n Wel

durch etne Kleine
Anzeige in der
Badilchen Preise
selbst in den
schwierigsten Fäl -

I len das wa« er
Iwünscht.

II . Fiir die TtSdte Karlsruhe . Pfor, -
I beirn. Rastatt , Vffcnburg . Mannheim

> > und Heidelberg je ein

Staölreifenüer
Ii

der tn Kurzwaren , und HerrenartikrU
aeschaften nachw. gut etugeführt . »nr
Mitnahme eines vollk. konkurren,lof .
51
gl
an

hohe Provision
unter Nr . £ 8773

erbeten .

Tüchtigem , jungem

Kaufmann
5000 M .. die evtl . sichergestellt werden . An¬
gebote u . Nr . 4275a an die Badische Presse .

Kaifee - GrossrOsieret.
Alte leistungsfähige Firma sucht für

K AIU SKtBK
tüchtigen Vertreter der bei einnchl .
Kundschaft gut eingeführt ist . und
Birfolge nachweisen kann geg . hohe
Provision . Angeb unter K . n 3787
in ALA Haasensteiii & Voger" " ' I A">JKarlsruhe . (A2473

Dir suchen ,um Verkauf von Herren - und
Damenkleidcrn . Stosse . Wälchc . Gardinen ,
Teppiche usw . an Private tüchtige, gut einge-
führte

Achtung ! Direktionsverkehr !
Große Lebensversicherung » - Gesell ,
sohaft mit neuesten Tarifen und
Einrichtungen sucht (A2531 ;

an allen Orten
selbständige General - und Platz -
Vertreter unter sehr günstigen

Bedingungen .
Zuschriften erbeten unter Ta . S.

2177 an Rudolf Mosse , Berlin W . 5«.
Tauentzienstr . 2 .

Ofinoeret

Miker oüer Mmitnii
| öt Baugeschäsi jum sofortigen Eintritt ae»
ZUcht . Kenntnisse in Stenographie und B!a-
Vincnschrciben erwünscht Angebote unter
*" • 2387S on die Badische Prelle .

lketue Anfänger ) . Es wird eine wunderbar
ausgemachte Kollektion zur Verfügung gestellt
und hohe Provision bei wöchentlicher Aus,ah .
lung gewährt . sKSW »
Kaufhaus fiir Auaeftelltr n. Beamte G .m .b.H.

Berlin W . 85 . Potsdamerktr . 118 b.

Automaten
ftlr Schokolade werden eu außer¬
ordentlich günstigen Bedingungen
leihweise bei Gastwirten Kinos und
Saalbesitaern aufgestellt ( A2550 )

Vertreter
für Karlsruhe und grUBere Um¬
gebung sofort gesucht Ad (Gebote an
Schokoladenfabrik Kobold . Altona -

Bahrenfeld .

Wissenschaftliches Guiechten
über die

Reiorm - DaniiM „Gameiia ":
. Dia . Camatia" - Reformbinde ist eine
Oberaus glücklich• Vereinigung dar wissen¬
schaftlichen und praktischen Forderungen
der modernen Gesundheitslehre und aes
alltäglichen Lebens für eine Dame in der
Familie, im Beruf, auf Reisen und in der
Gesellschaft. Deshalb verdientdieCamelia-
Reformbinae mit vollem und uneinge¬
schränktem Recht die stolze Bezeichnung
„Reform", weil diese frauenbinde der
Gesundheit, dem Wohlbefinden, dem Schön¬
heitssinn undder Beseitigung aller äußeren
und auch mancher inneren Beschwerden
und Unpäßlichkeiten vorzüglicheDienste
leistet . '

gez. Hofrat Professor Dr . med. . . .
Man hflte sich vor minderwertigen Nachah¬
mungen I Denn nur „Camella * ist „Camelia *

Eine verblüffend einfache Befestigung
ermöglicht der neue „Camelia - Gürtel "
mit versilberten Spangen . — Ges . gesdi . —
Regulieren der Blndenlfinge ganz nach Be¬
lleben . Daher wunderbar anschmiegend und

angenehm im Tragen .

Die ideale Reform - Damenbinde
Einfachste und diskrete Vernichtung

Hilssarbeitem
und LehrMchen
gesucht . <B7S1 >

Dampfwcschimstalt
A . La ».

RNvpurrerstratze 8.
Für VillenhauSbalt

wird sleitziges, ehrlich .,
iingeresMädchen

das schon in Herr-
schastshäusern g °dient
hat , bei höh. Lohn als
2. HausmiidAn

gesucht . Angebote unt .
Nr . 23688 au die Da
discbe Press«,

Monatlich 2000 Mark
Das anerhannf großeWiitfergeschäft

Grammoph .
4 . Großorgan . Ver -

nnddurch Verk . v.
Platten an Priv d . _ _JH
treter an all . Orten ges , Bilangeb .
erbeten an d. Direkt . <L Instituts f .
Kiavierpflege , Leipzig -C . 1, Elsten
Straße 33 . (A2589)

Altes angesehenes
AtfeKuranzbfiroin Karlsruhe
sucht z. 1 . Jan . 19251 tücht . Versicherung »-
i'aehm . , als Mitarbeiter , dem bei Bewähr .
Teilhabersch . in Aussicht gest . wird . Gefl .

Aufgabe v. Refe -
orsönl . Verhiilt -

an die Ba -
disclie I ' resse erbeten .

l emiHDerscii. in aushiciu kü» l .
ausfilhrl . Angab , unt Aufgalx
reuzen u . BeEanntg . der persör
nisse unter Nr . K .R .5S62/A2544

Sie sucDen soiortigen verdienst !
Kommen Sie zu uns !

Wir zeigen Ihnen den Weg zu einem
monatlichen Einkommen von Mk.
400 und mehr , bei leichter Reise -
tätigkeit - Sie verdienen bei nnt vom
ersten Tage am und haben täglich
Bareinnahm ». Wir stellen noch
einige redegenr . türihtigK- Damen
ein und erbitten persönliche Vor¬
stellung am Montag , den 17 . Sept .
1928. vorm . 9—12, nachm . S—6 Uhr

Kaiserallee 140, nhau .

Für die Ueberuahme unserer Neschästsstelle
in » arlsruh « tüchtiger in Handel - und Jndu »
str Dreisen gut eiuaesübrteMMliMell
gesucht . Globuö -Auskunstei . Blu . Cbarlot -
truburg 2. ( S12552)

Größte solide leistungsfähigste
SchmOllner Knopffirma sucht einon
bei Schneidermeistern gut einge¬
führten (4419a )

. Reisenden
gegen hohe Provision und evtl . Spe-
senzuschuö . Keise - Anto kann ge¬
stellt werden . Offerten nur tüchti¬
ger Herrein Postschließfach 89 ,
Schmölln i . Thür .

MW»
zuverläsf . gesucht auf
1. Okt . f . büusl . Arb .
Frau Professor i ?re«,
Voeckhstr . S .

VERTRETER gesucht
von einer Baugenossenschaft, welche unter
günstigen Bedingungen zinslose Baudarlehoa
gewahrt . Nur solide, rührige Herren , die an
rntenlives Arbeiten gewöhnt sink», foinmcu
in Krage . Gesl . Angeb . an „Süden " «Siidd .
Elgenbeim -Gei . e. G . m. b. H. l in Lssen -
b« rg i . B .. Wilhclmstr . 8. (Sli5f>6 )

Gesuch « Vtt sofort
«Ucht .ges
Zimmermädchen

mit guten Emvsehlun -
gen zur Aushilfe .
ttrie ^sitrne Ä . 3 . St .

Mädchen
«sucht auf 1 . ONober

Küche u. Hausarb .,
as zu Hause , schlasen

ftnn . Bunsensir . 7, I .
Luverlkss .. tüchtiges

Mädchen

Ehrl ., fleißiges

MWe»
nicht unter 20 Jahren ,
zum 1 . Ort . gesucht .

Delikateisengeschäst
« lein .

Leovolbstr. 2a.
(23603 )

Mädchen
zur selbstäud. gührg .
gut . Haushalts vesäh .,
im Kochen perselt . tiu
verlieb , auf 1 . Ottob .
g ' sudlt . -Hu erfrag , u.
MK887 in d . Bad . Vr .
Reinliches u. linder '

liebe?
Mädchen

für HauSh. zu S Per .
foncit gesucht . Vorzu¬
stellen nur mit Zeug-
Nissen in Märiens » . 86
1. Stock . (23657)

SW . 1RIWW
mit Emvfehlung . sucht
Stelle fiir vor- oder
nachmittags . Angeb.
unt . Nr . 2SB10 on die
Badische Prcsie

Zum sofortigem Eintritt junger

Anfangs 20 gesucht .
Bfickerei — Konditorei LASCH

Klsuprechtstraße 18 .

Wir stellen noch eine

Akquisiteurin
in . gewandt . Auftr . geg . allerhöchsteBezüge ein .

Neue günstige Anstellungsbedingungen .
Säugling G . m. b . H„

Verfcmsostelle Karlsruhe . iSrbvr-inzcnstr . ZI.
(23661)

Damen u. Herren
m . gut . Unigangsformen , gr . Erfahrg . i . d.
Privatkund . - Bearbtg . als Vertreter m.
entspr . Erfolg , als selbst . Bezirksleiter b.
höchst . Verdienst , f . zukunftsreiche Sache ,
sofort allerorts gesucht . Eilangebote anter
Nr . F6S06 an die Badische Presse .

Viel Geld verdienen
Damen

die sich znm Besuche von Privaten « gnen
und gezwungen sind. , u den Kosten de«
Haushaltes beitragen »u müssen. Kommen
Sie Montag zu mir ins Hotel Nowack,
Sttlingerstrabe . von 10—17 Uhr , dann er.
fahren Sie näheres . (B817)

Tüchtige Kontoristin
mit Buchhalt .-Kenntu., verfekt i . Sie»
nogr . u . Maschinenschreiben Beding .,
zum alsbald . Eintritt gesucht . Bewer .
buugen m . Zeugn .-Äbschr . n . Gehalts-
ansprüchen unter Nr . F . H. SSi>7 an
die Bad . Presse Kil . Hanvtpust erbeten .

Zuverlässig. Mädche«
..it gut Zeugn . in kl.
(am . auf 1. Oft . gef.
t,M » . . « ^

MmOA«
gesucht . Eintritt 1 . Ok -
tobcr 1® . (23564 )

L. Meiugand .
Modewaren , Philivv »
h . 1. Müblbur«.

Alleinmädchen
gesucht per iosort oder L Oftober , nicht unter
20 Zahren. gediegen und durchaus selbständig
tn besserer Küche und allen Hausarbeiten in
Einlamilienhaus <2 Personen« Hilse vorhau-
den . Gute Behandlung, hoher Lohn Nur
Mät-chcn mit besten Empschlungen wollen
sich unter Beisügnng von ZeugniSvbschristen
und Lichtbild melden bei Fran Karl Tränt -
wel«. Bruchsal L v .. Wilderichstrabe Nt . Ii .

« ifil«)
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Geleitet von ' R . Ru tz .

Partien von Trenfschbi - Teplifz .
Damenbanersplel .

Gespielt in der 1 Runde .
F . Sämisch R . R « ti

1. d2 —d4 Sg8 — f6
2 . c2—c4 e7—e6
3 . Sgl —f3 d7 —KS
4. Lei —g5 . . . .

Mit J?2—g3 fortzufahren lohnt
• ich nicht mehr , man hat diese
Variante schon zu oft und bis
«um Ueberdruß gespielt ; „ erfin¬
den " läßt sich da wirklich nichts
m :' hr . Die Spielweise im Text
liegt mehr im alten Stile , sie ist
unbefangener und schärfer ,

4 . . . . . h7 —hB
5. Lg5 —rh4 l/c8 —b7
6 . Stil —c3 Lf8 —b4

Vorsichtiger u . sicherer dürfte
entschieden Iif8 —e7 sein .

7 . Ddl —c2 c7—c5
Damit begibt sich Schw . ins

Ungewisse : der folgende einfache
Turmzug des Weiß n ist recht
kräftig und stelt schwierige Pro¬
bleme .

8. Tal —dl C5xd4 ?
Das kann nicht gut sein . Es

kam sehr in Betracht sich auf
L :f3 gefolgt von c :d4 . Sc6 und
Le7 einzulassen Es entsteht
dann eine schwierige Partie und
Schwarz scheint dabei nicht
schlecht zu fahren . Nach dem
Textzug hat Weiß ohn » Zweifel
das überlegene Spiel der beste
Beweis : nachdem es mit graden
Ziigen nicht mehr recht zu gehen
scheint , nimmt Schwerz seine
Zuflucht zu krummen Zügen .

9 . Sf3Xd4 Dd8 —c8
Solche Züge mfigen spielbar

»ein zeigen aber doch , daß der
Nachziehende bereits im Un¬
klaren schwimmt .10 . a2 —a3 Lh4 —e7

11 . e2—e4 Sb8 —c6
12. Sd4 —bS 0—0
13 . Sb5 —d6 . . . .

Vielleicht empfahl sich hier zu¬
nächst Lg3 .

13* . . . . Le7Xd6
14. TdlXdB Sc6 —e5

Damit erhält Schwarz eine Ge¬
genaktion . Weiß kann deshalb
sein Läuferpaar und die starke
Mittelstellung (c4 und e4 ) nicht
behaupten und muß versuchen ,
die Auflösung für sich günstig
zu gestalten .

15. Lh4XfB g7Xf6
16. Dc2 —d2 Kg8 - g7
17 . f2 —f4 Se5Xc4
18. LflXc4 Dc8Xc4
19. Td6Xd7 Lb7 —a6
20 . Kel —f2

Weiß hat seinen Vorteil be¬
haupten können : der Besitz der
d -Linie , und bei der gegebenen
Bauernstellung dasüebergewicht
seines Springers gegen den feind¬
lichen Läufer , sichern ihm das
bessere Spiel .

20 Ta8 —c8
21 . Thl —dl . . . .

Weiß hätte das Bauernopfer
mit . Td :a7 ruhig annehmen kön¬
nen . wollte dem Gegner aber
nicht die geringste Chance mehr
bieten unid zunächst seine Stel¬
lung entscheidend verstärken .
Diese Vorsicht war nicht unbe¬
dingt notwendig .

21 . . . . Tc8 — c7
22. Td7 —d4 Dc4 - c5
23 . Dd2 —e3 Laß —b7
24 . Td4 —d7 Dc5Xe3 ?

Nach Damentausch ist das
Sp :el sofort aussichtslos und der
eingedrungene Turm auf der 7 .
Reihe von entscheidender Wir¬
kung . Schwarz war etwas in
Zeitnot und übersah die nahe¬
liegende Kombination dm 28.
Zuge .

Stellung nach dem 24 . Zuge von Schwärs .

§mim
m m

abedefgh

25 . Kf2Xe3
26 . Sc3 —b5
27 . TdlXd7
28 . Td7Xf7t
29 . Sb6 —d6t
30 . Sd6Xc8t
81. Sc8Xa7
32 . Ke3 —d4

Der Springer
fangen .

Tf8 —c8
Tc7Xd7
Lb7 —c6
Kg7Xf7
Kf7 - e7
Ke7 —d8
Lc6 — a4

Aufgegeben
läßt sich nicht

RSti hat diese Partie , wie aneh
einige andere ir»Trentschin -TepI . ,
nicht sehr glücklich behandelt .
Bei seinen Siegen gegen Kostitsch ,
Spielmann und Grünfeld hätte
man ihn als ersten Sieger er¬
warten müssen . Er kann es aber
nicht unterlassen , in den Eröff¬
nungen zwecklos zu experitnen -
tieren und unterschätzt zuweilen
auch den Gegner .

Anm von Sämisch .

o
o Rätsel- Ecke O

O
It —

o o J
Verräterisch .

Sie ging als n aus den Maskenball
Und neckt ' und foppte überall .
Doch wurde sie vom Gemahl erkannt
Am groken s an ihrer Hand . -pli .

Anagramm .
Man suche 23 Wörter von der Bedeutung unter a . Von jedem

Wort ist durch Umstellung der Buchstaben ein anderes Wort von
der Bedeutung unter d zu bilden (j . B . a Basel — b Salbe ) . Die
Anfangsbuchstaben der Wörter unter b müssen im Zusammenhang
ein bekanntes Sprichwort ergeben .

1. Farbe —
2 . Naturvorgang —
3 . Teil des Schiffes —
4 . Tagesherrscherin —
5 . Turfausdruck , englisches Maß —
6 . Nahrungsmittel —
7. Schlange —
8 . Wertstufe —
9 . Stimmungsausdruck —

10 . Höfliches Ersuchen —
11 . Gcfiihlsausdruck —
12 . Politischer Begriff —
13. Geographische Bezeichnung —
14 . Weiblicher Vorname —
15 . Teil des Feldes —
16. Brett —
17. Ackergerät —
18. Buckistabenname -
19. Gebctsausdruck -
20 . Alttestamentliche Person —
21 . Land in Afrika —
22. Feld,ei <ben —
23 . Musikzeichen —

Heiliger
Menschenrasse
Pflanzenteil
biblisches Lant
Umhang
Kopfbedeckung
feines Gebäck
Gespinst
Truppengattung
Land in Asien
Fluß in Indien
männlicher Vorname
biblischer Prophet
Haustier
Land in Asten
Werkzeug
Speisen
Fluf , in Spanien
Bezeichnung
amerikanischer Fürstentitel
Unordnung
Ankerplatz
Gcfäß

Balkenrätsel .
Die Buchstaben sind so zu ordnen , daß die senkrechten und di «

wagrcchten Reihen Worte folgender Bedeutung ergeben : 1. männ .
licher Vorname ; 2. deutscher Dichter ; 3 . griechischer Hafen .

RätSBl-Huflösungen aus der letzten Sonntags - Hummer .
Kapselrätsel : Der gerade Weg ist immer der beste . -

Homonym : Rat .
Scherzrebus : Stiergefechte .
Stammtisch -Scherz : Eine reizende Dame ,

Lösung des Kreuzrätsels .
A Rüben , Urne , nur , Nu , N.
B Insel , Lein , Nil , in . N .
O Pfand , Napf . Pan , na . N .
D Bgden . Band , Dan , an , 31 .
Löjung des FüllrSlseis : S C H I L D

R 0 N I E
M A N T E L
S A L B E 1
O R A K E L
N U T R I A

Zahlenpyramide :

Füllrätsel :

M
Gas

Brust
B r o 8 c b

Magisches Quadrat .
1 . Empfindung

2 . Arzneipflanze

3 . Blume

4. Teil der Erde

Die Buchstaben
AA - EEF . E - H - L - MM — OO — RRR - S

sind in die 16 Felder des Quadrats derart einzutragen , dah die
wagerechten Reihen gleichlautend mit den senkrechten find und
Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

O
M

RAN
RUM
R G E
AUE
AST
ATT

Wortspiel : a . Mark , Rot , Harm . Grete , Raben , Meier , Mars ,
Beil , Hummel . — b . Park , Rat , Halm , Gräte , Rasen , Meter , Mais
Bein , Hammel , — Palästina .

Homogramm : M K A
Meile
Kiste
Alter

e e r

Richtige Lösungen sandten ein :

Frau Lina Schern , Helmut Grotzkopf , Otto Schäffner , sämtlich
aus Karlsruhe ; Theo Müller -Neusatz .

Warum

Ol-« . BIHZKOCMI
mit Doppeldeckel a

Das grelle Kochwunder

weil

weil
weil
weil
weil

sämtliche Speisen In 5 — 15
Minuten srar gekocht werden ,
wozu sonst 2 — 3 Stunden er¬
forderlich waren .
dadurch ca . 80 "/» Gas oder
Feuerung und Zeit er .spart
werden .
das volleAroma , die Vitamine
u . Nähisalze erhallen bleiben .
die Speisen im geschlossenen
Topf stundenlang warm und
frisch bleiben . 23519
ein Anbrennen oder Ueber -
kochen ausgeschlossen ist

Ueberzeugen Sie sich selbst und
Sie werden unsere Behauptungen

bestätigt finden .

Kochvorführungen am 17 . , 18 . ,
19. September , vormittags von
10 — 11 , nachm . von 4 —5 Uhr.

Ph. Nagei
Haus - und Küchengeräte

Kaiserstraße 55 . 23510

Zwecks Vervollkomm¬
nung der deutschen

err

^ •— Russischs
Deutsch . Au erfragen
Durlachcr - Allee 8 . bei
Riede (2&>23)

Schneiderin
Wir Anfertigung von
Knabengarderobe , 8i „
außer dem Hause ge-
sucht. Angovote unter
Y .H . 2405 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

Ulmn-Maratm .
Grammophone und

Laiitwerle
leder Art werden bei
bin . Berechnung unt
Garantie ausgeführt

T r # n e r ,
Zöbringerstr , 48. 22583

Edel -Bienen -
HONIG
hell , goldklar , 10 Psd . -
Dosc Ml . 9.50, halbe
Ml . 5.50. Auslese l0
Psd . - Dose Ml . 10.50.
halbe ' Ml . 6,— franko .
Nachnahniespescn traac
ich . Garant . Zurüiin .
Rektor Feindt , Heine - !
lingen lS . (81410 ) 1

Mutter !
Kaufe fllr Stein Kind
geg . Hautjucken , Flech -
ten , Ausschlag , Krähe ,
Wundscin daS mild u .
sicher wirkende „ Sprä -
tin " . Seit 15 Jahren
im Handel . 100 Gr ,

Schöne sonnige
3 Zim .-Wokinung
mit Küche , II . Stock .
Ächcsietsrr .. im Tauich
zu vermieten . Gefl .
Angebote unter 9Zr.
23409 » n die Badtsche
Presse ei beten ,

Eine 2 oder 3 Zim
merwobnuug gegen
eine ebensolche , u
tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr .
ff . H . 2281 an d . Bat -.
Presse ftit Hnnvtvost .

Sonnige

2 Zim .-Wohnllng
ml » Nalkon Küche ,
Mansarde etc . gegen
ebensolche 8 Aimmer -
wohnnna im Zentrum
zu tauschen gesucht .
Ana unt . Nr . 23403
an die Badische Presse ,

Villa-
DsWlIM

l , Stock , bestehend
in 7 Zimmern ,
uit Nebeuräuinei ,
am Bodensee . mit
Park u . Gondel -
Hasen aus 1. Okt .
1928 zu vermiet .
Slnsragen unter
Nr . 23272 an die

Badische Presse
erbeten .

Gmerdl. Räume
sofort zu verm . (23554

Stesanienstrabe LI .

Lagerräume
zu verm . AnfzageinBe !erthe >i-in , Dtaria -
Alexaiidrastr , 43 . I .

EteK'r. Anlagen
leleuchtunKskörner

Bügeleisen usw .
sehr preiswert

Kebr. Beiz
Ihre voiteilnafte

hinkaufsquelli ;
für Elektrobcaarf

Kriegsstr . 74
Klauprechistr . 23
Durlacher Allee 2

Karlslr. b.Südendslr.
3 31mm . , K „ K „ Mans .. billige Miete , gegen
gleiche oder 4 Zimm ., Weststadt , zu tausche «

D. W . Wmdecker & Söhne
Möbelsvedition . Kaiserallee Rr . 51

Zu vermieten

Diese » , ig . Dame in
schwarz mit Baske »
inuye und vld . Bubil .,
welche Freitag ca . (i U ,
Richtung Post komm ,
ein ttasfee besuchte u .
spätcr in die Hauptpost
ging , wird zw . ehrb .
AnnSherung hösl , um
Ausgabe der w . Adr .
gcbelcn unt . F .H .242Z
an die Badische Presse ,
CUiaU Hauptpost .

Achtung !
Tischt . Biialerin sucht

jnoch einige « » » den -
sdanser . versekt i . Stärk -
ii . «Plattwäsche , sowie
in Kleidern . Blusen ,
Anzügen , Bolhängen
^ veziabität Nenwiisch .

Anaeb . u . Nr . PM40
lau &ie Badisch « Presse .

Donaneschlnge « .
Grosier . schöner

£aöen in . Biico
2 gr . Schaufenster , so¬
wie eine 3 Zimmer -
wobnuna in bester
Lage der Stadt , für
ied Geschäft geeignet ,
auf 1. Nov . zu ver -
mieten . Angebote u .
Nr . 4430a an die Ba -
dische Presse .

In einem Vorort von
Karlsruhe ist ein

Laden
sllr verschied , Geschäfte
passend , mit 3 od . 4
Zimmerwohn ., Bad ,
Tiele , Speiset , usw .
zu vermieten , Ang , n .
F .H . 23G2 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

5 Zimmer -
Wohnung

mit Baderaum etc . ,
llaiserstr , 245 , 1 Tr .,
zu vermieten . (FHA47

Kreuzstraße 3,
WerlstStte m . Kontor
u , Nebeuranrn , m . el ,
Licht u . jirasianschlub ,
per 1. Oktober zu ver -
mieten . Näheres im
Frisenrgeschäst . B814

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde ,
beschlagn .-sr ., Schatte -
derplah , 3 Tr . , Miete
I3S .— ) ti vermieten .
Zu erfrag , bei Hock ,

Möbeltransport ,
Adlerstr . 19, am Mon -
tag von 10—1 und ab
3 Uhr . <2N43 >

Auf 1 . Oktober find»

2 schöne, sonnige Zimmer
separat lmöbl > mit Veranda , Bad . Kochgele -
aenheit u , Keller zu vermieten . Zu erfragen
Kriegsstr . 131. II . Stock . tB7L0 )

2 schöne

Büro - Räume
auch für Arzt - Praris geeignet , auf 1. Oktober
zu vermieten Elektr , Licht u Zentralheizg .
Waldttratzc «». ILudivigsvlatzl . 2 Tr „ lks .

<232571

3 sehr grosse Räume
mit Küche und Ba !> Kaiserstr . gegen -
über Knovf . 1 Treppe hoch, sehr gut
geeignet als Wohn - und Büroräume ,evtl . auch für ein Etagengeschäf » pei
1. Oktober oder später zu vermieten .
Angebote unter Nr 28556 an die Ba -' ic Presse erbeten .

6 Z.'MlMg
mit allem Zubehör , in
angenehmster Lage . v .
I . Okt . , u vermieten .
Näh . Helmboltzstr . ift .
II . Stock . (SB677 )

4 Zim .-Wohnung
Neubau Hoherizollern -' 33. Nähe des

ahrchoses , auf 1. No ^
venwer zu vermieten .
Zu erfr Aofes Müller .
Baugeschäft , Marie -
Alcxandrastr . 34. Te -
l . son 2238 , (23664

Auf 1 . Okt . zu ver .
mieten schöne 4 Zim -
merwohn . mit Etagen -
Heizung . Bad u . Mäd -
ihcnkammcr , modern
eingerichtet . Neubau
Körnerstr . 48 , Krank
& Oertel . Htrschstr . 94.

(23561 )

3 ZimiiiemMmmeii
mit Bad , in schön gelegenem Neubau .
Geibelstrafie , Müblburg , sowie

1 ERÖPtl in. 2 ZiNiHIMlAlW
sofort zu vermieten (23443 )

Architekturbiiro Dr . Eisenlohr .
Jahnstrabe 8 .

Sdittaer i <kladcH
im Hause Mendelssohnplatz 3 . am altenBahnhof , per 1. Oktober 1928 preiswert
zu vermieten . (B797
Näheres W . Nußberger . KarlstraBe 21.

4 Zimmer - Wohnungen
Weinbrcnncrstr . 20, Nähe der Sohillerstr .in Neubau , mit einj ?ericht . Bad Etagon -
heizung u . Warmwasserversorgung sowie
reichlich . Zubehfir , auf 15 . November oder
1- Dezember zu vermieten . Zu erfragen :
Gebr . KOLB . Bachstraße 43, Tel . 2073.

Herrsch , beschlagnfr
4 Zim .-Wohnung
sVilla ) m . Mädchenz . ,
Vad , Garage . Etagen -
beiza .. i . Durlach a .
suste d . Turmb .. auf
1. Okt . ». tun . Ana . n .
9?6788 a . d. Bad . Pr .

Zu vermieieu eine
3 Zim .-Wohnung
m . Küche n . Bad « z.ete .
in best . Weftstadtlage ,
- ea Bordringl .-Karte .
t- christl . Ana u . Nr .
T « 8«S a . d . Bad Pr .

Am -Slime
SfidftaM . ver sofort
oder später zu ver -
mieten . Näheres »u
ertragen Adlerstr , 24.
1 Treppe . (2 :1628 )

Zimmer
Sehr schönes

Zimmer in Herrschaft .
?ause tos . od , z, 1 . Okt .

vm Ettüngerstr
( Nähe

(B720 )
Schön , möbl, , behagl .

Zimmer
mit Elektr , u . Balkon ,
zu vermieten an be-
russtätige Dame .
Gartenstr . 49/51 , II .
Anzuseh . zw . 1 — 2 und
abends ab 7 Uhr .

(B470 )
1 großes gut möbl .

Limmer , ei , L „ Nähe
des Müvlb .-Tores zu
vermieten . lFS2318 )
Weslc-ndNr . 57, 3 , St .
Wohn - n . Schlaszim -

mer . gut möbl .. an sol .
Herrn zu vermieten .
Vorm . besicht . (B535 >
Mathvstrnkie 32. 2 . St .
Möb >. Zimmer sofort

odör spät , zu vermiet .
Schillerstrafte Nr . 2Z,

4. Stock , l . (LH2414

Pelzmantel Peizjadten
kaufen Sie Setzt am billigsten beim

21628

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager, grollte Auswahl.

Zimmer
schön möbl, , el . Licht ,
mit Pens , zu vermiet .
Leopoldstr . 15. 2 . St .
I leeres gr . Parterre -

Limmer u . l Mansarde
m . el , Licht , zus . aus 1 .
Okt . 1928 z. vm . (83786
Belchenstr .53 (Weihers .)
K« ll>irvodastr . 6 . I . , l .,

gut möbl . Zimmer
ab»u«eben , (FH -' 49ti
l^ ut möbl . Zimmer ni .
el. L , zu verm . (B767
Waldhornstr , 25 , 4 . Tt ,

ödl . Zimmer
mit Badbenübung n .
Teleson zu verinieten .

Zu ersr . n , Nr . Z:i5«i>
in der Bad . Presse .

Sehr gut möbl .
Balkonzimmer

an Herrn , der franz .
Schularbeit nachsieht ,
iof . od , spätcr zn verm .

Zu erfragen Körner -
stras -e 36 , 11. . r . (« 794,

Möbl . Mansarde
sofort zu verm , (B8 ()8
Lessingstrabe 72 , 2 Tr ,

Herren - und Schlaf -
limmer sofort o . spät ,
>» vm . Gabelsberger -
itrahe i . »ort . ( 43813)

Möbl . Zimmer
an sol . . berufst Herrn
,u vermiet . lFH241V
Leopoldstr . 4« . vart .

2 schöne , grobe , leere
Zimmer

Nähe Hailptpost . für
sofort oder 1. Okt . zu
vermieten Amalien -
str . 39 . II , _ (23589 )

Eins . möbl . Zimmer
el . Licht , mit ] od . 2
Betten u . Pens sofort
j" verm . Ettlinxer - Ig möbl . Zimmer zuItrasie 21 . vart . (B811I Ivermieten , ( B568 )

Leeres Zimmer mit
separaten Mnganq n .
Kellerraum , für Büro -
zwecke geeignet , z. ver -
miete » . Wörner . K« i -
serstrabe 239

(23631 )

Drgcnfcldftr . 1. 3 St .,
i rechts <(5cke Turlacher -
Allee ) ist an Dauern, .

IIIIIII PH

Unsere Bemühungen

gehen dahin , unserer Kundschaft die Aufgabe
von Abonnements » und Anzeigenbestellungonfür die Badische Presse , sowie die Erteilunp
von Druckaufträgen für Familien - . Vereins
und Geschäftsdrucksachen möglichst zu er
leichtern Die Geschäftsstellen der Badischen
Presse

Kaiserstraße 148
-- --- Scöflnet von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr .

Werderpiatz 34a
Hl geöffnet » on 8—Hl Uhr und V43—7 Uhr . | gj
= ersparen Ihnen anter Umstanden ^iel Zeil

und Ihre Aufträge finden dort eenan dieselbe
rasche und sachgemäße Erledigung wie in
der Hauptgeschäftsstelle

Lammstraße 1b
—— geöffnet von V48 Uhr morgens bis 7 Uhr nbends
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STAND -UHREN
„ ohne Marke **

sind meistens nicht viel wert . Die Erkennt¬
nis scheint aber noch nicht Allfromeincut ge¬
worden zu sein , sonst würden nicht heute noch
Hausierer und sonstige Agenten Aufträge auf
Lieferung von Uhren erhalten .

Sie haben es gar nicht nötig , Ihre Stand -
Uhren bei Hausierern und Unternehmen , die
aus irgend einem Ort der Schwarzwald -
Uhrenindustrie in unwahrer , marktschreie¬
rischer Weise ganz minderwertige Uhren an
den Mann zu bringen suchen , zu bestellen .

Sie kaufen bei mir Stand -Uhren mit wun¬
dervollem Westminsterschlag , nur bewährte
erstklassige Fabrikate , zu Preisen , die alles
andere überbieten .

Anch bequeme Ratenzahlungen .

B. Kamphues Kaiser-
str . 225

2 » m Anfertigung von Siofl -

hphtfpct Lampen - Sdilrmcn
I» UlliiUUl je8if Art bei billigst Uerechn-

werKstötte J. und P- weiß
Leopolds <latz 7a Tel . 3125

Fritz Witt
Musikalienhandlung
Kaiser - , Ecke Wald¬

straße .
Die im Landesthe -

* ter aufgeführten
Opern * u . Orchester -
Werke sind in allen
Ausgaben . Klavier -
Auszijge sowie als
ochallplatten stets
&uf Lager . (23491)
I. ß top siene EisKtroia

ueiMauissteiie
Odeon-Grammophone

Parlophone . Vox,
Theaterkarten ,

Operntexte .

Me -

pinriditunncn
Walch - Toilette « .

GaSHerd «
empfiehlt billigst
auch a . Abschlags -
ia &Titna . ( FH2385
lkarl Sckwar, .

Katserstr . 15« .
gegenüber der

Hauptpost .

Neueinrichtungen
»on Geschäfte » in der
kurz - , Weib ». Woll -,
Wäsche- , Trikotagen -
a . Manufakturwareu -
blanche wcrd . durch
bekanntes Engrosbaus
durchgeführt . Streng
reell , langfristig . Kre -
dit ! Sicherheit mutz
vorhanden sein .

Offerten unter Nr .
£'6678 an die Ba -
diiche Presse .

Auto
Und Motorräder
werden in Komm , zum
Verkauf angenommen ,
renov . oder beliehen .

u . Nr £ 6 >s43
» tt die Ba diiche Presse .

Kleiderschrank
Weib oder hellbraun ,
ein - od . 2 türig , gut
erhalten , zu kauscn
gesucht . Angeb . unter
F .H . 2425 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Tische u . Stühle
für ein Kaffee zu kau -
sc» gesucht Oks. mit
Grütze u . Preisang . u .
86774 n . b Bat -. Pr .

Gebr . fauh . Kinder¬
bett zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . C«87«
- n die Bad Presse .

Bierniederlaqe
oder ähnlicher Beruf ,
in nächst . Nahe Acherns
von Küser , der schon in
Brauerei tätig war , zu
übernehmen gesucht
(wenn auch erst spät .) .
Räumlichleiten , Elektr .
Kraft , Wasser sowie
P ' erd Vorhand . FW43V
Off . an Nud . Sdimelzlc
Karlsruhe , Bclchenslr .
Nr . 39. Weihers , erb .

Theke
ungefähre Länge 180,
Höhe 900 , Tiefe 50 cm .
zu laus , gesucht . Preis -
angebote u . Nr . F .W .
425 an die Bad . Presse
Fi liale WerdervlaS .
Gut erhaltenes

Klavier
von Privat gelten bar
zu kaufen gesucht . An
geböte um . Nr 4453a
an die Bad . Presse .

Antiquitäten -
Ankauf ! <23270

Gemälde . Möbel , Ju
welen , Silber usw .
Arnold Fifclit , Kaiser ,
ltr . 140 , Tel . 316« .

Wachtmsifter . 12 Jabrc
gedient sucht

Vertrauensstellung
als M -i azinsveiWol¬
ter . Portier . Haus¬
meister od sonst ge -
eigneten Posten . Kau -
tion kann «« stellt wer¬
den . Anaeb . u , Nr .
(£6855 a d . Bad . Pr .

Junger Mann
20 I ., mit eig Motor -
Rai >, sucht ab 5 Uhr
nachmittags

an die Bai . Presse erb
'

AUTO
4—S-Sitzer . geschlossen ,
gegen « asse gesucht .
Anaeb . ii . Nr . 4.38S«

an die Bad . Presse .

. Wer übernimmt die

Abfuhr
/ von c« . 100 Ster

Ali
Nähe Karlsruhe ?
^.Preisangebote unter
Nr . 23592 an die Ba¬
dische Presse .

Lichtpausen
fertig , schnell <16513)

Fritz Fischer ,
« niserstr . 12« . Tel . IN72

Wer übernimmt

Klavlertransport
d , LudwigShasen a .RH.
Nach Karlsruhe , Ans « .
Ort . PreiSangeb . ittkl .
Aufstellen an (23530 )
Iii . Glästner , Karlsruhe ,

Kaiserstr . 160,

Schlaf,im . m . Sole -
»elschrant od 2 gl .
gelten . Waschkomm..
^ n» an , einz Matrav, .
'»edernbetten . z . kauf ,
«es . Altfleh . u . # 6880
». d Bad Presse erb .

Zu kaufe » gesucht:

1 Öpel
4/1« PS .. Zweisitzer .
Gefl . Offerten <4462«

,Friedrich Oser .
Auto Reparatur ,

Kleinsteinbach
bei Karlsruhe .

Wer verkauft sein
fahrber . u . zuverläss .

Motorrad
auf N. Anz . n . pünktl .
Abzahl . Angebote unt .
R6867 an d . Bad . Pr .

HindorfDortmag .
gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angebote m .
Preis unter F .H . S426
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Männlich
Tüchtiger

Bautechniker
4 Sem . Staatstechn . ,
sucht sofort Stellung ,
hier od . au <-ivärts bis
1. März 1929 . Ang . it .
F .W . 438 an die Bad .
Presse , gil . Wcrdcrpl

Mut . Kausmann
40 I . a ., sucht Bei -
traueiiSstellung mit

Znteresseneinlage
von 4— 5000 Ml . gzg .
gt . Sicherh . od . tätige
-Beteiligung in um
gutem Unternehmen ,
Angebote unt . W6747

un die Badiicve Presse .

HANNOVERSCHES

Die meistgelesene und melstver -

breltcte Morne «ieltinii der ProB -

81adt and Provim Hannover .

Eingeführt In den Industrie - und

Handellkreisen , der Oncbitt »- und

Handel »welt , der Landwirtschaft und

dem Bflrtertam . Für die Werbant

in Nordwestdeirtschland nnent -

behrUch ! Ericheint seit TS Jahren

GrfiBte
Anxeigenertolge 1

Elsäffer . a . best . Fam .,
Lehrzt . in Deutsch ! . ,
absolv . allaem . gute
kausm . Kenn ' n . vers .
in beit -en Sprachen ,
bes . sianz Korresp . ,
Btttftfiibra . vertr . . mit
Schreibm . .sämtl .Rüro -
arb . Org .- Tal . . rühr .,
sehr aewissenh . . sticht

Bertrauensvosten
in gut . Firma . Off .
unter F . !K. 57 .36 an
Zlaenee Friedlin .
« trusorurg . (A ^5t2 )

(5Ö714 )

Junger Mann . 85 3 .
alt . durchaus , solid .,
nüchtern , gestützt ans
beste Empsehl . , sucht
ans dies . Weg Arbeit ,
vertraut auf Behandl
v Parkettböden . Hei -
znng usw . An « , unt .
Nr . 86861 a . i . Ba » .
Presse

Weiblich

Stenotypistin
fucht Adendbcfchiifti -
gung bei bill . Bereclm .
Angebote unt . « 6868

an die Badischc Presse .
Hausdame od . Stüije

sucht

in gilt . Hause . Osf . u .
X6man d . Bad . Pr .

SrnisNilerlii
Fräulein , 35 I . alt ,
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung in
srauenlosem Hansh .
Angeb . n . Nr 4861a
an die Bad . Presse .

Bess .. sol . ftri . sucht ^
Stelle als Stütze

im Haushalt gut be-
wandert , zu alleinsieh .
Herrn , nach hier oder \
ausw . Angebote unter
D6 >̂2!I an die Bad . Pr .
Igs . Waise s. Stelle a . j
Haustochter

m . Fam .- Anlchlntz , z. i
weit Ausbildung im
Haushalt . Ana . u . Nr .
SU7U3 a . d . Bad Pr .

Oer große Herbst - Verkauf sowohl in

wie aueii
(n aüen

bat begonnen .

Die überaus glänzend sortierten Läger , die jedem Geschmack Rechnung tragen , die niedere

Preissteilung in Verbindung mit guten erprobten Qualitäten müssen nicht nur jeden

Kunden überraschen , sondern auch zur ausgiebigen Benutzung meines Angebots veranlassen .

Damen- u. Mädchen - Kleidung
Übergangs -Mänte » "^s

Rf an
A
a
r
8
t
ie

-n U -l0
.Sportform Mk . 48 .- , 89 .50 29.50 , 19 .50

Ottomane -Mäntel roll war zu .marine
mit Pliisch - Kragen , Mk. 89 .50. 82

Ottomane -Mäntel ^uttej-t
V
rrU Peiz- AR

kragen . . . Mk- 125 .- . 95. . 75 - . 58.-

^ 19 .50

.50Schwarze Mäntel extra lang weit (\H
in Tuch und Ottomane Mk . 65 . - 48 .- 36 .- ' »

E 'eg . Fantasie -Mäntel fefnst '
e

" .
in - u . ausl . Stotfen . Mk. 175.- , 125.- . 95. . 85.-

" » •

Seal -Piüsch -Mäntel auf eutem Krt .
Damassfe aefütlert , Mk. 135.- , 95 .- . 78.-

•Klllllllllllllllllll
Pelzjacken , Pe ' zmäDtel

rj i zu auberRPWöhnlich
Pelzgarntturen b ii wen Pie sen

reine Wollein Poneline
WollKleider u kushaa t cenStolien

Mk 89 50 . 27 50 , 21 .- , 16.50

iV7 » tlf,l « : A in Ctfepe Caid , Char -
WOllKleiaer m elaine in e egan er

Austührung Mk. 78.- . 59.- , 48 .- 39 50

Veloutine -Kleider ingroß. neuen
Sottimenten Mk. 95 .- , 79.- . 58.- , 39.50

Neue Strick - Kostüme RSe nd
außerordentlich fe i ch und k 'e ds -im

Mk . 58 .- , 45 . . 36 .- . 24 50

Damen -Westen reine Wolle , in
ganz modein . Fath/itpa ^ trers ellnnc .

Mk 27 .50 , 19.50 , 12 .50 . 9 50

Damen -Pullover Wolle mitKurst-
seide in unerschöpt

'l rher Auswah ' ii.
Kaibenpracht Mk .24 .50 17.50,9 .50,7 .50

Morgenröcke aus outen warmen
Flauschstolfen M . '29.50,18 .50,14 .50,9 .50

12 .50
24 50
2450

14 .50
5 .90
450

3 .90

Kinder - Kleider reizende Neuheit .
Mk. 25.- , 14.50 , 9.50 , 6.75

Mädchen -Kleider in •e,n ", rb 'Ken
Herbststoffen .

und Bemustert .
Mk. 29 .50 , 16 .50 , 9.50

Backiischkleider !n
8<a,fen t

™°n
Siolfarlen ■ Mk. 58 .. 89.- , 24.50 , 14 .50

rr • ] inw 'irm ^nFlausch -
K.inaer -Jnantel und Fanta- ie «to t>n

Mk. 29.- , 19 .50 , 12.50 . 8.75

Mädchen -Mäntel mit und ohne
Pelzkragen Mk. 86.- . 27.- , 18.50. 18.50

Mädchen Strickkleider g» nz
entzückende Neuheiten Mk . 24 .50 . 19.50

2 .75
4 .50
975

590

8 .50
7 .90

Mädchen - und Knaben - Westen I
und Pullovers in a 'len CJrößen und

Pi eislaven

hübe ich Mäntel . KostüTe
— — und K eider in der billig¬

sten bis zur feinsten Ausführung , a ien Geschmacksrichtungen
entsprechend , vorrätig .

Für starke u . stärkste Damen
ans Crßpe Georgette ,
de chine , Cifepe Satin .

Crfepe
Velou -Geseüschaitskleider

line , Woll - Georgette etc in den neuesten Schöppingen mit
Spitze giirniert . je nach Aus Uhr. M k. 150.- 125. 95 . - 75 .- d8 .- 39 .5«

Herren - und Knaben - Kleidung
Übergangsmäntel ^ jen ^ euen

11

Stoffen . e :n- und zwe t eihiae Fotmen
Mk. 95 . , 78. - , 05 .- , 55 . .

r j lür Herren,nur be -
L .oaen - iVlantel währte Wasser -

dichte Qualitäten,Mk 65.- . 55 . ,49 50 35 -

vrr - i tti . i für Herren neuesteWinter - Ulster Kdrben und Formen
Mk. 125 . . 95 . 75 .- , 58 .

r» i . . in schwarz und marengo ,Paletots i i » r ihiü mit tin I ohne
Samikragen , Mk. 130 .- , 115 - , 95 .- . 68.

39 so
24.50
48.
39 .50

Knaben - Mäntel in mod gemust .
HerbststotT . Mk . 24.50, 18.- , 14.50 , 6.75

T,r. i _ i mit Abzeichen aus
K -ieler - Mantel prima b >.!uen Melton

te nach Größe Mk . 25. , 17.50 , 12.50

Herren -Gummi - Mäntel vorwieg.
Marke Continental Mk. 48. - , 2J.- , 19.50

\ vr - _ ji _ _ i für Herren von Mk . 12.50 an
Windjacken kiir Knaben von Mk. 8.50 an

6 .75
8 .25

14 .50

Knaben -Anzüge Q 7 -
GröUe 1- 0 Mk . 29 .- , 24.50 . 19.50 . 12.50 «» ■< '>

Knaben -Anzüge 17 rlA
Größe 7- 12 Mk . 45. , 36.50 , 29 .50 , 21 .50 I > -J"

Oriö . Kieler Anzüge Hose gefüttert fi . .
Mk. 25 . - , 19.50 , 16.50 . 12.50 « • ' «»

Einzelne Leib - und Schulhosen bes . billig

R1t >vlo ' c Anzüge , Sweaters » . Pullovers

Dlvyi « 3 jn großen neuen Sortimenten

Kleider und Manlel-Sloffe
Mantelstoffe >30 - 140 cm breit n eng- Cj , „

lischer Art ■ ■Mtr. Mk . 9.75, 8.50 , 6.75 « •« "

980

Aussleuerwaren
Kleiderschotien doppeltbreit r. Kin¬

der - u. Hauskleider Mtr. Mk. 2.50 . 1 .911. 1.50

Jumper Stoffe travergestreitt in neu.
Geschmack • Mtr. Mk. 4.50 . 8.75 , 2.90

WoJl - Crepe de chine föitref ™
Wolle , neue Herbstfarb . Mtr. Mk . 6 .90,5 .75

Veloutine ca . 10II cm breit in allen
modernen Farben Mtr. Mk . 11 .50 , 9.80

Rippen -Waschsamt w, ^en
^

Fa?nen n
lür Morgenröcke und Kinderbekloulung 7 ta

Mtr. Mk. 8.50 . 2.b0

Bedruckt . Waschsamt Zwesten 9 «r
Jumper und Kleider Mtr. Mk . 4.50 , 3.90

Auch
in

1 .25

1 .90

4 .50
8 . 75

140 cm breit Shetland
- Mtr . Mk. 14.50, 12.50

Mantelstoffe
mit Abseite •

Mantel -Velouie 140 cm breit in sich
gemustert , schwere reinwollene Warn

Mtr. Mk . 14.80 , 12.50

\ Y7 ~ 1l n », 130 — 140 cm breit in
Woll - Uttomane marine unrt schwarz

schwere Winterware Mtr. Mk. 18 .50,11 .50

Seal -Plüsche schwarz 125 cm breit IQ
lür elegante Mäntel Mtr. Mk. 82.- , 29.- ! «»•

t~\ _ - mit Kunstseide elegantelJamasse Qualitäten für -lacken - und
Mantellutter heil - un ' dunkelerundig

Mtr. Mk. 5.50 . 4.50 . 3.50

9 .75
8 .75

50

2 .50

Weiß Flockcöper
Mtr . Mk. 1.50 , 1.25, - .95

Bettdamast 130 cm breit, gestreift ,
gu es Fabrikat Mtr. Mk. 2.50. 1 .95 , 1.50

Bett ^ amast 130 cm breit
gfblümt Mtr. Mk. 8.75 . 8.25 , 2.50

Bettuch Halbleinen 150 cm breit
bewährte Qualitäten Mtr. Mk. 8.90 , 2.90

Bettuchbiber am Stück I5V cm drei'
weiche , mollige Ware Mtr Mk. 2.90 . 2.50

c ^t. 1 besonders weiche
OCnlatdeCKen Qualitäten in kamel -

haarf . u. JacquardStck . Mk.12.50 . 9.50 . 6 .75

Woll . Schlafdecken ac»
°

ard
"

u.
Kamelhaarfarbig Stück Mk. 82. - 25 .- . 16 .50

58 ^
1 -

1 45

1 .95

1 .75

4 .25
9 .75

Damen -Wäsche , Schlupfhosen , Trikotagen , Schürzen , Gardinen , Bettbarchent u . Drell etc .

gewähren reichhaltige neue Sortimente beim Einkauf größte Vorteile .

Carl Schöpf Marktplatz

SüdMifle
MllmtstoAer

20 lätirifl , mit besten
Empseyl . u . Zeugniss .,
sucht Stellung zu
um sich in Ver seineit
» Uche zu vervolllomm -
nen . Gcfl . Angcv . unt .
Nr . 4460« an die Ba -
dische Presse erbeten .

Frl . . 1» Jabrc all ,
sucht Stelle z . Kindern
od . z. 2—3 Personen .
Ang . unt Nr
an die Bad . Presse .

Zwei junoe Frauen
suchen

Heimarbeik
egal welche Art .
ÄNgevote unt . £ 6848

an die Badische Presse .
Tüchtiges , solides

Serviersräuicin

rant . Gm . An
Nr ® 6857 a . d .
Prefle .

Junge , saubere Frau
sucht Arbeit i . Waschen
u . Puden . StS 40 .L
Angeb . u . Nr . SH6S47

an die Badische Preise .

Mietgesi

Ein - od . Zwei¬
familienhaus

mit Garten zu faulen
oder zu mieten gesucht .
Gest . Angebote unter

Nr . 0678Ü an die
Badische Prelle .

! LSWllS
od . Villa in gesunder
Höhenlage Imind . 700
m ) mit gr . Garten od .
Wiese zu mieten , evtl .
»u kaufen ge ! Angel ' ,
mit Abbildung an E .
« chiihendors . DAIfel -
dort . Brebmstr -' k»' 1.

(312553)

2- 3 Z .- Wohnung!
für sofort gesucht .
Höchstpreis 60 M . An¬
gebote unt Nr . 21ß!C>2
an die Badische Preise
erbeten .

Alleinstehende Frgu
sucht für 1. Oktober

2 ZlM .-WohNUNg
a . ohne Gas . in Stb .
o. Sths . Ang . u . Nr .
DK87.4 a . d . Bad . Pr ,

2 -3 Z .- Wohnung
von wohnberecht ., ruh .
Familie gesucht (auch
Neubau ) . Angebote m .
Preis nnier Nr . H68Z3
an die Bad . Presse .

Junges Ehepaar sucht
2 Zimmer -Wobniin «

oder Zimmer m . Küche
aus 1. Nov od . später
in Karlsruhe od . Dax -
landen Angebote unt .
Nr . 36850 an die Bad .
Presse4 3illl .-Mf ?nung

von ruhig . » amiUe ,
er >v Pers ., auf 1 .

ON . od . 1 . Nov . ge-
sucht . Miete bis 10» Jl
monatr . Nng . lt . 2)0874
an die Badische Presse .

Suche per sos. od . spät
2 Ziln .-Wohnnng
hier oder Umgebung ,
(guter Mietezahler ) .
Angebote unt . ?X'>849

an die Bgdische Presse .

2 Zim .-Mlinung
m . bewohnb . Mans ., f .
Hess. ,berufst . Dame m
Mut ! Vorort ausgeidil .
Aug . m Preis u . Nr .
St. S . 222» a . d Bad ,

!Presse Fil Sauvtvost ,3- 5 Z .-MhlNW
v . n . Fam im Zentr
gesucht (wohuber .) , aus
sosort . Angebote unt .
F .W . 436 an die Bad .
Presse , Fil . Werd .' rpl .

Zimmer u . Mche
von jungem Ehepaar
gesucht , beschlggn . frei .

Angeb . unter B6877
an die Badische Presse .

Zimmer
Junges , linderloses ,

b . rusStätigcS Ehepaar
such « zum 1. Nov . in
gutem Hanfe ein schö -
nes , sauberes
möbl. Zimmer

ruhige Mieter . (Bett -
Wäsche wird gestellt .)
Angebote u . Nr . M686S
au die Badische Presse .

Gesucht von kiniierl .
Ehepaar
leer . Zimmer « . lliiche
aus 1 . Okt . Ludwig
Keimgtt . Mühlbura ,
Daxlanderstraße 37

(B75N )

S Zimmerwohnung
m Bad . i . West - od
Südwest » . , o ruhig .
Beamten ! lZ Perl !
ges . . evtl . Tausch geg .
i 8 -Wohn i . Sttblch -
strake 30 M Miete .
Offert u Nr süffl »
an die Bad Presse .

Grokeö Zimmer
mit Kiiche , el . Licht u .
Gas . möglichst mit eiig .
Glasabschl . per IS . Okt .
gesucht Offert , unter
36834 an die Bad . Pr

Stadtmitte ! Tuche aus
1 . Okt I leer Zimmer .

Preisangebote unter
?r .HÄ4N3 an die Bad .
Presse . Filiale Sguvtv
Leeres Limmer gesucht
zum Einstellen von
Mobiliar Mi gt Hansel
eilt sehr . Mtgeb . unter
BG827 an die Bgd . Pr .

Jg . , kinderl . Beamt .-
ilhevaat sucht z . Nov .-
Dez . beschla " nahmefr .
2 Zimnier -Mohnnn «

Ängev mit Preis nnt .
Nr ZK775 an die Bad
Presse .

Älleinfteb , berukstät .
Dame sucht

2 leere Zimmer
evtl . kl 2 Z -Wohnung .
SRiichi. Karlstor — « ithl .
Krug Angeb u . OK814
an die Badische Presse .

Beschlagnabmefreie
3 3im .-Wohn«ng
in gut . Lage , möglichst
Babnbofsnähe , auf un '
gcsäbr 1 , November
zu mieten gesucht .
Angebote mit PreiS

unter Nr . F6V1 an d .
Badische Presse .

Moderne , herrschaftliche

7— 8 Zimmerwotinang
mit reichlichem Zubehör . Weststadt ver
sofort oder später zu mieten gesucht
Angebote unter Nr . P67K5 an die Ba -
diiche Presse erbeten .

Grosser

LADEN
gesucht

i ur in guter Geschäftslage

Kaiseraraoe bevorzug!
für feit,estieschäft . möylichlt
mit nn -ichliessenden Büio -
und Lagerräumen . Offerten
unter Nr . 4Hfo8a an die Bad .
Presse erbeten .

Groß . , gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten v 2 Stiid -ierenden aus
guter i>am s>ir 1. oder 15 . Okt »u
mieten gesucht . Nu , in zentr . Lage .
lEveni 2 kleinere Zimmer . » Angebote
mit Preis un er Nr . 4445» an die
Badische Presse erbeten .

Lagerraum
Großhandlung sucht per sofort

geeigneten Lagerraum mit Auto¬
Einfahrt . Po rterreraum mit elek¬
trischem Licht . Weststadt od Nühe
Hauptpost sind bevorzugt An¬
gebote unter Nr 23598 an die Ba¬
uische Presse .

Zwei gut möblierte

ZIMMER
womöglich mit Küche , werden auf 1 Ok¬
tober gesucht von kinderlosem jungem
Akademiker - lShepaar . Angebote mit ge¬
nauer Preisangabe unter Nr . 23533 an die
Badiacha tfrwe .

Dame I. f . Gesch .-
Zwecke aeeia . Zimmer
oh Bett in Zentrum .
Ana unt . Nr . CBN66
an die Bad . Presse .

Gesucht auf 1 . Okt.
oder > Nov ein bis
zwei sebr gut möbl .
Zimmer in gutem
Hanse . Angebote mit
Preisangabe unter
Nr 288S5 an die Ba -
disckie Presse erbeten .

Seriöse Dame sucht
nnmöbl . Zimmer in g .
Hanse , nivgl . m etwas
Kochgelegenheit . Ang .
unt . Nr f >(i,s .")S a» die
Badische Presse .

Dame sucht für vor¬
nehme , ruhige Praxis
2 leere Zimmer
(cp „ mögt , part . , im
Zentrum , Zu ertrag ,
Haiferftr . 201 , S S -

(» 81

mJLJ

« to & ernan .
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AMsches
L MöesllMler
Sonntag . 16. Sept .

A 2 . 401—500.
Nc » einstudiert
Hoffmanns
Erzählungen

Over von Ottenbach .
Anfang I9H Ulir .

End : noch 22 Uhr .
Preise D (1 .00 - 8.00^0

Kunst -Stopferei
das Beste auf dem Gebiete der unlichtbaren Wiederticrltellung be¬

schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwers 'en Geweben .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Teppich -Stopferei in- und ausländischer Teppiche.
Spezialität: Einkndpfen von Perser -Teppichen .

j Ein Verauch überzeugtt |

Gottfried Wolf
Herrn - and Damenschneiderei Zirkel 2 .7

Telef on Nr. 4598

Zirkel27

Di 18 Sept . Schln -
berfimmeä . MI . 19.
tepi . Armida . Dd . 20.

ept . Der Londoner
verlorene Soli » . Fr .
2 : . Sept . HoffmannS
Eiiäl 'lunaei , Sa . LZ.
Sept . SminderhanneS .
So . 2S Sept . Di « hei -
Itfie Ente Mo . 24.
Sept . Schinderbannes .
Di . »5. Sept . Zum
ersten Mal : Von mor -
gens b . mitternachts .

KWÄM
Das neue

ATTRAKTIONS -
PROQ RAM M .

GJSgjfljJ

Institut
Voll ra . hl
Kaiserstr . 2351
näcbltd .Hirlciirtr . l
Beginn neuer Kurte ]

Linzelunterricht
! nmeldu.ifl jederzeit |

Eintracht

6 xamoiermusiK -Kiizerie
Winter 1928/29

t » Busch - Quarten irr » vr -

2. Donnerstag .
1- Not . Rsse Susrtett

3 . wPozniak - Trio ^ w ,

4. Donnerstag
10. Jan . mmmrn

Brahms : Streich-Quartett
B -dur : Klavier - Quintett -
Streich -Quartett c-moli .

(«est 19 . Nov .
. . . . . Trio E §-dur .
GedHchtnis - Rede :
leu -Quintett .

Forel -

Reger Streich -Quartett
g -moil Od. 54 Nr . 1 : Klari¬
netten - Quintett . Streich -
Quartett . Es -dnr

5 Donnerstag .• 21. Febr .
Gewandhaus - Mözart - Streich -Quartett

A i >« >(a U Es-dur. Klavier - Quartett
tjuartetf S -moil . Str .-Quart D -dur .

A Donnerstag ,
v « S Böhm . SChe ° ™ ra * } ^ r ? » "

V
14 . Mari

Streichquartett Streieh -Qu -irtett J"
Es

Quintett .
F -dur .

(?«sn rotkarten au 18.—. IS.—, 12 .-
15.—, 12.50, 10.— und 7 .50 Mk .
»u • .—. 5.—. 4.— und 3 .— Mk .

■ und • .— Mk . Wahlabonnemertts zu
Einzelkarten (snra Busch -Quartett )

(231101

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

biüSrtiiK / .abriiiKerstr .vo ästend , neues' Kronstadt .
Programm

2 Voigtei i.ngea
4 und 8 Ubr
TANZ

. . Neu eröt 'inet :
die « " inliUlche

WKi .\ « TUrtK
d .. Hiinz . lag geöffnet .
King . Fasanenstraße (>

Ihr Schicksal
u . was Sie auf Grund
astrol . Wissenschaft v .
d . Zukunft zu erioar -
ten baden . Gewissen -
hafte Bearbeitung .
Pr »l>edeu«g . kostenlos .

Geburtsdaten angeben .
jt »ömol »ge

R . H. SÄnudt , Berlin .
534 « . A-chönteinftr . 34
Rückporto erb . (« 2049

,.H,Hr <it ;sue

Die Orgauisadion
Lebensbund
ist Me älteste u . größte
SScreintfluttfl und f
vol nehme Weg des
Sichfindens . Zu den
Mitgliedern zahlen
viele Aiademiker . hö¬
here Beamte . Jnöu -
ftrielle , Kaufleute etc .,die » orrefpondenzan -
bahnnnoeu mit aeb .
Damen suchen . Für
t 'erren sind viele gün¬
stige Gelegenheiten zur

finbeirat

fboten . Tau sende ».
uerf . Kein « bernsSm .Vermittle . Keine Pro -

vistonszahlg . Jnöioi -
duelle Beratung und
Vorschläge kostenlos .
Bundesschr . u . Probe
Sir . gegen 80 Pf . für
Porto diskr . u. verschl .
fcch. Verlag G . Berei¬
ter . München , Aug « -
slenstr . SS . Zirxiaitcl -
len im In - und Aus -
land . ( Al7

Heirat .
Suche für m . Schwe¬

ster , 't0 I alt , Prot .,
sehr tiicht. im "
m . schön. AnZst. , spät .
Wermocien. ohne deren
Wissen , paff. Lebensge¬
fährten gleich , K-onfess.
Witwer nicht auSvescdl .
G 'fl . Offerten m . Bild
'int . Sir . 4415a « n die
Bad . Presse . Strengste
Vcrscwv . Velbers . Eh -
renlache . Mld zurück .

September Oktobe,

Ausstellungen, Kongresse, kulturelle , hetmatknnd »
liche, wirtschaftliche und sportliche Veranstaltungen.

2g. September bis 1» . Oktober : Kultnrwocken der ..Karlsruher
Herbsttage " mit musikalischen , literarischen und wirschaft -
liche« Höhepunkten . Jalireötagung des Laudesvereins, .Va -liche« Höhepunkten . Iahrestagung des Laudesvereins . .Va
oisih« Heimat " mit Festanffnhrung ( Heimatabend ) , zeitae ^
mähen Referate « . Führungen und Vestchtiguugen . Sauger -
fest des Karlsruher Säagerganes .

IL, 7. und 8. Oktober : . .Lichtkest Karlsrnhe ". Anstrahlung össeui -
licher und privater Gebäude und Anlage « durch Mutlicht ,
festliche Belenchinna der Geschäftshäuser uud Läden mit
moderne « Werbelichtanlagc » . Illumination der Stadt .

Sonderauffübrungen des Badifchen LandeStheirterS in Over
un > Schauspiel . Svmphonickonzerte . „Hermann Eris Busse -
Abeud ^ mit Liedern von Kranz Philipp . Vadischer Kompo -
nistenabend des Bad . Konservatoriums für Musik . Grotze
Kou,erte . Heimatkundliche Lichtbildervorträge , veranstaltet vom
Landesverein „Badische H»imot " E . B . Sonderausstellung der
Badifchen Kunstballe ( van Goghl , Ausstelluna im Badiscben
Kmiltoerein nnd andere Kunstausstellungen der Karlsruher
Kiinftlerschaft . Grohe hanswirtfchastliche Ausstellung „ Küche
und Haus " in der städtischen Ausstellungshalle . Kunkausstel -
litttfl im LandeSgewerbeamt . Karlsruher Herbstpferdemarkt .
Balkon - , Fenster - und Borgärtenprämiiernng „Karlsruhe in
Grün und Blumen " u . a . m .

Programmbuch . Prospekte und Auskünfte
»durch den Verkebrsoerein Karlsruhe e . V . (2S2SI)

Einheiraten ?
Aus Hunderten eine

kleine Auswahl :
Landw . Masd » nensa -

brik, Frl ., 25 I . : Ge-
s-väst , FrSul . , S3 I . ;
Landgut . Frl .. 24 I .:
Großhandel , Ww ., 38^ ^ . .. . - - ^2

Modewaren , &rl .p 2S
3 . ufw . ufw . Verlang .
Sie kostenlos Bunde ?-
schrift vir . SS grq . 30
Pfg . Rückporto. (« 467

» Der Hund '
Zentrale Kiel E 'hagen .

Zweigstellen liberal, .
Jung , selbständiger

Kaufmann . Z9 Jahre
kcrth.. sucht NebeS Mä -
dcl mit etwa ? « cr .
möge « , zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen . An
geböte mögl . mit Bild
unter Nr . N«VSZ an
die Badische Presse .

Zu 2 RMerafahrten
Im Privaiauto Teilnehmer gesucht

S Tagelahrt : St . Gotthard . Mailand , Rivlera , Turin , Simplon .
_ . . „ ? rv !5 mit V srpklvgunz ivlic. 2S0 .

2 Tagefahrt : St . Gotthard , Mailand , Kiviera , Pisa , Floren ? ,Veced ĝ .Gardasee,Brenner . Pr .m .Verpfl . .i
Näheres : Postfach 17 , Badenweiler .

H400 . *
A2474

fissihaus zbs meilterhsi
Weiherleld Neckarsir . 82

Speisenfolge heute Sonntag :
Menu ä 2 . SO

Kartäuser -KraJthrilhe
Ochsenzunse . Sc . Bordolaiso m . Spasrhetti

Schweinsrüclcen in . Weinkrant und
Kartoffelpüree

Spritzkuchim mit ßalu »
Menn ä 1 . 2 «

Kartfiuser -Kraftbrühe
Ochseazunga Li . Bordolaix m . Spag -hetti

Spritzkuchen omit ßaihme
oder : Men « & 1 . 20

Kartänser -Kraftbröhe
Ochsenjrunpe , So . Bordolaise m . Spashetti
Schweinsrücken m . Weinkrairt n . Püree

Spritzkncheo m. Sahne
ff . Schrompp -Print ®-Biere . ff . Wei »e .

Jeden Sonata » abend Konzert .
Es ladet ein . G . Himmelmann .

AUSSTELLUNG
BAUEN UND WOHNEN

MIETWOHNUNGEN
HEIMSTÄTTEN
HAUSRAT / MÖBEL

GAGFAH - SIEDLUNG
Fl 8 CH TALGRUND
BLN . - ZEHLENDORF

SEPTEMBER OKTOBER

SONDERSCHAU AHAG - SOMMERFELD
MONTESSORI - KINDERHEIM

Heirat .
Keamtentocht .. 24

latfi .. blibfche (rr (u ..
sucht zw . Heirat mit
vaff Herrn in Ber »
binda . zu treten . Be¬
amte ! od . Lehrer bevz .
Aussteuer vorh . An -
geböte mögl . m Bild
unter Nr 39 (5772 an
die Basische Presse .

Heirat
Herr , mittl . Becrmt ..
32 0 -, Wünscht mit
Frl . bekannt z« wet -
den Es wird wenig ,
auf Bermög . ak > auf
gut . Aeuhere gesehen .
VertrauenSv ^ Znfchr .
auch v . Lande u . Nr .
X« «4« an d . Bd . Pr .

Colosseum
Heute Sonntag 4 und 8 Uhr

Uraufführung
und Premiere
Die fabelhafte neue BerlinerREVUE

»Für Euer Geld !«

Hailoh , hal 'okl hier seht Ihr was

O « Für Euer Geld !
Hailoh , hailoh I hier dreht sich wai

ST Für Euer Geld 1
Hier hat sich was . hier kommt heraus
Das größte Ding der Weltl
Wir reißen uns die Beine raus

TO Für Euer Geld !
Der kommende Schlager der Saison
täglich abends 8 Uhr zu hören im

CoSotteüm

NeMusiMerric !) !
. 'i . . . . . . vsi 6er Musiklehrerjwhaft des Deutf ^hpri

Angestellte . Beamte . Hausfrauen , Architekten , W ohnunffsreformer Musikervorbinde !» Lehreradressen erhiilt ,besucht die Ausstellung ! lieh in den Musikalienhandlungen . Iii291

Wmlaithulm

Wir 2eigw aparte JknhAehn imdwknder

Mdwinkc feine kwstißrische & iaignw

deren Besichtigung cäche Anregung bietet .

^Besonders interessant ist die

VpdagmiwdMaMm&haii.
die alte wesentiichenNeuheiten enthält und

Zugleich ein Mduberihreßieisiomiigkeitgiht

Vir Jaden höflichst Tu einec Zwanglosen

{ Besichtigung ein .

Hermann

^UWWWWW -
'MH^ \ m.Atz»

firoonerzoofn Luise -Hausnamingsscnuie
der Badischen Iiandwirtschaftskanmier auf

Schloss Bauschlott b. Pjorzheim
nimmt noch SchalerirBen für den 5 monatlichen Winter¬
kurs ab 1 November an . — Gründliche Ausbildung im ge¬samten Haushalt , Kochen , Gartenbau , Geflügelzucht nnd
Bienenhaltung , (23499 )

Bchüne gesunde Lage , großer Park nnd Garten beim
Schloß . Postautoverbinuung mit Pforzheim . — Auskunft
durch die Anstalt .

BadifdieLldiffpiele
. « OWHUIIAW

Sonntag , den 16. bis Mittwoch , den
19. üepu , auch Sonntai ! . jeweils

10,15 Uhr
Sonnta « und Mittwoch

auch 16 Uhr

NEUAUFFÜHRUNG

„ Seil b . Hauen
u

nach dem bekannten Roman
▼on Gustav Freytad .

Mnslkbegleituiul .
Karten - Vorverkauf :

Mus ikhaus Fritz Müller , Kalseretr .
23438

n
iisiiiinMiiuinNiMfiniili

CAFI ETZEL
Wllhelmstraße lfl 23612

iiiiiiiiMiiiitiiiintMiiiMiHMiiuiMiMniiiainniiiMiniiiIi

Ksnes - essiaurafli z Kronen
genannt das kleine Mozart
KronensuaBe 1!) i 'eiephon 5018
Montntter Bi <*r / la Kaffee / Siets liisclies
Uebäck I fcts / üiitRepficate Weine ,
bonntag

Dipl .-gngenieur , engl ., alleiniger Inha¬
ber eines gröberen Betriebes , mit schönem
Eigenheim , sucht Briefwechsel mit gebildeter
Dame aus besten Kreisen , zwelfs

ßeirat.
Alter erwünscht bis 28 Jahre . Ausführliche
Bildzuschriften erbeten unter Nr . 4Z60 « an
die Badiscde Presse . Berschwicgeiihei ! wird
zugesichert .

iflette Blondine , SS I .,
ruhig . Charakter , aus
achtb Famil .. wünscht
» . d . Weg mit einem
Fol., streng chrlstl ev .
Herrn , t «efich . Stell . ,
,w . späterer Heirat
( bei gegenf . Neigung '
bek. z» w <rd . Ernstg .
Bildzuschriften , welche
chreuwörtl . zurückaef.
werd , u . Nr WS»47
au die Bad . Presie .

Jng ., SO Jahre alt ,
evgl . . Svort - u . Na -
turfreunlx sucht ein
liebes Mädel mit
gut . Allgemeinbildg . .
einem Veit., ««bieg .
Wesen n . best. Haus -
fraueneigenschaften ,

Müs Airol .
Erwünscht wäre eine
ivtl , fpiit . Einheirat

liche Ge -in das elterlich ,
schüft. Vermittlung
vou Eltern od. Ver -
wandten angenehm .
Angebote mögl . mit

Bild erbeten u. Nr .
CG60? an d . Bad . Pr .

Jg . Herr <Au ?l «nd .)
Akadem . . In sich Stel -
luna . wünscht ig . , fein -
gebild . Dame auS «t .
Kam . kennen zu lern .,
iwecks Wedankenans -
!<?nfch u . gemeinsamer
?l « Sfliiae . Bei gegens
Neia . Ehe nicht aus -
aeschl Auschr. m .Bild
welches »urnckgegeben
wir > nnt . Nr . N . H.
Z< lt/grou S . an die
vad . Presse erbeten .

Junger Herr sucht
iroerf » gemeinschaftlich
Touren die Bekannt -
schalt einer netten
Dame . Spät Heirat
nickt auSges -hl . Off .
mval m . Bild n . Nr .
Hi!«8Z a. b . vab . Pr .

Ja . best. , geb . Herr .
!8 I . ( Lehrer ) , wünscht
Auschlnft an hübsche?. ,
intell . Fräulein , nicht
über 20 I .. zw . ae -
melnschastl . Keoankeu -
- uötausch . Spätere

! Heirat nicht auSgeschl .
! Bermittl . verbeten .
Einstaem . Zuschliftcu
mit Bild unter Nr .
!?. H . 2412 an die Ba -
difch -̂ Presse Filiale
Hauptpost

(lenz
lictiispieie
wamsse nr . 30

Grete Mosheim
die beliebteise . Schauspielerin
nb heute 'n

Die Kleine umuvii
(Verkapp 'er Mädchenhandel - 1
Kazzia in Marseille dor großen

Hafenstadt .)
Ein Schausp ' el

Ton Dietzenschmidt .
Regia J . & L. Fleck .

Für den Film im Auftrag t!es
üeuischen Lichtsprel -Syndika

bearbeitet Curt L, braun .
Weitere Darsteller :

Fritz Richard,Trade Hestenberg
LonisHulpli

Wolter Janssen
Gina Man ^s

Inn
Fred Louis Lerch

Belprogiamm
Moderne Orthopädie .

Opelwoche .
Einen Jux will er sich |

machen - 8 Akten .

Ab Sonntag 8, 5, 7. 9 Uhr
Montag 3 80, 5.20, 7 .10. 9.00 Uhr I

REJi
ßeslaurani Ziegler

Heule Konzert
Guten Mittag - und Abendtisch , reine Wenn

ff. Schrempp - Printz-Biere . F.W .4H!'

Fräulein , mit auter Schnlbildun ;
im Haushalt , hübsche, stattliche Erl

tüchti«!
beinung

ans angesehener Familie vom Lande , 22 2
Waschcausstattuna nnd einemalt , mit vollst ,

voilänfigcn Barvrrmöaen von IS 000
wünscht mangels passender Gelegenheit m »
charakterfestem evang . Beamten in gesicherter
Lebensstelluna zwecks

Heirat
in Verbindung zu treten . Gefl . Zuschriften
unter Nr fl «;785 an die Badische Presse er¬
beten . NichtjiUsagendes wird zurückgegeben -
Veischwiegeubeit wird zugesichert » . verlangt .
Berufsveriiiittluoa perbete » .



Sonntag, den 1«. Septem»« t«28. Modische Presse - ( Sonntag -Ausgade ) .
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fufirm
Oman von Alfred Sehirokauer

Coprr ' rtt br
O . m. K H . Berlin SW 6t

Zt Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Tun Sie das nicht . Muri « !" , warnt « er . „Man soll keine

riefe schreiben . Man weis, nie . in weisen Hände ste geraten . Ich

ihre ge !chäftlich nach London . Ich werde mit ihm sprechen."

Sie Ichwieg erwägend .
»Sagen Sie ihm dann bitte , dah ich außer mir bin über seinen

!»verstand und Leichtsinn ."

..Wird geschehen.
"

. .Ach," klagte sie in erstickender Verzweiflung , „daß diese furcht -

le Sache mich immer wieder umkrallt !"

Sie schlug aufschluchzend die Arme vor da , Gesicht und krallte

- Finger in ihr dichte » Haar .
Da streichelte er ihre Schultern . „Ruhe , Muriel . Jetzt ist doch

nne Gefahr mehr . Ich verlange sein Ehrenwort , dah er England

licht mehr verläßt und so sich so viel als möglich zurückhält .
"

„Und Ierram ? " fragte sie und lieh die Hände in den Sand

>nken .
Zerram ist ganz ungefährlich . Er ist seiner Sache nicht sicher .

&ch werde ihm in seinen putzigen Schädel einhämmern , dah wir

getäuscht haben .
"

.Ach . Bob, " jammerte ste voll ahnender Angst , „mir ist — fo

bang !"

.Aber Muriel ! Dazu liegt doch absolut kein Grund vor . Passen
>ie auf . alles wird noch gut .

"

„Bob — und wegen der Schiffe . Ich habe für Sie gesprochen ,

wirklich . Und das nächste Mal — Freundschaftsdienst gegen Freund -

Haftsdienst !"
Sie reichte ihm mit verlockendem , gequältem Lächeln die Hand .

„Top "
, rief er munter und schlug ein .

15. Kapitel .

Angelika vergrämte und verpaßte ihr Leben . Ei « hörte von dem

beispiellosen Aufsti «g d«r Firma Killick u . Ewarts . sie las von Rut -
l°nds weltbedeutenden Erfolgen in Genf und seiner Absicht , sich ganz

r Politik zu widmen , und vernahm in ihrem diplomatischen Kreise

rophezemngen einer kometenhaften Dahn am politischen Himmel

nglands .
Eierig atmete sie alle diese Nachrichten in sich hinein , weil es

hmbe war von dem Einzigen , für den ste Sinn und Anteil hatte auf

lieser Erde . Sie jubelt « übrr seinen wachsenden Ruhm und rang ver »

weifelt die Arme über dem Stachel , den sie — nicht ohne Grund —

» all seinem Tun gegen sich witterte . Sie erkannte hellsichtig in

einem Schaffen und Wirken die Spitze gegen stch und ihren selb-

-rrlichen Eingriff in sein Leben . Ihr wollt « «r beweisen , nur ihr ,
«ß «r ihre Hilfe nicht brauchte , daß er aus eigener Kraft seinen

Leg zur Größe schreiten könne .
Das fühlte sie und verzehrte sich in folternder Reue über die

ahzornige Enthüllung ihrer heimlichen Fürsprache in Spanien . Sie

»h in seinem Aufstieg nur die Feindschaft gegen stch und glaubte

chmerzzerrissen an seinen Haß , in der Ueberzeugung , daß ein Mann
°on seinem Vorwärtsdrange und Stolz der geliebten Frau alles ver -

kihen kann außer der Hilfe und dem berechtigten oder eingebildeten

wußtsein der Lächerlichkeit .
Alle die unbedachten , zornsprühenden Beschimpfungen , mit denen

'* ihn an jenem unseligen Abend überschüttet hatte , würde er ihr

vergeben , doch niemals die demütigende Farce , mit der ste ihm hinter

seinem Rücken die Stelle bei Killick u . Ewarts verschafft hatte , nie -

mals , daß er nur eine Gliederpuppe in ihrer leitenden Hand gewesen
war . Solches Marionettenspiel verzeiht kein selbstbewußter , ehr -

geiziger Mann .
So dachte ste und ubersah , daß es eine Größe der Seele gibt ,

die auch über verletzte Eitelkeit und gekränkten Männerstolz hinaus -

wächst. Und daß es eine Liebe gibt , so erdgelöst und sternenhoch .

vor der alles Irdisch « zur belächelten Nichtigkeit wird . Sie selbst

war dieser Liebe fähig und trug sie im Herzen . Sie hatte längst

ihre kleinliche Eifersucht , ihren gebeugten Stolz und ihr geschlagenes

Frauentum vergessen » Doch gerade weil ihre Liebe so allumfassend

war und weil Liebe selbstlos und bescheiden macht , hielt ste sich

seiner Liebe nicht mehr wert und glaubte nicht mehr an seine Liebe ,
die sie vernichtet und verscherzt hatt « .

Kummergrdeugt saß sie lange Stunden aus den Klippen von

Ventnor und sah den großen Dampfern nach , die von Deutschland
und England in geringer Entfernung von der Küste dehinstampften

auf ihrer Fahrt nach Amerika und Afrika und Asien . Irgendwie
wurden diese stolzen Schiffe , die unbeirrt und majestätisch kalt ihre

Bahn zogen , zu einem Gleichnis des Geliebten . Greifbar nahe und

dennoch unerreichbar ihrer Sehnsucht glitten sie dahin , immer weiter

fort , bis ste in den dunstigen Horizont des Needles entschwanden . Dann

sah ste ihnen mit feuchten , brennenden Augen nach und fühlte ver -

zweifelt den Verlust und wußte , daß ste daran zugrunde gehen würde .
Müde , bleich und abgezehrt ging ste dann heim zu diesem dlut -

leeren Leben neben ihrem Manne , das immer unerträglicher ward

Sie sprachen miteinander kaum noch das zwingendste . Nur bev Tisch ,

vor der Dienerschaft , wahrte er die äußerste Notwendigkeit des An -

standes . Im übrigen lebten sie, trotz der räumlichen Nähe , meilenfern
voneinander getrennt .

Sie sehnte sich nach London . Nur mit Widerstreben und dem

Zwange gehorchend , war sie dem Herzog nach der Isle of Wight

gefolgt . In London war ste doch in Rutlands Nähe , atmete mit ihm

die gleiche Luft , hatte die Möglichkeit — eine unmögliche , arme , tote

Möglichkeit — ihn zu sehen , zu sprechen , bei ihm zu sein . Und darum

hatte sie stch geweigert , den Herzog auf seiner Urlaubsroise zu

begleiten .
Er hatt « in dem steten Bangen vor einem skandalösen Ausbruch

ihres zügellosen , brachliegenden Temperaments ihre Gesellschaft de-

fohlen . Er wollte ste unter seiner Bewachung und Obhut halten .

Er war nicht gesonnen , seine Karriere durch ihre Zuchtlosigkeit aufs

Spiel zu setzen.
Angelika war zu zermürbt von ihrer hoffnungslosen Liebe und

allzu aufgerieben von ihrer treuzerquälten Sehnsucht , um zu kämpfen .

Sie gehorchte willenlos . Den Ausschlag gab , daß Rutland gerade
in diesen Tagen nach Genf ging . Da verlor London für ste den Zau -

ber . Sie gab nach . Doch als die Zeitungen die Heimkehr der briti »

schen Abrüstungsdelegation meldeten , wurde ste unstet und voller

nervöser Unruhe . Er war in London . Es trieb sie in seine Nähe .

Die Unrast hetzte ste . In London lebte die Möglichkeit — die arm¬

selige , höhnische , unmögliche Möglichkeit — ihn zu sehen und bei ihm

zu sein .
Abenteuerliche Pläne von Entlaufen , Durchgehen und Flucht

stiegen in ihr auf . Dieses Leben neben dem Herzog war nicht mehr

zu erdulden . Es mußte ein Ende gemacht werden . Irgendwie . Er

war in London . Und wenn doch — doch — eine Wandlung

ihn versöhnt hatte ! Wenn dennoch die Liebe in ihm gesiegt hatte
über den Haß ! Sie liebt « , und darum hoffte ste . trotz aller Vernunft
und Menschenkenntnis in ihr . Wenn doch die Liebe und Sehnsucht
in ihm triumphiert hatte und er ste suchte, rief ?

Sie mußte nach London eilen , für ihn bereit und seinem Rufe
erreichbar sein.

Wenn ste jetzt auf den weißen Kreideklippen von Ventnor saß
und ihre Augen den enteilenden Dampfern folgte , waren sie Symbol «

der Flucht und de» Hinausziehen » in die weite Ferne , in der es

keinen Herzog Breton de los Herreros gab und keine Fesseln und

keine auszehrende Sehnsucht . Nur Freiheit und Nähe des Geliebten

und Glück ohne Ende . v
E schien ihr , als brauche ste nur zu fliehen und in London zu

sein , damit alles gut und herrlich würde und alle Wunder blühien .

Sein Haß war vergessen und sein verletzter Stolz . Und abenteuerliche

Pläne und Trotz von Befreiung wogten in ihr aus und nieder wie

die grauen Wellen des Meeres vor ihren verzückten ,
glückshungrigen Augen .

16. Kapitel .

Robert Hay und Roland Ierram hatten sich in Paris getroffen
und waren auf dem Wege nach London . Der Marineosfizier halte
einen Monat Urlaub erbeten und erhalten .

„Dieser Bursche soll nicht !«i >en und die Sonne und die f^ ust-

dicken Ehren genießen , und mein armer Bruder fault in seinem

frühen Grabe . Das kann Gott nicht zulassen . Er hat mich zu

seinem Handlanger erkoren "
, sagte er in andächtiger Verzückung .

Hierzu nickte Hay würdevoll , obgleich er religiösen Dingen

mehr als skeptisch gegenüberstand . Doch er nahm stets jeden Vorteil

wahr , der sich ihm bot und kümmerte sich nicht allzu zartfühlend um

seine Herkunft und seine Keime .
Mochte Ierram ruhig in sich eine höhere Sendung verspüren ,

die er zu erfüllen hatte . Ein hoher amerikanischer Seeoffizier , eben

noch Delegierter der U . S . A . auf der Internationalen Abrüstungs¬

konferenz , der Bruder des Ermordeten , war ein zugkräftiger und

unverdächtiger Bundesgenosse . Seine Anklage allein war doch etwas

aniüchtig als Konkurrenzneid .
So warf sich die schonungsloseste Art der Verfolgung auf Rut -

lands Fährte : bigotter , engstirniger Fanatismus und kalter , mate -

rieller Geschäftsegoismus . Nicht einen Augenblick kamen dem kleinen

dicken Mann Bedenken , den überlegenen Gegner , den er in offenem
Wettbewerb durch Leistungen nicht niederringen konnte , durch

geheime , unlautere Mittel zu fällen .
„Ich stelle mein ganzes Vermögen zur Verfügung !" rief der

fromme Korvettenkapitän , die Säule einer mächtigen Sekte in

Boston . „Ich weiß , solche Dinge kosten viel in England .
"

„Sehr wacker von dir , lieber Ierram "
, wehrte Bobby Hay , „aber

unnötig . Alle Auslagen gehen auf Spesenkonto meiner Firma ."

In ihrer Begleitung reiste Mr . Matson , ein interessanter Herr .
Gr sah aus wie eine Kreuzung zwischen Gelehrtem und Offizier .

Das war er auch im Grunde . Ein Wissenschaftler auf dem Gebiete

der Schädelmessung und Fingerabdrücke , ein Schrecken der Neuyorker

Herren von der dunklen Zunft . Einer der erfahrensten Kriminalisten
der Manhattan -Polizei . Ein feines , nachdenkliches Gesicht mit

grübelnden , schwachen Augen und scharfen Brillengläsern , ein furcht «

loser Mund , ein verwegene » eisernes Kinn . Ein liebenswürdiger ,
teilnehmender , aber sehr wortkarger Reisebegleiter .

Hay hatte in Reuyork den langjährigen Rechtsbeistand der

Firma Browning u . Eon unter der Verpflichtung tiefster Geheim -

Haltung seiner Offenbarung befragt . Er wünschte nicht , daß der

Aufsichtsrat vor dem Gelingen von dem Unternehmen Wind bekam .
Er fürchtete trotz allem noch ein neues Fiasko .

Wohl hatten ste jetzt bündige Beweise in der Hand . Er konnte

beschwören , daß Rutland seiner Frau gegenüber seine Identität mit

dem Mörder Paterson eingestanden hatte . Trotzdem war « r sich
der Schwierigkeit bewußt , einen englischen Haftbefehl zu erlange «

gegen den populären Mann , den Wirtschaftsprima » , den der König
vor kurzem geadelt hatte .

( Fortsetzung folgt .)

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt :

Erhiltlich in allen Pfannkuch-FHlalen . 22625

MESSMER -
KÄFFEE !

Darmstäater Herd - Gold wert !
Darmstttdter Gasherde 95 .- 105 . - 120 . - 130 . - 16S . -
Neu ' Ste Konstruktion Modell 192*. 12 tL 24 monitl Ratenzahlung
Darmstädter Kohlenherde in jeder Ausstattun » von
Mark Sa . - an . — Bequeme Teilzahlung . — Nehme gebrauchte

Herde in Zahlung .
Fabriklager der Herd abnku . Emaiil 'eiwerkG .m .b .H . Darmstadt

Ladengeschäft ERNST BAUM Fabriklager
Rerrenstr . 25 Karlsruhe I. B. Wilhelmstr . 25

F. i . Sonner
Badischer Lottei ie - Einnehmer

der PreuB .- SQdd . Rlassenlotterle

ladet die Tei-ehrl . Einwohner Karlsruhes and
Umgebung höflichst ein , bei ihm das Glück

zu versuchen

Ziehang der 1 . Klasse um 19 . a . 20 . Okt 1928

Los¬
preis

für 1 Klasse
Vi ' /, Los

3 . - 6 .— 12. - 24 .— RM

für alle 5 Kl 15.— 30 .— 60 .— 120 — RM

Büro : Steinstiaße 23 , Tal . 6635 / Privat : Tel . 4965

Ab 1 . Oktober :
Laden Kaiser -Allee 5

Telefon 4965

üisfenversdiluft-Apparat
Diebessicher — Kisten brauchen nicht mehr

auf Senstfe t werden .
VerpaokDn " dbandei r en .

Slcheriieitsnieten , Plomben .
^ P <? 7ialfabrik für Kistenverschlüße vW ?^ d «? te >

iVLipfitrnSrftfnnr » werden rafrb I, oreiRroen « itoefmtat IN de ,
lt | UUl | UjJUye Druckerei Öfttb Jbiernntten (Sab Presse».

NEUESTER SCHLAGER

DtfW-Personenwagen ncnfl Mark
4/16 PS 4- sitzig . 5-Iachbereit '. All wetter - Verdeck f Bl llll

ßlanvanila « Uawi . ri. 1nn. fl |) F 8 b T 1WGlänzender Bergstelger
Platzvertreter :

K. DENNER, Kaiserstraße 5
Probefahrten Kerne gestattet 1 22792

Gelegenheitskauf !

auch tQr stärkste Damen
2 459 extra billig
Daniels KonfeKtionshaus
Wilhelm Strasse 36 , 1 Treppe
Raienkautabkomro n d . Bad Beamtenbank

■
DI- neuen afUoloaifdten Kalender

mit Obrem SC *f jC * Cc ) l für 192f>5
find erschienen Preis 1.B0 PaTen Sie Urb diese
norlegen t. d . ©ttcWM Manner H rrenstr 3 .
Ferner empfeile ÄöblerS ftlntt ' tt.Jfaieitd i .20

„ Deutscher Kalender - .80
(23542 )

Wer repariert ? deal>

Slllmvlnamille
MB . u . gut ? Off. u
6 .H. &S6« an die Bad
Presse, Fil . Hauptpost.

perl . Sdineiderin
nimmt noch Sunden
in u aufterm Hause
an Anneb . u Nr .~ " 328 a . d « ad. .Hauptvoft .A . S . 832S
Press- ftil .

q goit >e D0D P » l-8H > ? » ' ien
Type Leist. In Amp -SiJn Preis

7— 4 5.50
12- 24 11.50
28 - 56 20 .-

Jahresirod fiber 1 Million
Pla " en und Zellen .
Akkumulatoren -Fabrik

Alfred L.scner Dresden Sipe Jen

Zahnender Kleinen er-
eichten 22? 47

Vbospbolachn
Z-u hab in Apotheken . Dro er en u Retormhiu*
c}TO?i8verkauf Leop . FlebStf , Karlsruhe

» - Möbel
reichhalt . Musterlag .
in Leder u Stoffen ,
modern u . formschön ,
in billigst Preislage

Folfter -mötel
jeder Art u . Extra -
anfertig Matratzen .
Kissen . Vorhängeetc .

Chaifelonsues
in verschied Größen
mit u ohne Decke .

Bett -Chaiselongue
etc . . stets vorrätig

Sdireibftiihle
und Arm - LehnxtUhle
in verseil ied Formen

vom einfachen bis
schwersten Modell

SDeifeffühle
in großer Auswahl n .
eleganten Formen .

Gut erhalt nne Rohr¬
stühle werd . als Le-
derstuhleumgearbeit -

Reparaturen
von Club - u . Polster
möbeln , Autfärben T.

Ledermöbeln .

E . § difltz ,
aiserstr . 227

Erstes nnd Ältestes
Spezialgeschäft

Referenzen von Ar¬
chitekten . Behörden

und Private .
Teilzahlg gestattet

Franko Versand .

Sdel -Bienen

König
amant . retn Blute » ,
« ciueuoerbonig iicll
aolMlat 1(1 « id >T
11( 1 Iii ö»i tri 5 Pid . -T
SBIiirf it . - frf >1!ach.
naiimeloei trag wit
iSaranl Hurlmiialime
Provevactlven IH Pid
nettu D ( f l 80 franko
bei j >orrtn 'endun (i

ittaa tfrflot
? rIod > St T S l> n e .
Veiut/iaAfH !it» UlKki

Mgefang.
Gründl , technische u musifalilche Vorbtl »

duna anf kürzestem Wege, tkorrektnr verdor -
bener Stimmen . Primavista - Lefiionen im
mcbrstiinmiaen Sad . iKollektivkonorar . s An»
geb . u Rr . £ 6491 a» die Bad Presse.

| Schmitt
's |

« v m Bilmööel

I begehrt.
krMinzenslk Zl . amLuwiiml .

I
■| < Krälligungsmiilel » | -
Schöne volle Körperformen dureh Stelners

„OrienJal - Krall - Pillen "
In knrzer Zeit erhebliche Gi wlchtszunahme

and blühendes Aussehen
Preiseekr in gold Medaill » Kiircndiplome .
30 Jahre weltbek Garant utMchädl Ärztl
empf Viele Dankschreib Preis Pack NN »
Stücki 2.75 M Portu extra Zu haben in den
Apothek . wenn nicht direkt lurch D Franz
Steiner & Co.. G m b H .. Berlin W 30 81

Wir retten Ihre Haare !
darum senden Sie sofort etwas ausge¬
kämmtes Haar zur kostenlosen , mikros¬
kopischen Untersuchung »in. damit wir
dl ' Ursache das Haarnnsfnlls iest » tell< n
können . Wir sagen Ihnen dann iinver -
bindiieh . was Sie da «re*eo «>»? fcfinnen -
Rili k |v.rtft erbeten • \ 2261l
Diagnostisch - therapeutisches Hnarinstitul .

Berlin L chterfeHe 503

Reellste Bezugsquelle :

Nene 6än§e(ederi
tote von der (» an * gerupft mit vollen Da «
neu . dovvelt aeicinigt tiefte C. nal « ZN nn ,
kleine Gedern ISalbdaun > 5 .00 H Zaun
fi.75 et« ! Tntin 7 8(1 (tercin (tetfffdi
«sedern m Tannen 4.00 n . 5 .00 boftrrimo
5.75 aflerftinfte 7.50 Ia Volldann H.00 u
>0.->0 Prii " a Tmineiiderfen von 4S .00 an
ftfir icelle ftnufift Ware iMnront Verl peg
Nach» . ab 5 Pfd vorloirn ti; ■rfito»*fon m-femr
aus meine offen ' iirficf ftrib Zlauer (Sünfeni

mrar . lanfi lieulrebbi » 12« (OömOiJ IWilJ
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MÖBEL
Sphlalztmirirr Wohnzimmer
Spelneiimmer Herrenzimmer
littchen . sowie einzelne Möbel
In lormvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thome & Co.
Höbelhaus

Herrenstr . 23 . sresrenab. d. Relehsbank
Qianzmde Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserlelchterrm ?
Stet « riesig großer Vorrat

und Auawahl
IWwdchtlRunR oho « Kaufzwang

Im Rateokaufabkommen der Badlsahen

Größte

vermensimöaüchkeit
Koioniaiivarengeichatie!

Heu-Einrichtung
von

ll - seschlR « !
Großes Unternehmen richtet kom¬
plette StoffgeschÄfte an großen
und kleineu Plätzen ein and Be¬währt langfristige Kredite gegen
entsprechende Sicherheit Anfra¬
gen unter gleichzeitiger Angabe
der geboteren Sicherheit unter
Nr . 22022 an die Bad Presse

Verlöre »
Ält # o (6. Damenrin «.wertvoll nur da ein
leitr . Audenk . . Diens¬
tag abd Amalienstr .»Karlstr . » Garteirichule
verloren . Abzugeben a .
Belohnung b . We,k !,
Bürgerstr . 20 CFH2S7 »

Uhrenarmband
»erloren Winter —Au -
gartcnsiraiie . Abgabe
geg . Bel ., da Audenk .
Winierftr . 36, 4 . St . l .

6tOM(
Cernfoim ; schwarz ,
fiwltffene Steine , i>.
£ et fit ftr .■— 25?n Ift f*r« !ze
verloren . Da Andenk
Vitt . u . Rückg . g Bel .
Sosienstr . 47. Stb . II .

Einlamilienhaus
klein ., Z—4 Zimm ., m
Bad u . Garten tu rau¬
fen gesucht , cvll . Alb -
siedlung . Angeb . er -
betcn unter Nr . SV763
an die Badische Presse .

Gutgehende
Wirtschaft

in Köhlingen
an tüchtige , kautlonS -
fähige WirtSleute fof.
zu verpachten . Angeb .
unter Nr . 4426» an die
Badische Presse .

Nuser . EtlWte
Ackermann . » ricgsktr .Ri

<198G1 )

Konkurrenzloses , ren¬
tables (36750 )

KINO
In bad . Kleinstadt , b .
2500 Jt An, , verkfl .

Alfred Frau, .Kinomakler .
Leipzig, « eilslrasie >.

8fff. Wirtschaft
In bester Lage
Mannheim ? , so -
fort zu verpackt .
Kaution von 8000
J1 erforderlich .
Metzger . Anwese « 1
Näbe Karlsruhe ,
groüer Umfat »,
hohe Miktcin -
länge . Anzahlung
10 000 Jt.

Wirts » «»
« it Metzgerei

la . Eristenz . An -
mfila 10 ooo Jt .

« «fchStts - « od
Etagenhäuser

In grober Au »-
wahll

« illenbesttz
mit groftem Park
in herrlichst . Lage
Sabcn -Badens . z.
verm . od . »u vcrk .

ZillHolf SpciDcl
Karlsruhe .

Matbustr . 17 , (frfe
karlstr . Tel . 4G60 .

(23624 )

ßms in . Wen
sofort , u verkaufen
bei nur 4—5000 Jt
Anzahlung und Jtt
blichen .. Alles Nähere

strafte
Kull . Maifeti
14 b. (28405 )

Existenz.
SMi eingeführte
Weinstube

in gröber . Stadt Mit -
teivadcns an rasch cur -
schloff. Ncflcltanten ^in )
umständehalber auf 1.Okt . oder später abzu -
geben . 0000 - 8000 M
erforderlich . Angebote
unter Nr . 23608 an die
Badische Presse .

HAUS
in bestem Zustande ,für GeschäktZzwecke ge¬
eignet , Einfahrt , La -
gerräume , Autogarage ,grober Hof , evtl . mit
Laden , Niwe Guten -
beravlab oder gute
Weftstadtlage , sofort
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Angabe

der Belastung , Steuer -
wert und Baujahr
unter Nr . 28033 an
die Badische Presse .

Vermittler verbeten .

Emfamilten -
haus

4 Ktnrmer . Bad . Ter¬
rasse . schöner «karten ,
frei « Laae , Albsiedl , zu
äußerst glinst . Bodin -
gungen , u verkouien .

Ausiaa . u Nr . R6842
an die Bad tsche Presse

WeilWlIS
Oststa » t .NShe Straßen -
bahmdevot , ^ Wohnun -
gen zu je S Zimmer
mit allem Zubehör , el .Licht . WasseifloiettS ?c .um den «YelegenHeits .
preis von 26 0<i0 J ( .böi 6—8000 Jt Anzshl .

_ in verkaufen
Angeb u . Nr . E683V

an die Badische Presse .

■?V ' '
.
'

.•fejw , T ).
.

Wim # |
i mmm

MMÄ

Großes einmaliges
Sonder -Angebot

EPPICHE v
.

GARDINEN
Diese seltene Verkaufsveranstaltung ab Montag , den 17 . bis einschl . Dienstag , den 25 . d Mts . bietet
eiije nicht so schnell wiederkehrende Einkaufsmöglichkeit Nur gediegene Qualitäten zu erdenklich

niedrigen Pi eisen bringen wir zum Verkauf .

Teppiche
300/400

Haargarn -Teppiche d» smpuierTeppieh
Größe 130/200 i6 ? /23S 100(300 250/350

Preis Mit. 25 .00 42 .00 65 .00 98 .00 130 .00
Ve' oor -Teppiche Kronen-Fabrikat , solide mnd haltbar
GrdOe 1S5 235 aoo 300 2 50/350 300 '<00

Gardinen

Preii 65 .- n . 55 .» 98, - u. 83 .— 148 . — n. 128 .— Ia 108 .—
Tonrnay -Tepplche bekannte Qnalititsmark.

Größe »00/300 > 5o '35o 300/400
Preis Mk . 145 .00 108 .00 20O .OO

Tonmay -Teppicbe I> „Pnma"
, an »cbwerc Kronâ Qulitll

Größe 200/300 »50/350 300'400
Pr«i. Mk . 180 .00 270 .00 300 .00

Tapestry -Teppiche .-h»v.
Größe ca. »00/300
Preii Mk. 51 .00

• 5o/35o
82 .00

Läufer
Jüte -LSnfer » verschiedenen Farbstellungea, fe*tr«lt

90 n bf « t Mir . 2 >60 ' S breit Sftr ' | | 75
Haargarn -Läufer aput« neueitlieht Streife «
90 mm breit Mtr . 7i25 * <5a9Q <7 <■ hreit Mir . 5 . 50 « • 3i90

Plüsch -Länfer ParxarmvOt. , 90 cm Mir. I2i00 67 ob Mtr 8aTü
VelOUT -Länfer Stiapaaier-Qiialitit i» allen Farbe*

Breite 67
Prefa Mtr. Mk . 12 .50 «. 0 . 75

90
1Ö .0Ö

ISO
17 .50

Bettvorlagen >» jn« , «irka «vi« «« . . . . stoct t » i.w 0 «80
Bettvorlagen S " ' *"00 ™

;
'T ™

.
*Parser - and Blumen¬

stock

BettVOrlagen Haargarn 1» Yeraehfedenan mod . Kosten . Stück 4 | 25

Teppiche , Läufer, Vorlagen , Tisch - u. Diwan¬
decken sowie sämtliche Möbel - Bezugsstoffe

sind im Preis « bedeutend herabgesetzt

0 .60
3 .60
3 .20
2 .50
2 .75
9 .50

Halbstores , Etamille in *lle& Preislage « , , . . . i75 Mb
Halbstores , mit breiten Fllet-Blne&tiea 6J0 4.76 l
HalhctArDQ vom Meter, fttr breite Fenster , InTtlil ». Et &mlnendlUdlUlca mit reich . Fiieteloi &tzen Mtr. 18 Oü 18.60 9. 76 bis
Ctamitiiron Steilig in Euimlne und Tüll, in allen modernenUal Hl IUI Cll , Ansfahrnngen . . . . . . Garnitur 17.60 bis
Gamitnren , Stell)«, heu M*dm dl an. » Breite « 18.50 bis
Garnituren , 3telUg '
Voile -Dekoration 26 .00

Stückware
Vitragen *> nuu >* Etamta* im« mQ .30 »
Spannstoffe - r ».». «»»«» . » ». »« 0 .70
Varckioen-Illnll , «w »»*, far«, t«*** im« | ,25
Schweizer -Voll-Volle, ^ l.LO
Voll-Volle ,

" ^ rfÄ 'Ä ms mo 2.80
Landhans -Gardinen , aumiu »>» v. iaota, vnr m 0 .45 ■*
Landhaus -Gardinen , 5ÄJT -TÄS 0 .90 -
Dekorationsstoffe ,

A^ i^ 0s J
bi; g

Dekorations -Ripse >» an« im « . . . im mo mo 3 .75
Dekorations -Ripse 6 .90
Vorhang -Köper , wmi >s . uoina | ,70
Künstler -Leinen ,

■* JStfÜ? 1.40
KiSSen - ReSte , inier rmhm , ms Kaaataalda , « . HflaO Btok. | ,25

Dekorationen jeder Art werden la eigener Werkstatt nach
besonderen Entwürfen schnell und billigst angefertigtBei uns gekaufte Dekorationen werden während des

Sonderangebots vom Fachmann unentgeltlich angebracht

die über Sonntag bei mir ausgestellten
Geschirrteile des Speiseservices , das
für das Zeppelinluttschiff angefertigt

wurde .

Wofff
Kaiserstraße 173. 23818

Wirtschaft
grSHertS Lokal , mit
ca . 6 Zimm ., SMaeHt -
Hau », bedeutender
ÄusflugSort , Nähe
Karlsruhe sofort zu
Verpachten , es kommt
nur tilchltger Metzger ,der aber ca . 4000 Mk.
Verfügt , in Frage .
Angeb . u . F .H . 3417 /

2M00 an die Bad .
Presse . Mil . Hauptpost .

Zu verkaufen
fortwahrend mehrore rentable Ge¬
schäftshäuser mit Laden in sruter
Stadtlacek Villen , HerrschaftshSu -
ser . Privat und in Sonderheit Bin -
famflienhäuser . (23463

Nunn & Schmidt
Architekten . Kniserstraße IS#.

Tel . 2598 u #49.

Brloatoenfioii
in vollem Betrieb . 15
ketten . Bodenseeftadt .
mit Garten , su ver¬
lausen . Au ^. 10 OOfl̂ .
Nähere ? unter Nr .
1359 an Ott » Härder .
Vonstan ». Wiescnstr .
Auster diesem noch
viele andere Obiekte .

(AZ417 '

in der

stefanienfir.
»tt verks . Pr . 30 OOOjf ,
In I . gut . Aust . . ßilnft .
ZahlunaSbedinauugen .Ana . u . F .H . 2419 a d .
La ». Pr . SU . Haust » .

Grundstücke
Häuser

sowie Immobilien rerschleflenator
Art kaufen und verkaufen SIs
rasch und vorteilhakt durch eine
kleine AoseiKe in der Badischen
Presse , der weitaus grüßten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48 .237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Lesenahl in Karlsruhe und im
tanzen Land sind alle Voraus -
aetsungen für denkbar besten
Erfolg w außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben.

Milchhandel
zu lausen gesucht .
Anaeb . uut . SM?. 3121

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kaffee .
Mtes giltnebeudeS Ge
schüft l« oNkonzession)
wegen Wegzug kompl .
eingerichtet , sofort oder
später abzugeben . Be
nötigt werden StXXI Jl .
Angebote u . Nr . WKt »
an die Badiscbe Presse .

Ä« verlausen :
Sofort beziehbare

fe Villen »
in Fretburs i . Vr ..
mit S— 8 Zimmern tt

Mansarden und3 M
Garten . ( AS516

Doppel -
wohnhaus
OkrewurgO
inxs Zimmer u . gr .
Werkstätte i. Hinter¬
haus , mit Einfahrt ,
für jeden Betrieb ge¬
eignet . zu « i Prozent
v Sieuerwert .
Rerkitätte m Wvh

nung bald freiwerd .
Näheres d . F . Kehr -
Heck. Karlftraste 53.itrei &urn 1. Breis « .

ßolonialitiar.» u.
DM ^ tessengelch.

Nähe Pforzheim , mit
2 Zimmer und Küche,
sosorl zu verlauf u .
Warenvorr . ca . 1S00.—
Inventar Mk . 750 .—,Umsatz ca . 1800 .— im
Monat . (23629 )

Otto Raab
Klofeflrafte IS ,

Telclo » Nr . 505S.

2Famil . Neu -Villa IVs *
sonnig Westft .-Lage . herrl . Garten . W ' heUg .,bald bezb .. noch 8 I . sleuerfr . . 1« (XXl .« Aug . ,oeif . Allein - Beauftr . Ackermann . Uriegsstr .««!.

Bäckerei
JVeststadt , flottjrehend , alt einge¬führtes Geschäft , fruterhaltencs Ob¬jekt unter äußerst pilnstieen Bedin -
scuntren bei 15 bis 20 000 KM An¬
zahlung zu verkaufen . Ernste In¬
teressenten wollen sich melden andie Alleinbeauftragten (23461 )

Nunn & Schmidt
Karlsruhe , Kaiserstraße 136

Tel . 2598 u . 649 .

Villa
Nähe Richard Wagnerplatz
mit großem Garten n Autoeurnge ,8 sehr jnrhöne u . große Wohnräume .2 Fremden - u . 2 Mädchenzimmer ,sehr preiswert zu verkaufen , evtl .auch zu vermieten .

Näheres durch : ( B807
M. Kiibler & Sohn , ßaischstr . 6
Telefon 2695 Gegründet 1908

Gelegenheitskauf !
Günstig gelegenes Haus mit geräu¬

migem Vorplatz in kleinerem Städt¬
chen Mittelbadens geeignet für je¬den Geschäftszweig besonders für
Automechaniker sofort preiswert zu
verkaufen .

Ernste Interessenten belieben An¬
gebote 11 Nr 4400a an die Badische
Presse zu schreiben

Hausverkauf !
In einem größeren Landorte an der

Schwarzwaldbahn . Niihe der Industriestadt
Singen . Post und Bahnstation , ist oin
zweistöckiges Woünhaus . Scheuer . Stall ,größerer Anbau , sowie ca 1400 qm Obst -
nnd Gemüsegarten Wohijiaus mit 2
Wohnungen zu ie 3 Zimmer . KLche . Kel¬ler » . Speicher , sofort beziehbar — zu ver¬kaufen oder zu verpachten

Anbau eignet sich sehr gut für größere
Werkstatt — Handwerker oder Industrie .

Liebhaber erhalten nähere Auskunft
auch über Preis und Anzahlung auf An¬
gebot unt Nr J6609 in der Bad Presse

Haus oder Villa.
In vornehmer guter Lage herrschaftliche ^

7-8 Zlinmer-AWIIAIIS
der Neuzeit entsprechend odei .

WM WS
in nur guter Lage und womöglich mit Gar -
tn , ebenfalls 7—8 Zimmer uut > eutsorechen « .
Zubehör , bei Barzahlung oder sehr hohck
Anzahluua zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . F . H . 243V an dl«
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Bäckerei
und Konditorei
Mittelstadt mit 80 bis 100 Bruch -
Ware ist krankheitshalber sofort zu
verkaufen und zu beziehen Preis
UM . 75 Qflft.— . Anzahlung RM 15-
bis RM . 20 000 .—. Auskunft ertei¬
len die Allein beauftragten (23465)

Nunn & Schmidt
Karlsruh e , Kaiseis ' raße 136

Tel . 2598 u . 649
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